
auf der Vorderseite, einge-
rahmt von einem Schriftzug,
die Figuren des Kinderfest-
brunnens, auf der Rückseite
den Lindenbaum in Form
eines alten Stadtsiegels. Eine
Öse und ein grün-weißes
Band sorgen dafür, dass man
die Medaille auch am Festtag
tragen kann. Und im Gegen-
satz zum Kinderfest vor 50
Jahren färbt das Band dieses
Mal auch garantiert nicht ab.
Die Medaillen, die es nicht zu
kaufen gibt, werden in limi-
tierter Auflage hergestellt,
eine Nachprägung wird es
nicht geben. 

Leinentasche und Jubiläums-
bierkrug werden extra gestal-
tet
Auch die beliebte Baumwoll-
Tragetasche, in denen die
Kinder Butschelle, Schübling
und Getränke nach dem Fest-
akt nach Hause tragen kön-
nen, wird extra zu diesem
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Wenn es am Mittwoch, 27.
Juli 2005, wieder heißt
„Lindau hoch“, dann liegt
hinter den Organisatoren
beim Kinderfest-Haupt-
ausschuss und in den ein-
zelnen Stadtteilen ein
„Vorberei tungs-Mara-
thon“. Denn die Lindauer
erwartet ein Kinderfest
mit vielen Höhepunkten.
Heuer erhalten alle teil-
nehmenden Kinder und
offiziellen Begleiter wieder
eine Medaille als Erinne-
rung an ein stolzes und
seltenes Jubiläum: das
Kinderfest wird 350 Jahre
alt! Bereits im Vorfeld sind
einige Veranstaltungen
geplant, die auf das große
Fest einstimmen sollen.

Stolzes Jubiläum für ein tra-
ditionsreiches Fest
Das Lindauer Kinderfest reiht
sich mit diesem historischen
Jubiläum in die traditionsrei-
chen Feste im süddeutschen
Raum ein, die ihren Ursprung
im Mittelalter, im oder nach
dem Dreissigjährigen Krieg,
haben. Gleichzeitig feiern die
Inselstädter den 400. Ge-
burtstag des „Gründerva-
ters“ des Lindauer Kinderfe-

Volles Programm für das Jubiläums-Kinderfest

350 Jahre Lindauer Kinderfest – Medaille, Festschrift und Kinderfestlinde

Die Sportler-
ehrung der
Stadt Lindau,
die am ver-
gangen Frei-
tag stattge-
funden hat, ist
ein Beispiel
für das erfolg-
reichen Zu-
sammenspiel

zwischen Sportlern, Sportver-
einen und der Stadt Lindau
(B). Die Stadt spricht damit
den erfolgreichen Athleten,
aber auch den Vereinen mit
ihren Funktionären, Trainern,
Übungsleitern und nicht
zuletzt den Eltern Dank und
Anerkennung aus. Die Stadt
fördert den Sport nach Kräf-
ten und leistet damit einen
nicht wichtigen Beitrag zum
Erhalt der Volksgesundheit. In
Zeiten, in denen Übergewicht
und Bewegungsarmut, insbe-
sondere bei Kindern und
Jugendlichen immer mehr
überhand nehmen, ist es uns
ein besonderes Anliegen, die
Sportler zu ehen, die sich bei-
spielhaft für viele andere
beim Sport engagieren.
Durch ihre herausragenden
Leistungen animieren sie
andere zum Nachahmen.
Unser Dank und unsere Aner-
kennung gilt den erfolgrei-
chen Sportlern, die auch im
letzten Jahr tolle Leistungen
erzielt haben. 

Dieter Schmitt
Schul- und Sportamt der

Stadt Lindau 

Ansichten

Dieter Schmitt
Schul- und
Sportamt 

IBO-Karten zu

gewinnen! Sonderverlosung:

Ein Wochenende

MINI fahren!

stes, Valentin Heider. Der
angesehene Ratsherr war es,
der vor 350 Jahren die Spei-
sung der verwahrlosten
Schuljugend nach einem
schrecklichen Krieg einführte.
Dazu gehörte auch eine Pre-
digt an die Jugend der Stadt.
Dieses lebhafte und von Her-
zen kommende Bekenntnis
zur Heimatstadt hat sich in
dreieinhalb Jahrhunderten
bewahrt, auch wenn das Fest
wegen neuer Kriege und dem
damit verbunden Leid und
der Not nicht exakt 350 mal
gefeiert werden konnte. 

Festschrift blickt auf 350
Jahre Kinderfest zurück –
dem Kinderfestlied „Lindau
hoch“ auf der Spur
Trotzdem geht der Ursprung
nachweislich auf das Jahr

1655 zurück. Somit kann die-
ser „Nationalfeiertag“ der
Lindauer auf eine reiche und
wechselvolle Geschichte
zurückblicken. Die Historie
soll sich in einer Festschrift
widerspiegeln, die alle Teil-
nehmer kostenlos erhalten.
Interessierte können sie
natürlich auch käuflich erwer-
ben. Der Preis steht allerdings
noch nicht fest. Mit dieser
Festschrift will der Kinderfest-
Hauptausschuss an die letzte
Publikation anknüpfen, die
vor 25 Jahren erschienen ist
und von den unvergessenen
Kinderfestfreunden Walter
Götzger und Manfred Maurer
gestaltet wurde. Die
Geschichte der letzten 25
Jahre auf den fünf Festplät-
zen kann man in der Fest-
schrift ebenso nachlesen wie
einen Rückblick des Kinder-
fest-Koordinators Peter
Sternbeck auf 25 Jahre Fest-
zug und Festakt.  Stadtarchi-
var Heiner Stauder wird die
Geschichte des traditionsrei-
chen Festes der letzten 350
Jahre von Anbeginn an nach-
zeichnen. Und auch der Lin-
dauer Nationalhymne „Lin-
dau hoch“ sind die „Fahn-
der“ im Stadtarchiv inzwi-
schen auf die Spur gekom-
men. Nur so viel sei verraten:
Die Wurzeln des berühmten
Kinderfestliedes, die lange
Zeit im Dunkeln lagen, führen
hinüber über den See zu
unseren eidgenössischen
Nachbarn.

Alle Teilnehmer am Kinder-
fest erhalten zur Erinnerung
eine Medaille
Anlässlich 300 und 325 Jahre
Kinderfest haben die Kinder-
festler den Teilnehmern als
Erinnerungsstück jeweils eine
Medaille überreichen können.
Diese Tradition wird  heuer
fortgesetzt. Eine handpolierte
Medaille aus einer Messing-
Kupfer-Legierung erhalten
alle Teilnehmer, die sich
heuer in den einzelnen Fest-
zügen auf den Weg zum Fest-
akt vor dem Alten Rathaus
machen. Die Medaille zeigt

Schon früher ließ man sich beim
Kinderfest die obligatorische  But-
schelle schmecken.

Blumengeschmückte Bögen und festlich gekleidete Kinder gehören zum Kinderfest-Umzug dazu. 
Das Ziel für alle: Der feierliche Festakt vor dem Alten Rathaus, der auch den einen oder anderen Erwachse-
nen zu Tränen rührt. Alle Teilnehmer am Kinderfest erhalten eine Erinnerungs-Medaillie aus einer Messing-
Kupfer-Legierung (siehe unten).

Fortsetzung S. 2



Fest gestaltet. Nachdem das
Kinderfest auch und gerade
viele Freunde unter den
Erwachsenen hat, wird es
auch heuer einen wunder-
schön gestalteten Masskrug
geben, der in limitierter Auf-
lage in Zusammenrabeit mit
der Edelweißbrauerei Farny
und der Firma Rastal angebo-
ten wird. Eine Umfrage in der
BZ hat schon über 200 feste
Bestellungen für diesen Jubi-
läums-Bierkrug ergeben. Das
Motiv und auch der Kaufpreis
werden rechtzeitig vor dem
Fest veröffentlicht. 

Heiße Vorbereitungsphase
beginnt – Kinderfestlinde
wird gepflanzt.

Aber auch im Vorfeld des Kin-
derfestes sind schon eine
ganze Menge Aktionen
geplant. So wird am Sams-
tag, 5. März 2005 um 11.00
Uhr am Kleinen See zwischen
Rollschuhplatz und Bootsver-
mietung eine Kinderfest-
Linde gepflanzt. Die Sünfzen-
Gesellschaft als Organisation
mit uralter Lindauer Tradition
hat sich daran maßgeblich
finanziell beteiligt. Bei einem
kleinen Festakt soll mit dieser
Ersatzpflanzung in Absprache
mit der Stadtgärtnerei mit
musikalischer Unterstützung
des Musikvereins Reutin und
Darbietungen der Grund-
schule Insel die „heiße Vorbe-
reitungsphase“ auf den gro-

ßen Jubiläumstag am 27. Juli
eingeläutet werden. Die
Bevölkerung ist natürlich
herzlich eingeladen, mit
dabei zu sein.

Weiter geht’s zwischen dem
30. April und 8. Mai, wenn im
Rungesaal im 2. Stock des
Alten Rathauses Kinderbilder
und -gedichte ausgestellt
werden, die mehrere hundert
Lindauer Schulkinder beim
letzten Kinderfest 2004
geschaffen haben. Die genau-
en Öffnungszeiten werden
noch bekanntgegeben. Alle
Aktivitäten im Zusammen-
hang mit dem Jubiläumskin-
derfest 2005 wird der Lindau-
er Filmclub in Bild und Ton
festhalten. Den fertigen Film
mit allen Kinderfest-Höhe-
punkten kann man dann beim
Filmclub auf DVD erwerben. 

Kinderfestausschüsse suchen
Freiwillige – Auszeichnung
und Ehrung für treue Helfer
Auch bei den einzelnen Kin-
derfestausschüssen haben
die Vorarbeiten für den Jubi-
läums-Festnachmittag längst
begonnen. Aber die Fest-Ver-
antwortlichen suchen immer
noch dringend freiwillige Hel-
fer, die dazu beitragen kön-
nen und wollen, den Lindauer
Kindern einen unvergess-
lichen Nachmittag in ihrem
Stadtteil zu ermöglichen. Eine
Liste der Ansprechpartner ist
unten beigefügt. Auch die
einzelnen Kinderfestaus-
schüsse werden in gesonder-
ten Fest-Veranstaltungen, wie
auch der Kinderfest-Haupt-
ausschuss selbst, langjähri-

ge, treue Helfer ehren und
auszeichnen. Die Ehrungsver-
anstaltungen werden zwi-
schen dem 15. und 24. Juli
stattfinden.

Viel Prominenz und jede
Menge Arbeit
Zu einem Jubiläums-Kinder-
fest haben sich bis jetzt natür-
lich schon eine ganze Reihe
von Ehrengästen angesagt,
unter Ihnen Staatsministerin
Christa Stewens, Regierungs-
präsident Ludwig Schmid,
Bezirkstagspräsident Jürgen
Reichert, der Bundestagsab-
geordnete Dr. Gerd Müller
und Landtagsabgeordneter
Eberhard Rotter sowie der
Bezirksheimatpfleger Dr.
Peter Fassl. Auf alle Fälle liegt
vor den Organisatoren beim
Kinderfest-Hauptausschus
sowie bei den einzelnen Aus-
schüssen in den fünf Stadttei-
len noch jede Menge Arbeit,
bis es am 27. Juli wieder viel-
stimmig heißen wird „Lindau
hoch“. WV

Ihre Ansprechpartner für
das Kinderfest 2005:

Peter Sternbeck
Kinderfest-Koordinator
Tel. 08382/918-107
Wilfried Vögel
Kinderfest-Geschäfts-
führer
Tel. 08382/918-102
Walter Hotz
Kinderfestausschuss
Altstadt
Tel. 08382/94 44 44
Stefan Zimmer
Kinderfestausschuss
Aeschach-Hoyren
Tel. 08382/918-142
Herbert Lau
Kinderfestausschuss
Reutin
Tel. 08382/918-200
Elisabeth Robl
Kinderfestausschuss
Zech
Tel. 08382/72465
Alfred Rupflin
Kinderfestausschuss
Reitnau
Tel. 08382/918-118

b

Einstimmig hat sich der
Stadtrat im Dezember 2004
für den Verwaltungsrat
Christian Ruh aus Dresden
als Nachfolger für Haupt-
amtsleiter Karl-Heinz Ball
entschieden. 

Vorausgegangen war ein
umfangreiches, extern beglei-
tetes Auswahlverfahren im
Zuge einer bundesweiten Aus-
schreibung. Ruh ist 1961 in
Oberkirch im Ortenaukreis
geboren worden. Nach dem
Studium an der Universität
Freiburg und an der Fachhoch-
schule Kehl hat die Stadt Stutt-

gart den Verwaltungswirt zur
sächsischen Landeshauptstadt
Dresden abgeordnet. Als Abtei-
lungsleiter für Personalangele-
genheiten kann er auf vielfälti-
ge Erfahrungen aus den Berei-
chen Personalorganisation und
– management verweisen. Ruh
ist verheiratet und hat zwei
Töchter.
Zwei Dinge waren ausschlag-
gebend für Ruhs Bewerbung
als Hauptamtsleiter der Stadt
Lindau. Zum einen hat ihn das
breite Spektrum dieser Stelle
interessiert, zum anderen
gehört für ihn und seine Fami-
lie die Inselstadt am Bodensee
zu den attraktivsten Städten in
der gesamten Bundesrepublik. 

Nach der Schulzeit in Wald-
kirch absolvierte Ruh seinen
Wehrdienst bei der Luftwaffe.
Einem Hochschulstudium
(Politik, Anglistik und Germani-
stik) in Freiburg folgte ein Fach-
hochschulstudium in Kehl mit
dem Abschluss als Verwal-
tungswirt. Nach seiner Ernen-
nung zum Verwaltungsbeam-
ten bei der Stadt Stuttgart
wurde er auf eigenen Wunsch
zur sächsischen Landeshaupt-
stadt Dresden abgeordnet. Seit
Oktober 1992 ist Ruh dort als

Abteilungsleiter für Personal-
angelegenheiten und seit meh-
reren Jahren auch Stellvertre-
ter des Personalchefs. Zu sei-
nen Hauptaufgaben gehörte
u.a. die Mitarbeit bei der
Umstrukturierung der Dresd-
ner Verwaltung und die Anpas-
sung an bundesrechtliche
Gesetze und Vorschriften wie
z.B. das Arbeits- und Tarifrecht. 
Neben den üblichen Aufgaben
des Personalmanagements
stand Ruh auch immer wieder
an vorderster Front, wenn es
galt, im Zuge der Haushalts-
konsolidierung entsprechende
Umstrukturierungs- und Orga-
nisationsmaßnahmen einzulei-
ten. Dabei lernte er alle Facet-
ten des Personalmanagements
und der Haushaltswirtschaft
kennen. 
Im Rahmen eines Stipendiums
des American Council on Ger-
many (ACG) und des Deut-
schen Städtetages kam Ruh
auch in direkten Kontakt mit
der amerikanischen Verwal-
tungsarbeit. Im Umgang mit
den politischen Gremien hatte
Ruh vielfach Gelegenheit, wert-
volle Erfahrungen zu sammeln.
Auch interne und externe Kom-
munikation, u.a. als Honorar-
dozent an der Fachhochschule

Meißen, waren Arbeitsschwer-
punkte in der Karriere des Ver-
waltungsfachmannes. 2003
gelang Ruh der Sprung in den
höheren Dienst und die Ernen-
nung zum Verwaltungsrat.
Während der Flut-/Hochwas-
serkatastrophe 2002 konnte
Ruh seine organisatorischen
Fähigkeiten als Mitglied des
Katastrophenschutzstabes ein-
drucksvoll unter Beweis stel-
len. Zusammen mit dem Pres-
seamt war Ruh u.a. für die
Außeninformation der Dresd-
ner Bürger zuständig.

Am 1. April 2005 tritt der 44-
jährige die Nachfolge von
Hauptamtsleiter Karl-Heinz Ball
an, der am 30.4. in die Freistel-
lungsphase des Vorruhestan-
des tritt. In seiner Freizeit hat
für den sympathischen „Ver-
waltungsmann“ aus den neuen
Bundesländern die Familie
oberste Priorität. Zu seinen
Hobbys gehören Skifahren und
Schwimmen ebenso wie Bad-
minton, Squash und Kegeln.
Aber auch auf Inlinern oder auf
dem Rad wird man die Ruhs
am Bodensee erleben können,
wenn die Familie nach Schul-
jahresende aus Sachsen kom-
plett nach Lindau übersiedelt

ist. Seine Frau Tanja, selbst
Verwaltungsbeamtin, momen-
tan in Teilzeit im Umweltamt
der Stadt Dresden beschäftigt,
hat sich in ihrer Freizeit künst-
lerischen Aktivitäten wie dem
Töpfern und Malen verschrie-
ben. Aber auch Haus und Gar-
ten sind ihr Reich. 

Die beiden Töchter (Paulina,
neun Jahre und Isabel, sieben
Jahre) sind ebenfalls sehr
sportlich und Paulina hat
bereits große Erfolge in der
Sportakrobatik erzielt. Beide
sind vor allem auf den See
neugierig und gespannt, wobei
insbesondere Segeln und
Angeln auf der Wunschliste der
Töchter ganz oben stehen. 
Auf Lindau und den Bodensee
freut sich die Familie auf alle
Fälle. Zur Zeit sind die Ruhs
allerdings noch auf der Suche
nach einer geeigneten Woh-
nung bzw. einem Haus. Wir
wünschen dem neuen Haupt-
amtsleiter Christian Ruh einen
gelungenen und guten Ein-
stand in seinem neuen Amt
und viel Erfolg sowie ihm und
der gesamten Familie viel
Spaß und Freude in der neuen
Heimat am Bodensee.

WV

Christian Ruh tritt am 1. April 2005 seinen Dienst an

Neuer Leiter des Haupt- und Personalamtes – die Familie freut sich auf Lindau
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Drangvolle Enge herrscht jedes Jahr bei der Aufstellung zum Festakt.

Christian Ruh leitet ab dem 1. April
2005 das Haupt- und Personalamt

Spaß und Unterhaltung haben alle Kinder bei den Spielen auf den ein-
zelnen Festplätzen in den Stadtteilen.
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Mit vielen sportlichen und
musikalischen Einlagen,
hat die Stadt Lindau 68
erfolgreiche Sportler des
Jahres 2004 mit einer
Medaille geehrt. Zum 30.
Jubiläum dieser traditio-
nellen Feierstunde im
Alten Rathauses gab’s
einen besonderen Lecker-
bissen: Dieter Schmitt
vom Schul- und Sportamt
hatte die erfolgreichsten
Sportler der letzten 30
Jahre als Ehrengäste mit
eingeladen -  unter ihnen
die beiden Weltmeister
Dieter Gebhard und Her-
mann Kreitmeir.

In 47 Einzeldisziplinen erfolg-
reich waren die 68 geladenen
Sportler.  Wer es im Vorjahr
landes- ,bundes, europa-
oder gar weltweit zu sport-
lichen Höchst- oder Spitzen-
leistungen, Meistertiteln oder
entsprechend guten Platzie-
rungen geschafft hatte, der
war bei der Sportlerehrung
der Stadt Lindau mit dabei. 

Mit Stolz und Freude begrüß-
te Oberbürgermeisterin Petra
Meier to Bernd-Seidl die Ath-
letinnen und Athleten. Von B
wie Badminton bis V wie Vol-
leyball – aus einer Palette mit
15 verschiedenen Sportarten
reichten die Disziplinen.
Dafür gebühre den Sportle-
rinnen und Sportlern höch-
stes Lob und größte Anerken-
nung. Dass unter ihnen sogar
zwei mit sehr guten Platzie-
rungen erfolgreiche Teilneh-
mer an den Olympischen
Spielen in Athen seien, hob
sie besonders hervor. Für Ver-
onika Lochbrunner (Segeln)
und Thomas Andergassen
(Geräteturnen) sei mit etwas
Glück sogar eine Medaille in
greifbarer Nähe gewesen.
Aber auch alle anderen sport-
lichen Erfolge könnten sich
sehen und loben lassen, dar-
unter der Weltmeistertitel der
Floor Roc Kidz im Breakdance
bei den Meisterschaften in
Bremen. 

Ein besonderes Vorbild sei
die 82jährige Waltraud
Umann, die bei den Deut-
schen Seniorenmeisterschaf-
ten im Florettfechten den drit-
ten Platz errungen habe. Ins-
gesamt sei Umann 13 Mal bei
der Sportlerehrung dabei
gewesen. Auf ein stolzes
Jubiläum kann Ossi Ilgen
zurückblicken. 25 Mal war er
in ununterbrochener Reihen-
folge Gast bei der Sportlereh-
rung. Auch heuer hatte es 
für den TSV-Schwimmer trotz
einer schweren Schulterver-
letzung zum 1. Platz bei 
den Bayerischen Meister-
schaften in der Freistilstaffel
gereicht. Gleich 18 erfolgrei-
che Schwimmerinnen und
Schwimmer des TSV 1850
Lindau durften die Glückwün-
sche von Oberbürgermeiste-

rin Petra Meier to Bernd-Seidl
und Bürgermeister Karl Scho-
ber entgegennehmen.

Die Grüße und Glückwünsche
überbrachte der Vorsitzende
des Sportkreises Lindau, Dr.
Egon Hartmann aus Linden-
berg. Hart ging er in seinem
Grußwort mit der Bayeri-
schen Staatsregierung ins
Gericht, die angesichts von
Bewegungsarmut und Über-
gewicht vieler Kinder und
Jugendlicher die Fördermittel
für die Vereine immer weiter
kürzten. Auch heuer müsse
man mit dramatischen Kür-
zungen der Mittel rechnen.
Das sei, so Hartmann, der fal-
sche Weg. Denn die Vereine
leisteten einen unverzichtba-
ren und wertvollen Beitrag
zur Volksgesundheit. 

Ein ganz besonderes
Schmankerl hatte sich der
Leiter des Schul- und Sport-
amtes und zugleich verant-
wortlicher Organisator des
Abends, Dieter Schmitt, aus-
gedacht.  Sportlerinnen und
Sportler, die in den vergange-
nen 30 Jahren herausragende
Leistungen erbracht hatten,
waren an diesem Abend zu
Gast im Alten Rathaus, dar-
unter zahlreiche Welt- und
Vizeweltmeister wie Dieter
Gebhard (Bob), Hermann
Kreitmeir (Windsurfen), Vin-
cent Hoesch (Segeln) sowie
Deborah Fogel und Marc
Juhre (Kanu). In diesen 30
Jahren seien, so Seidl, 1559
erfolgreiche Athleten geehrt
worden. Sie dankte den Ver-
einsfunktionären, Übungslei-
tern, Trainern und Eltern aber
auch dem Stadtrat sowie dem
Sportkreis für die erfolgreiche
Arbeit und Unterstützung. Mit
einer Powerpoint-Show und
vielen bunten Bildern, die
immer wieder Beifallsstürme
aber auch Schmunzeln her-
vorriefen,  ließ Seidl 30 Jahre
erfolgreichen Sport in Lindau
Revue passieren. 

Aber auch das Show- und
Unterhaltungsprogramm an
diesem Abend konnte sich

sehen und hören lassen. Ein
Trompetenquartett der
Musikschule (Leitung Her-
mann Ulmschneider), Hip
Hop Funky des Tanzclubs TC
75 (Anne Thaeter), die Pop-
Band der Lindauer Musik-
schule (Berthold Reusch), die
Step-Aerobic-Gruppe des TV
Reutin mit dem Musical
„Mama Mia“ (Carola Falter)
und die Damen des TC 75 mit
Liza Minelli/New York - New
York (Anne Thaeter)  brachten
ein tolle Stimmung und das
altehrwürdige Lindauer Rat-
haus zum Zittern und Beben. 

WV
Mehr Infos und Bilder
dazu
im Internet unter 
www.lindau,de

30 Jahre Sportlerehrung – Welt- und Vizeweltmeister mit von der Party

Stadt Lindau ehrt die erfolgreichsten Sportler 2004

Stadtverwaltung Lindau (B) am 8. März 2005 
vormittags geschlossen

Wegen einer Personalversammlung ist die Stadtverwaltung mit allen Dienststellen am
Dienstag, 8. März 2005 vormittags geschlossen. 

Stadt Lindau
(Bodensee)

Lindau (B), den 04.März 2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
Schulverwaltung gez. Miller

Sie erreichte einen 5. und 6. Platz bei den Olympischen Spielen in Athen
bei den Yngling-Segelwettbewerben: Veronika Lochbrunner.

Ein erfolgreiches Geschwisterpaar aus Oberreitnau: Olympiateilnehmer
Thomas Andergassen (8. und 10. Platz beim Kunstturnen) und seine
Schwester Tanja als 5. bei den Deutschen Junioren-Meisterschaften im
Siebenkampf der Frauen.

Breakdance-Weltmeister 2004 in Bremen: die „Floor Roc Kidz“ Mike
Saretzki und Ömer Özbay mit Oberbürgermeistern Petra Seidl.

Seit 25 Jahren ununterbrochen bei
der Sportlerehrung dabei: der erfolg-
reiche Schwimmer Ossi Ilgen.

Mit 82 Jahren älteste Teilnehmerin: die erfolgreiche Fechterin Waltraut
Umann, links Bürgermeister Karl Schober.
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Ferienaktion Hossegor
Im Rahmen der Städtepartnerschaft Chelles - Lindau (B)
findet  Anfang August 2005 die Ferienaktion  Hossegor (bei
Biarritz/Frankreich) statt.
Teilnehmer: 20 Jugendliche, im Alter von 11 - 13 Jahren.
Reisepreis: für 16 Tage ca. 380,-- €; Zuschüsse sind

möglich.
Anmeldung: Anmeldeformulare sind ab Montag,

07.03.2005, bei der Städt. Schulverwaltung,
Bregenzer Str. 6, 2. Stock, erhältlich (tele-
fonische Anmeldung ist nicht möglich).

Stadt Lindau
(Bodensee)

Widmung der Ortsstraße „Hepachstraße“
Widmung Teilstück Straßenzug „Untere

Sonnhalde“
a) Der Straßenzug „Hepachstraße“ Fl:Nr. 20/2 und 339/2

Gemarkung Oberreitnau wird von Einmündung
Bodenseestraße (Staatsstraße 2374) bis Einmündung
in Kreisstraße LI-6 als Ortsstraße gemäß Art. 6 i. V.
mit Art. 46 Abs. 2 BayStrWG gewidmet. Die Länge der
Straße beträgt ca. 520 m.
Straßenbaulastträger ist gemäß Art. 46 Abs. 2
BayStrWG die Stadt Lindau (B).
Die Widmung ist gemäß Art. 6 Abs. 6 BayStrWG
öffentlich bekannt zu machen.

b) Der Straßenzug „Teilstück Untere Sonnhalde“ Fl.Nr.
408/9 Gemarkung Oberreitnau wird von Fl.Nr. 404/4
Gemarkung Oberreitnau bis zur Nordseite Fl.Nr. 408/8
Gemarkung Oberreitnau in einer Länge von ca.70 m
mit Wendehammer gemäß Art. 46 Abs. 2 BayStrWG
als Ortsstraße gewidmet.

Baulastträger ist die Stadt Lindau (B) gemäß Art. 47
BayStrWG. Die Widmung ist gemäß Art. 6 Abs. 6
BayStrWG öffentlich bekannt zu machen.

Lindau (B), den 15.02.2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Lindau (B), den 04.03.2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Amtsblatt Stadt Lindau
(Bodensee)

Tagesordnung Sitzung des Stadtrates

Am Dienstag, 8. März 2005, findet um 18.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Alten Rat-
hauses eine öffentliche Sitzung des Stadtrates mit folgender Tagesordnung statt:
Ö f f e n t l i c h e   S i t z u n g 
1. Tagesordnung
2. Bekanntgaben der Oberbürgermeisterin
3. a)4. Änderung der Geschäftsordnung für den Stadtrat Lindau (Bodensee)

- Berechnungsverfahren bei der Besetzung der gemeindlichen Ausschüsse
- Zuständigkeit des Finanzausschusses für Angelegenheiten des städt. Senioren-
und Pflegeheimes Reutin
b) Sitzverteilung und Besetzung der gemeindlichen Ausschüsse hier: Kulturausschuss

4. Verkaufsoffene Sonntage im Jahr 2005 anlässlich
- der Lindauer Psychotherapiewochen am 17.04.2005 und des 2. Lindau Open-Air-
Konzertes im Strandbad Eichwald am 12.06.2005

5. Interfraktioneller Antrag auf Befassung des Stadtrates
hier: Werbung beim Stadtbus

Lindau (B), den 04.03.2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Amtsblatt Stadt Lindau
(Bodensee)

verloren/gefunden
Im Fundamt der Stadt Lindau (B) wurden in der Zeit vom
14.02.2005 bis zum 25.02.2005 folgende Fundgegenstände
abgegeben:

• Schlüsselbund • Handys • Armbanduhr
• Brille • Sonnenbrille • Anorak
• Autoradio-Bedienteil • Anrufbeantworter

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer
Beschreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes
von Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr und mittwochs von 
14.00 Uhr – 17.30 Uhr abgeholt werden. 

Fundamt, Bregenzer Str. 12, 88131 Lindau (B),
Tel.: 0 8382 / 9 18 - 3 17, Fax: 0 8382 / 9 18 - 3 28,
E-Mail: fundamt@lindau.de

Fundamt Lindau
(Bodensee)

Bürgersprechstunde
Die nächste Sprechstunde für Lindauer Bürgerinnen und
Bürger bei Oberbürgermeisterin Petra Meier to Bernd-
Seidl findet am Mittwoch, 9.3.2005 von 14.30 bis 16.00
Uhr im Amtszimmer der Oberbürgermeisterin in der Bre-
genzer Straße 6 statt.

Stadt Lindau
(Bodensee)

Stellenausschreibung

Wir suchen für unsere Stadtbücherei zum nächst möglichen Termin eine(n)

Bibliotheksmitarbeiter(in)

in Teilzeitbeschäftigung (20 Wochenstunden)
Die Stadtbücherei ist ein wichtiger Teil des städtischen Kultur- und Bildungsangebotes.
Sie stellt ihr Angebot an Büchern und Medien Bürgern aller Altersgruppen und Bildungs-
schichten zur Verfügung.
Aufgaben:
Sie sind mitverantwortlich für die Betreuung, Pflege und Installation von Datenbankan-
wendungen und allgemeine Sekretariatsarbeiten, Sie sind am Einarbeitungsprozess aller
Medien beteiligt, arbeiten im Ausleihbetrieb und bei der Benutzerberatung, beim Rük-
kordnen der Medien und bearbeiten Mahnfälle und Fernleihbestellungen.
Voraussetzungen:
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung bzw. eine vergleichbare Quali-
fikation und sind offen für alle in einer Bibliothek anfallenden technischen und organisa-
torischen Arbeiten. Sie sind erfahren im Umgang mit Office-Programmen (Word, Excel,
Outlook) und Multi-Media-Anwendungen. 
Wir erwarten außerdem sicheres und freundliches Auftreten gegenüber unseren Benut-
zern, Teamfähigkeit in einer kleinen Organisationseinheit sowie Bereitschaft zur ständigen
Weiterbildung entsprechend den Aufgaben einer öffentlichen Bibliothek.
Die Arbeitszeit entspricht weitgehend den jeweiligen Öffnungszeiten der Stadtbücherei
sowie arbeitsrelevanter Festlegungen. Die Stelle ist entsprechend der Verg.Gr. VII BAT
bewertet.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Leiter der Stadtbücherei, Herr Bült-Albers (Tel.
08382/944084) bzw. der Leiter der Personalabteilung, Herr Wolfgang Boso (Tel. 08382/918 111).
Ihre Bewerbung richten Sie bis spätestens 17.03.2005 an die

Stadt Lindau (B), Personalabteilung, 
Bregenzer Str. 6, 88131 Lindau (B), 
Tel. 0 83 82 / 9 18-108

Stadt Lindau
(Bodensee)
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Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 97 „Zwischen Schönauer

Straße und Grubachweg“ – 3. öffentliche Auslegung
Der Stadtrat der Stadt Lindau hat am 22.02.2005 beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 97 „Zwischen Schönauer Straße und Grubachweg“ im wesentlichen wie folgt zu ändern:

Im festgesetzten „Dorfgebiet“ (MD):
• die Änderung der festgesetzten Baugrenzen und die Festsetzung einer von Bebauung freizuhal-

tenden privaten Grünfläche auf Fl. Nr. 453/1
• die Erweiterung der festgesetzten Baugrenzen und die Festsetzung einer landwirtschaftlichen

Fläche auf Fl. Nr. 455
• die Änderung der Beurteilungspegel nach DIN 4109 in db (A) für die Fl. Nr. 453/1, 453/4, 457 unter

Festsetzung 2. Immissionsschutz

In den festgesetzten „privaten Grünflächen“:
• die Änderung der Umgrenzung von Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Ent-

wicklung von Natur und Landschaft  auf Fl. Nr. 455 unter Festsetzung 1.7
• die zusätzliche Festsetzung 1.4 auf Fl. Nr. 455 Ein- und Ausfahrt.

Der geänderte Entwurf mit Begründung i.d.F. vom 09.02.2005 und der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung nach § 18 – 21 BNatSchG vom 10.02.2005 liegt in der Zeit vom 14.03.2005 bis ein-
schließlich 04.04.2005 bei der Stadtverwaltung Lindau (B) im Flur des Erdgeschosses des Stadt-
bauamtes, Bregenzer Str. 8, öffentlich aus.

Im Entwurf des Bebauungsplanes ist innerhalb des Geltungsbereiches für den bebauten Bereich
ein Dorfgebiet und zur Sicherung der bachbegleitenden Grünflächen und des Hochwasserschut-
zes beidseits des Grubaches private Grünflächen, die von Bebauung freizuhalten sind, festgesetzt.

Die Grenzen des Planbereiches sind in dem mit abgedruckten Lageplan durch eine gestrichelte
Linie dargestellt. Sie beschreiben sich in etwa wie folgt:
• Im Norden: Die Nordgrenze der Fl.Nr. 900/4, 455 und

453/1, alle in der Gemarkung Hoyren
• Im Osten: Die Westbegrenzung der „Schönauer Straße“
• Im Süden: Die Nordbegrenzung der Straße „Im Wiesen-

grund“
• Im Westen: Die Ostbegrenzung der Straßen „Grubach-

weg“ und die Ostbegrenzung des landwirtschaftlichen
Weges, der sich im Anschluß an der Grubachweg nach
Norden fortsetzt.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellung-
nahmen zu den gekennzeichneten geänderten Teilen des
Bebauungsplanentwurfes beim Stadtbauamt abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlußfassung unberücksichtigt bleiben.

Amtsblatt Stadt Lindau
(Bodensee)

Lindau (B), den 24. Februar 2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Versteigerung von 
Fundgegenständen

Beim Fundamt der Stadt Lindau (B), Bregenzer Str. 12,
wurden im letzten Jahr u.a. folgende Fundgegenstände
abgegeben:

Damen-, Herren-, Kinderuhren, Schmuckgegenstände,
Sonnenbrillen, Schirme sowie andere Gebrauchsgegen-
stände

Es ist beabsichtigt, diese Gegenstände gemäß den §§ 979
und 980 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu versteigern,
sofern die Empfangsberechtigten nicht bis spätestens 
08. März 2005 ihre Rechte beim Fundamt der Stadt Lin-
dau (B) (Tel. 918-317) anmelden. 

Die Versteigerung findet am 08. März 2005 um 14.00 Uhr
im Foyer der Inselhalle statt. 
Ab 13.30 Uhr können die zu versteigernden Gegenstän-
de besichtigt werden.

Lindau (B), den 04. März 2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Amtsblatt Stadt Lindau
(Bodensee)

Rechtsverordnung
der Stadt Lindau (Bodensee) über den
Ladenschluss in Kur-, Erholungs- und
Ausflugsorten vom 23. Februar 2005

Die Stadt Lindau (Bodensee) erlässt auf Grund des § 10
Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über den Ladenschluss
(LadSchlG) vom 02. Juni 2003 (BGBl. I S. 744) in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 der Verordnung über den
Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen vom
21. Dezember 1957 (BGBl. I S. 1881), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30. Juli 1996 (BGBl. I S. 1186), sowie 
§ 2 der Ladenschlussverordnung vom 21. Mai 2003 (GVBl.
S. 340, BayRS 8050-20-1-A) folgende Rechtsverordnung :

§1
In der Großen Kreisstadt Lindau (Bodensee) dürfen Bade-
gegenstände, Devotionalien, frische Früchte, alkoholfreie
Getränke, Milch und Milcherzeugnisse im Sinne des § 4
Abs. 2 des Milch- und Fettgesetzes, Süßwaren, Tabakwa-
ren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, soweit sie für
Lindau (B) kennzeichnend sind, abweichend von den Vor-
schriften des § 3 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über den
Ladenschluss im Jahr 2005 vom 13. März bis 16. Oktober
2005 an allen Sonn- und Feiertagen von 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr feilgehalten werden. Ein Verkauf anderer Arti-
kel als die o.g. ist nicht zulässig. 

§ 2
Die Offenhaltung ist auf diejenigen Verkaufsstellen
beschränkt, in denen eine oder mehrere der genannten
Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz (Umsatz aller
Waren vom 01.03. bis 31.10. eines jeden Jahres) in erheb-
lichem Umfang (mehr als 50 %) geführt werden (§ 3
LSchlV).

§ 3
Inhaber von Verkaufsstellen können bei vorsätzlichen
oder fahrlässigen Zuwiderhandlungen gegen diese
Rechtsverordnung nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 b, Abs. 2
LadSchlG mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro belegt
werden.

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung
im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Lindau (Bodensee) in
Kraft. Sie tritt am 16. Oktober 2005 außer Kraft.

Lindau (B), den 23. Februar 2005
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Petra Meier to Bernd-Seidl
Oberbürgermeisterin

Amtsblatt Stadt Lindau
(Bodensee)

Verkauf eines Gewerbeobjektes 
der Stadt Lindau (B)

Lagebeschreibung
Das Objekt befindet sich in der Kemptener Straße
in Lindau (B), Ortsteil Reutin, mit einer guten Ver-
kehrsanbindung.
Objektbeschreibung
Das attraktive und repräsentative Objekt ist durch
eine Vollverglasung lichtdurchflutet. Es ist für alle
Branchen geeignet, sowohl als Verkaufsräume als
auch als Büroräume für Dienstleister. Es sind fünf
gepflasterte Parkplätze direkt am Objekt vorhan-
den. 
Baujahr 1987 in Massivbauweise, Nutzfläche insgesamt ca. 155 m_, verteilt auf verschiede-
ne Galerie-Ebenen. Die Böden sind großteils gefliest. Das Dach ist als Holz-/Stahlkonstruk-
tion ausgeführt. Das noch zu vermessende Grundstück hat eine Größe von ca. 420 m2.
Besichtigung, Kontaktadresse
Nach Vereinbarung, Stadt Lindau (B), Seniorenheim Reutin, Reutiner Str. 57, 88131 Lindau,
Tel. 08382-961030, Ansprechpartner Herr Sattler
Preis
Offenes Bieterverfahren gegen Höchstgebot. Mindestgebot  150.000,- Euro. 
Biet-Ende: 31.03.2005 um 17 Uhr. Nähere Informationen über das Bieterverfahren bei Herrn
Sattler.

Stadt Lindau
(Bodensee)

Lindau (B), den 04. März 2005
Senioren- und Pflegeheim
Lindau-Reutin, gez. Sattler
Heimleiter



Vergleich der Jahreskosten Kraftstoff Diesel, Benzin und Erdgas
bei Diesel 7 Liter/100 km und  Benzin 9 Liter/100 Km
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BZ Nr. 09/05Energie, Verkehr und Kommunikation

Die Worte „einmal voll
tanken bitte“, gehen vie-
len Autofahrern heute
nicht mehr leicht über die
Lippen. Denn die Fahrt zur
Tankstelle kostet schnell
einmal  50 bis 70 Euro.
Doch das muss nicht sein,
wer sparen will, sollte sich
ein erdgasbetriebenes
Auto anschaffen, oder sein
Fahrzeug einfach umrü-
sten lassen. Die Stadtwer-
ke Lindau (B) bieten dazu
nicht nur ein interessantes
Finanzierungsmodell an,
sondern auch eine Erdgas-
tankstelle vor Ort.

Die Stadtwerke Lindau (B)
fördern und unterstützen die
Anschaffung von erdgas-
betriebenen Fahrzeugen,
oder die Umrüstung von
Benzinfahrzeugen auf Erd-
gas. 350 Euro als Tankgut-
schein gibt es als freiwillige
Leistung der Stadtwerke Lin-
dau (B), pro Neufahrzeug,
oder bei Umrüstung aus Erd-
gas. Dafür sollte der Kunde
zwei Jahre lang eine Werbe-
aufschrift anbringen.

Die Beschriftung wird von
den Stadtwerken Lindau (B)
bezahlt. „Wer die Förderung

bekommt, der kann dafür
etwa die Tankkosten für ein
Jahr sparen“, rechnet Roland
Sommer, Leiter Markt der
Stadtwerke Lindau (B) vor. 

Auch die Automobilindustrie
denkt inzwischen um – die
meisten Hersteller bieten
ergasbetriebene Fahrzeuge
an. Außerdem wird daran
gearbeitet, die Reichweite
von Erdgasfahrzeugen auf
600 Kilometer zu erhöhen.
Bis zum Jahr 2007 sollen
bundesweit gut 1000 neue
Erdgastankstellen entstehen. 

Wie günstig eine Tankfüllung
mit Erdgas ist, zeigt ein Blick
auf die Preise: rund 
0,70 Cent/kg, kostet Erdgas.
Umgerechnet auf einen Liter-
preis im Vergleich zu Benzin,
kostet ein Liter Normalbenzin
0,47 Cent, ein Liter Diesel
etwa 0,54 Cent. 
Das bedeutet, wer Erdgas
tankt, kann seine Kraftstoff-
kosten im Vergleich zu
Normalbenzin um 50 Prozent
senken, selbst bei Diesel sind
es noch 30 Prozent. Auch der
günstigere Mineralölsteuer-
satz für Erdgas ist bereits bis
zum Jahr 2020 festgeschrie-
ben. Dies bedeutet auch eine
langfristige Investitionssi-
cherheit für Automobilher-
steller und Gasversorgungs-
unternehmen wie die Stadt-
werke Lindau (B) und damit
auch einen entscheidenden
Preisvorteil gegenüber kon-

ventionellen Kraftstoffen  für
die Fahrer von Erdgasfahr-
zeugen. 
Bei einem Durchschnitts-
verbrauch von sieben Litern
und einer Fahrleistung von
15.000 Kilometern kann ein
Autofahrer mit einem Fahr-
zeug der Mittelklasse mehr
als 500 Euro im Jahr sparen.

SH

Stadtwerke Lindau (B)
Fragen zu Erdgasfahr-
zeugen:

Georg Zeh
Tel.: 08382/704-359
g.zeh@sw-lindau.de
www.gas24.de
www.erdgasfahrzeuge.de
www.gibgas.de
www.gastankstellen.info

„Einmal voll tanken bitte!“

Die clevere Alternative: Geld sparen beim Erdgas tanken

b

Öffnungszeiten über Ostern 
von  Sonntag, den 20.03.05 bis
        Sonntag, den 03.04.05

Spaßbad                      10.00 - 21.00 Uhr

Vitalbad (Sauna)          10.00 - 22.00 Uhr    
mittwochs keine Damensauna

Spielenachmittag für Kinder:
Freitag, den 01.04.05   14.00.-.17.00 Uhr

Wassergymnastik:
jeden Mittwoch             10.30 - 11.00 Uhr

Aquafitness: 
jeden Freitag               18.30 - 19.00 Uhr

Jede(r) kann jetzt im Limare 
nach dem Osterei tauchen und 
gewinnen:

Di    22.03.05   14.00 - 15.00 Uhr

Mi    23.03.05   15.00 - 16.00 Uhr

Sa   26.03.05   16.00 - 17.00 Uhr

Stadtwerke Lindau (B),                 Auenstr. 12, 88131 Lindau (B)     Tel. 0 83 82 / 7 04 - 0
Limare, Spaß & Vitalbad  Lindau, Bregenzerstr. 37,                         Tel. 0 83 82 / 7 04 - 1 30 www.stadtwerke-lindau.de

Die Erdgastankstelle an der Bregenzer Straße

Km/Jahr Benzin Diesel Erdgas

Verbrauch Kosten Verbrauch Kosten Verbrauch Kosten

9,00 Liter/100 Km 1,05 Euro/Liter 7,00 Liter/100 Km 0,95 Euro/Liter 9,00 Liter/100 Km 0,47 Euro/Liter

2.000 180 L 189,00 € 140 L 133,00 € 180 L 84,60 €

6.000 540 L 567,00 € 420 L 399,00 € 540 L 253,80 €

10.000 900 L 945,00 € 700 L 665,00 € 900 L 423,00 €

14.000 1.260 L 1323,00 € 980 L 931,00 € 1.260 L 592,20 €

18.000 1.620 L 1701,00 € 1.260 L 1197,00 € 1.620 L 761,40 €

22.000 1.980 L 2079,00 € 1.540 L 1463,00 € 1.980 L 930,60 €

26.000 2.340 L 2457,00 € 1.820 L 1729,00 € 2.340 L 1099,80 €

30.000 2.700 L 2835,00 € 2.100 L 1995,00 € 2.700 L 1269,00 €
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Auf dieser Seite gibt die BZ den verschiedenen Fraktionen Raum, ihre persönliche Meinung zu äußern. Diese muss nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen.

Über 2,5 Milli-
onen Men-
schen fahren
jährlich im
L i n d a u e r
S t a d t b u s .
Gründe dieser
E r f o l g s g e -
schichte sind
Halbstundent-
akt, Pünktlich-

keit, Linienführung, bürgerna-
he Haltestellen, Tarif, Komfort
und Erscheinungsbild des
Stadtbusses. Um sich vom
Schmuddel- und Billigklischee
der alten „Jägermeister-
Busse„ abzugrenzen, haben
sich die Schöpfer des Stadt-
busses bewusst entschieden:
Der Stadtbus ist werbefreie
Zone. Unser Stadtbus wirbt nur
für sich selbst. Nach dem
Willen von Oberbürgermeiste-
rin, Stadtwerksdirektor und
Werbestratege Kainz wird der
Stadtbus nun eine rollende Lit-
fasssäule. Im Stadtbus sollen
künftig auch Fernsehmonitore
installiert werden. Die Dauer-
Berieselung durch Werbespots
wird als ≥Info-TV„ und ≥Kom-
munikation„ verkauft. Was
dadurch am Stadtbus zerstört
wird, werden die Werbeeinnah-
men nicht aufwiegen. 

Alexander Kiss

Die drei Bäder
Lindenhofbad,
R ö m e r b a d
und Freibad
Oberre i tnau
stehen auch in
diesem Jahr
wieder auf
dem Prüf-
stand. Dem
entsprechend

versuchen die Fördervereine der
jeweiligen Bäder die Kosten zu
reduzieren oder die Einnahmen
zu verbessern. Für die weiteren
Beratungen ist jedoch auch not-
wendig, dass genaue Zahlen zu
den Bäder vorliegen. Besonders
schwierig ist bisher, die verkauf-
ten Jahreskarten dem jeweili-
gen Bad zuzuordnen. Deshalb
wird in diesem Jahr jeder, der
sich eine Jahreskarte kauft,
danach gefragt, welches Bad er
überwiegend aufsuchen möch-
te. Dies erfolgt jedoch nur zur
Erstellung einer Statistik, um die
Einnahmen dem entsprechen-
den Bad zuordnen zu können.
Somit kann in diesem Jahr
jeder Käufer einer Jahreskarte
sich beim Kauf der Karte direkt
für den Erhalt seines Bades ein-
setzen. 

Günther Brombeiß

Alexander Kiss,
Bunte Liste

Günther Brombeiß,
FB

" I n n o v a t i v e ,
g r e n z ü b e r -
s c h r e i t e n d e
Wirtschaftsför-
derung hat sich
die Wirtschafts-
und Standort-
entwick lungs
GmbH Bludenz

Lindenberg/Allgäu zur Aufgabe ge-
macht. Statt über unser Nachbar-
land zu klagen wegen evtl. Abwer-
bung hat sich der Lindenberger
Bürgermeister Zeh zu einer kon-
struktiven Zusammenarbeit ent-
schlossen, die zudem noch im Rah-
men der EU gefördert wird. Der
Standort Lindau/Allgäu ist günstig
im Dreiländereck gelegen und das
sehen auch Firmen aus Südtirol
und Vorarlberg, die sich im Grün-
derzentrum in Lindenberg angesie-
delt haben. Neu ist die Aquisition
der Firmen.
Geschäftsführer Dr. Märk und
Bgm. Zeh begeben sich auf Reisen
um vor Ort den Standort Linden-
berg vorzustellen und für eine Fir-
menansiedlung zu werben. Ein
großer Wunsch des Unternehmens
ist, weitere Gemeinden oder die
Stadt Lindau mit ins Boot zu holen,
um noch effektivere Angebote
unterbreiten zu können.

Ursula Krieger

Ursula Krieger
WL

CSU: Räum- und Streupflicht SPD: Kahlschlag Bunte Liste: Stadtbus FB: Jahreskarte FW-WL:  Innovativ

Anzeige

Am 24. Februar 2005 hatten
neun Vertreter von Archi-
tekturbüros und Investoren
bzw. –gruppen Gelegenheit,
ihre Vorstellungen zur
Errichtung eines Parkhau-
ses auf dem Inselhallen-
parkplatz im Stadtrat in
nichtöffentlicher Sitzung zu
präsentieren. 

Eine wichtige Rolle spielte bei
allen Präsentationen die städ-
tebauliche Einbindung eines
Neubaus in die bestehende
Struktur zwischen Rotkreuz-

haus, Inselhalle, Stadtmauer
und Kleinem See. Die Vorga-
ben der Stadt seien, so Ober-
bürgermeisterin Petra Seidl,
von allen eingehalten worden.
Trotzdem waren von einem
automatischen Parkgaragensy-
stem (hoch oder tief) bis zum
Parkhaus in Nord-Süd-Rich-
tung viele Ideen in ganz unter-
schiedlicher Ausführung ver-
treten. Es seien sowohl Planun-
gen unter als auch über der
Erde bzw. eine Mischung aus
beiden präsentiert worden.
Auch über die vorgeschlagene

Form der Finanzierung, die
Machbarkeit bzw. verschiedene
Betreibermodelle konnte sich
der Stadtrat ein ausführliches
Bild machen. Einige der Inve-
storen hatten sich auch aus-
führlich mit der Bewirtschaf-
tung aller städtischen Groß-
parkplätze im Zusammenhang
mit einem Parkhaus an der
Inselhalle beschäftigt. Im Stad-
trat am 8. März soll entschie-
den werden, welche Vorschlä-
ge man konkreter unter die
Lupe nehmen wolle.

WV

Vorstellung für Parkhausprojekt

Neues aus dem Stadtrat
Die Ablehnung
des ödp-Volks-
b e g e h r e n s
„Gerecht spa-
ren - auch an
der Spitze!Åg
im Januar
durch das
Innenministe-
rium folgt
b e k a n n t e n

Mustern: es sei gesetzwidrig,
überzogen, populistisch usw.
Gleichzeitig lädt Alois Glück am
10. Februar die anderen Land-
tags-präsidenten -ein, um für die
Behandlung von Nebentätigkei-
ten von Abgeordneten vergleich-
bare Maßstäbe zu entwickeln.
Sie waren sich laut Glück z.B.

einig, dass Zahlungen an Man-
dats-träger ohne Gegenleistung
verboten werden müssen. Bald
wird Glück ein paar weitere nicht
mehr zu verhindernde  Forderun-
gen des Volksbegehrens selbst
fordern und gleichzeitig alles
denkbare gegen das Volksbegeh-
ren unternehmen. Soweit wie
gewohnt. Dass aber im Landtag
CSU, SPD und Grüne gemein-
sam das Volksbegehren ableh-
nen, enttäuscht mich dann doch.
Die Zulassung des Volksbegeh-
ren liegt jetzt beim Bayerischen
Verfassungsgericht, welches
Anfang April darüber entschei-
den wird.

Xaver Fichtl

Xaver Fichtl,
ÖDP

ÖDP/GLBL: Gerecht Sparen

Durch den star-
ken Winterein-
bruch ist der
Winterdienst
der Stadt in 
die Kritik gera-
ten; Auch die
CSU hat den
schlecht funkti-
o n i e r e n d e n
Räum- und

Streudienst im Beginn beklagt,
denn für besondere Gefahren-
punkte und gemeindeeigenen
Einrichtungen dürfen trotz einge-
schränktem Winterdienst keine
Ausnahmen gelten, die Stadt hat
auch eine besondere Sicherungs-
pflicht gegenüber den Bürgern;
Bei Gehwegen trifft die Räum-
und Streupflicht in der Regel die
Eigentümer der Anliegergrund-
stücke; denn die meisten Gemein-
den haben von ihrem Recht
Gebrauch gemacht die eigene
Räum- und Streupflicht per Sat-
zung auf die Anlieger zu übertra-
gen.
Der Hauseigentümer kann die
Räum und Streupflicht auf die
Mieter vertraglich abwälzen. 
Im Allgemeinen ist es ausrei-
chend, einen Fußweg in einer sol-
chen Breite freizuschaufeln, dass
zwei Fußgänger gefahrlos anein-
ander vorbeikommen.

Hariolf Prinz

Das Projekt „Be-
treutes Wohnen
am Holdereg-
genpark“ wurde
im Dezember im
Stadtrat vorge-
stellt. Der Ent-
wurf war im Ver-
fahren ausge-
wählt worden,
weil er auf die

Eigenschaften des Ortes einging,
indem das Entree der Anlage die alte,
große Rotbuche integrierte. Im
Moment liegt der vorhabenbezogene
Bebauungsplan aus und jeder kann
Einwendungen und Bedenken
äußern. In diesem schwebenden Ver-
fahrenszustand fällte letzte Woche
eine Privatfirma den gesamten
Baumbestand des Grundstückes-
auch die wunderschöne, gesunde
Blutbuche.
Wahrscheinlich wird – wenn der Platz
es zulässt – ein kleines Bäumchen zur
Eröffnung gepflanzt werden. Ich
frage mich, warum man uns
Geschichten erzählt, vom sensiblen
Umgang mit Bäumen und Anbin-
dung zum Park, wenn schon vor Ver-
abschiedung des Bebauungsplanes
unwiederbringlich alles platt ge-
macht wird.  Offensichtlich interes-
sieren nach der Zustimmung des
Stadtrates die Inhalte nicht mehr,
jetzt geht es um Rentabilität...

Sabine Erber

Sabine Erber,
SPD

Hariolf Prinz,
CSU
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Die 35 Lindau-Westallgäuer
Rotarymitglieder haben
das 100-jährige Bestehen
ihrer Organisation zum
Anlass genommen, um am
5. März in der Tanner Denk-
fabrik eine große öffentli-
che Benefizveranstaltung
auszurichten. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, Gelder für
den Baueiner Schule in
Afghanistan zu sammeln.

Gegründet wurde der Rotary
Club Lindau-Westallgäu 1996
als eigenständiger Club. Zuvor
waren die 15 Gründungsmit-
glieder im Rotary-Club Frie-
drichshafen-Lindau.
„Dieser Club war zu groß
geworden, deshalb bot sich
die Gründung eines neuen
Clubs an“, erklärt Rudolf
Kühnlein, Rotarier und  Direk-
tor des Lindauer Valentin-Hei-
der-Gymnasiums. Dem Rotary
Club Lindau-Westallgäu gehö-
ren, entsprechend der Grün-
dungsidee Rotarys, Mitglieder
der unterschiedlichsten Be-
rufsgruppen an. „Bei uns gibt
es Ärzte, Juristen und viele

Unternehmer“, weiß Rudolf
Kühnlein. Bei den wöchent-
lichen Treffen steht deshalb
auch nicht das gesellige Bei-
sammensein im Vordergrund,
sondern immer ein Sachthe-
ma. Oft werden auch Gastred-
ner eingeladen und aktuelle
Probleme diskutiert. Die Mit-
glieder erhalten so Einblicke in
die Berufsbilder ihrer Rotarier-

freunde. Politisch sind Rotarier
unabhängig und das erste Ziel
ist die Unterstützung humani-
tärer Einrichtungen.
Einfach per Anmeldung Mit-
glied kann bei Rotary übrigens
niemand werden. „Bei uns
gibt es einen  Aufnahme-aus-
schuss, der über Vorschläge
berät und potenzielle Mitglie-
der einlädt“, so Rudolf Kühn-

lein. Wichtig sei es den Mit-
gliedern, so Kühnlein weiter,
dass bei einer Gruppe von 35
Mitgliedern die Chemie stim-
me. 
Das 100-jährige Bestehen
Rotarys   wird aber nicht
im kleinen, sondern im ganz
großen Kreis öffentlich und
gemeinsam mit sieben weite-
ren Clubs in der Tanner Denk-
fabrik im Rahmen einer Bene-
fizveranstaltung gefeiert. Mit
dabei sind die Rotary Clubs
aus Bad Waldsee-Aulendorf,
Friedrichshafen, Friedrichsha-
fen-Lindau, Friedrichshafen-
Tettnang, Isny-Allgäu, Ravens-
burg und Wangen-Isny-Leut-
kirch. 
Wer am 5. März dabei sein
möchte, der kann sich auf ein
sehr anspruchsvolles und
abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen und hilft mit
seinem „Eintrittsgeld“ von 60
Euro, von denen 50  Euro als
Spende nach Afghanistan flie-
ßen, beim Aufbau einer Schu-
le in Afghanistan mit. Die
Rotary- Bodensee-Friedens-
schule wird auf Initiative von

Manfred Güll errichtet.
Beraten wurde er von Dr. Erös,
dem „Albert Schweizer von
Afghanistan“, der lange in
Afghanistan lebte und wirkte
und der in  der Tanner Denkfa-
brik  detailliert über sein jahre-
langes Engagement vor Ort
berichten wird. Mit dem Ex-
Natogeneral Götz Gliemeroth
wird an diesem Abend ein
weiterer sehr prominenter
Afghanistankenner zu diesem
wichtigen und sehr ernst zu
nehmenden Thema sprechen.
Gliemeroth war lange Zeit  Lei-
ter der Friedenstruppe in
Afghanistan. 
„Unserer derzeitiger Club-Prä-
sident Manfred Güll ist seit
langem eng mit dem ehemali-
gen General befreundet,
bekam dadurch Einblicke in
die Schulsituation in Afghani-
stan und war von den dortigen
Zuständen und der Benachtei-
ligung der Mädchen so
berührt, dass er sieben weite-
re Rotary-Clubs für die Idee
gewann, gemeinsam den Bau
einer Schule in Afghanistan zu
finanzieren, einer Schule, in
der vor allem auch Mädchen
unterrichtet werden“, erklärt
Rudolf Kühnlein. 

SH

100 Jahre Rotary Inter-
national
5. März
im Atrium der Tanner
Denkfabrik 
Kemptener Straße 99
88131 Lindau
ab 18.30 Uhr 
Spendenbeitrag pro
Person 50 Euro (Spen-
denquittung wird mit
der Eintrittskarte aus-
gegeben) 
plus 10 Euro Kosten-
beitrag für Essen und
Getränke

Große Benefizveranstaltung der Lindau-Westallgäuer Rotarier

100 Jahre Rotary – acht Rotary Clubs feiern gemeinsam in Lindau

4. März 2005
BZ Nr. 09/05Wirtschaft

b
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Manfred Güll Rudolf Kühnlein

So soll die Rotary Bodensee Friedensschule aussehen. Auch Mädchen dürfen die Schule besuchen – in Afghanistan ist das nicht
immer selbstverständlich.

Weltweit gibt es derzeit 
30 000 Clubs mit etwa 1,2
Millionen Mitgliedern in
162 Ländern. Rotary
ist eine Organisation in der
sich angehörige aller
Berufsgruppen weltweit
vereinigt haben. In
Deutschland gibt es 849
Clubs. Die Ziele der Rota-
rier sind  humanitäre Hilfen

und sich für Frieden und
Völkerverständigung ein-
zusetzen. Gegründet wur-
de Rotary vom US-Ameri-
kaner Paul P. Harris. Der
erste Club war der Club of
Chicago Illinois, gegründet
am 23. Februar 1905. Der
Name Rotary leitet sich aus
der früheren Praxis ab, sich
im Rotationssystem in den
verschiedenen Büros der
Mitglieder zu treffen. 

SH

Quelle: Rotary inter-
national
www.rotary.org

Rotarier feiern 
100-jähriges Bestehen

Entstehungsgeschichte

b

Paul P. Harris

Schlafsäcke
Rucksäcke

Zelte
Bekleidung

Travelausrüstung
Kanus

Schulung
Verleih

Kemptener Straße 67
88131 Lindau

Tel.: 08382 / 74 921
Fax: 08382 / 75 600

www.wesargs.de

Ihr Reinigungsservice
am Bodensee

B. Grall
Tel.: 0 83 82 / 94 63 39
Mobil: 0162 /6 00 22 28

Wir reinigen die Objekte,
Büroräume, Gastronomie,
Treppenhäuser etc.

Auch übernehmen wir gerne
für Sie Ihre Gartenarbeit.

Wäsche waschen, büglen,
kein Problem, auch dies über-
nehmen wir gerne für Sie.

Natürlich mit Hol- und
Bringservice Frei Haus.

Unser Angebot 
für Single-Haushalte:
Wohnung reinigen plus
Mitnahme Ihrer Wäsche, die
Ich Ihnen gewaschen und
bebügelt wieder nach Hause
bringe.

Frühjahrsputz?
Ich bring den Sonnenschein
in Ihre Wohnung.

• Chaos in der Wohnung?
Ich rette Sie!

• Grundreinigung –
Professionelle Hilfe im
Haushalt.

• Großreinigung – 
Ich pack es an.

• Hat sich kurzfristig Besuch
angesagt?

Gerne komme ich, 
auch am gleichen Tag 
noch vorbei und 
reinige Ihre Wohnung.
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4. März 2005
BZ Nr. 09/05 Einkaufen

Anzeige

Anzeigen

Winterschläfer aufge-
wacht. Wie in jedem Jahr
hält auf der IBO der Früh-
ling Einzug. Mehr als 500
Aussteller in acht Hallen
werden das Messegelände
in Friedrichshafen insge-
samt neun Tage lang in ein
Einkaufseldorado verwan-
deln. Auf einem Teil des
Geländes wird ein blühen-
der Garten mit einer italie-
nischen Wasserlandschaft
zu sehen sein. Außerdem
finden Messebesucher vor
der mediterranen Kulisse
des italienischen Dorfes
„Viva Italia“ in der Garten-
IBO alles für den Bedarf im
Grünen. 

Die Verantwortlichen der IBO
konnten wieder ein vielfälti-
ges Messeprogramm mit vie-
len Neuheiten auf die Beine
stellen. So laden bei der
neuen Koch-Show „Kochen
mit dem Meister“ Köche aus
acht Friedrichshafener
Restaurants zum kulinarisch
extravaganten Kochkurs ein.
Kreativ präsentiert sich auch
die „Halle der Künste“: Vom
Maler bis zum Goldschmied,
vom Kunsthandwerker bis
zum Kabarettisten – bei die-
sem Angebot kommen nicht
nur Kunstliebhaber auf ihre

Kosten. In diese Halle inte-
griert ist auch die Buch-IBO,
die sich 2005 mit Lesungen,
einem Kinderprogramm
sowie einer literarischen
Weinprobe präsentiert.
Pasta, Pizza und weitere ita-
lienische Köstlichkeiten fin-
den die Besucher im „Viva
Italia“. Vor der mediterranen
Kulisse des italienischen Dor-
fes laden außerdem idylli-
sche Gärten zum Verweilen
ein. In Frühlingsstimmung
kommen die Besucher sicher

auch beim Besuch der IBO-
Modenschauen und beim
ersten IBO-Grillwettbewerb,
bei dem sich Freiluftkocher
untereinander messen können.
Erstmals findet im Rahmen
der IBO außerdem die Oldie-
Night statt. Am Samstag, 12.
März 2005, lassen ab 19.00
Uhr Kult-Bands wie „Smokie“
oder die „Spider Murphy

Gang“ den Sound der 70-er
wieder aufleben. Auch unter
der Woche ist musikalisch so
einiges geboten: In der neuen
IBO-Festhalle sorgen von
Donnerstag, 17. März, bis
Sonntag, 20. März, täglich
mehrere Musikkapellen der
Region für zünftige Unterhal-
tung. 

Wer Lust bekommen hat sich
die vielen Attraktionen auf der
IBO 2005 anzusehen, der sollte
am 07. März zum Telefon grei-
fen und ab 9.00 – 9.15 Uhr die
0 83 82-96 30 11 wählen. Die
ersten 5 Anrufer erhalten je 2
Gratis-Eintrittskarten. Die BZ
wünscht viel Glück!

EF

Die IBO-Tageskarte
kostet 6,50, ermäßigt
5,00 Euro  
Messe Friedrichsha-
fen GmbH,
Neue Messe 1,
88046 Friedrichshafen
Internet:
www.messe-frie-
drichshafen.de

Frühlingsgefühle erwünscht       

IBO 2005 vom 12. bis 20. März in Friedrichshafen 
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In große Fussstapfen tritt der neue
Projektleiter der IBO, Stephan Rai-
thel (rechts). Jürgen Klingestijn
steht ihm im nächsten Jahr noch
beratend zur Seite und geht dann
nach 43 Jahren Messe in den
Ruhestand.

Auf der IBO-Gartenausstellung
bekommt der ein oder andere
bestimmt Frühlingsgefühle.

Frage zu beantworten, hat die
BZ hat einen kleinen Matrat-
zentest für Sie zusammenge-
stellt. Wenn Sie vier der fünf
Fragen mit „ja“ beantworten
können, dann ist es höchste
Zeit sich in einem Fachge-
schäft nach einer neuen
Matratze umzusehen. 
Los geht’s!                          EF

Matratzen Factory
Outlet,
Schoblochweg 15,
88131 Lindau,
Tel: 0 83 82 - 94 35 67
www.mfo-ag.de

1) Ist Ihre jetzige Matratze
älter als acht Jahre?
2) Hat Ihre Matratze Verfor-
mungen, wie Mulden, Wel-
len o.ä.?
3) Spüren Sie beim Liegen
unangenehme Druckstel-
len?
4) Wachen Sie morgens
mit Rückenschmerzen auf?
5) Hat sich seit dem letzten
Matratzenkauf Ihr Körper-
gewicht verändert?

BZ-Matratzentest

3

Ein altes Sprichwort
besagt: „Wie man sich
bettet so liegt man“.  Das
Matratzen Factory Outlet
im Schoblochweg hat sich
diese Weisheit zu Herzen
genommen und bietet seit
nunmehr fast drei Jahren
alles rund ums Bett an.

„Bei uns kann der Kunde zwi-
schen Federkern-, Taschenfe-
derkern, Kaltschaum, Latex-,
Mikroschaummatratzen wäh-
len. Außerdem verkaufen wir
auch Kindermatratzen“, sagt
Susanne Volk, Gebietsleiterin
von insgesamt 14 der
deutschlandweit 200 Factory
Outlet Filialen und zuständig
für die Filiale Lindau. „Natür-
lich verkaufen wir sämtliche
Bett- und Matratzenartikel
auch speziell für Allergiker“,
fügt sie hinzu. Neben dem
großen Matratzensortiment
sind in dem Fachgeschäft
nämlich auch Lattenroste und
Bettsortiment wie Feder- oder
Daunendecken erhältlich.
Sogar die Bettgestelle im Ver-
kaufsraum können käuflich
erworben werden. 
Neben dem Verkauf von
Matratzen stehen die Matrat-
zen Factory Outlets in ganz
Deutschland seit über 75 Jah-
ren für Markenqualität – auch
in der eigenen  Matratzenpro-
duktion. Viele der Factory-
Outlet Matratzen sind preis-
gekrönt. Erst vor kurzem
wurde die „VitaSan Super
Deluxe Kombischaum Ma-
tratze“  von der Stiftung Wa-
rentest als beste Schaumma-
tratze bewertet. 
Aber woran erkennt man,
dass man eine neue Matratze
benötigt? Um Ihnen diese

Matratzen Factory Outlet

Alles rund ums Bett

Da legst di nieder! Gebietsleiterin
Susanne Volk und  Verkäuferin Anke
Gramenz in der Matratzen Factory
Outlet Filiale in Lindau.  

IBO-Karten zu

gewinnen!

Friseur Hofer 
Hairstyling for you

NEU IN LINDAU !

Schmiedgasse 11 · 88131 Lindau (B)
Telefon 0 83 82/53 64

Bis bald – wir freuen uns auf Sie! G
ül
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Gegen Vorlage dieses
GUTSCHEINS

erhalten 
Kinder und 
Herren 2 €
Damen 5 €

RABATT

✂
✂ STOFF WERK STATT

·  BEKLEIDUNGSSTOFFE 
·  DEKORATIONSSTOFFE 
·  NÄHSERVICE
Inh. Kerstin Wendt · Rickenbacher Straße 12 
88131 Lindau · Telefon 0 83 82/2 75 87 61

NEU

ROSEMARIE STRUCKAT

OSTERN – 
die Vielfalt von Creationen

mit Straußeneiern.

Salzgasse 4 • 88131 Lindau
Tel./Fax 0 83 82 / 94 25 60
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Getränkefachmarkt
Inh. Christa Steiner

Lindau-Reutin · Heuriedweg 40
Tel. und Fax 0 83 82 - 7 58 57

Suchen Sie noch
oder

trinken Sie schon ?

Getränke zu fairen
Preisen finden Sie 
hier im Stadl !
Unsere Öffnungszeiten:

Mo-Fr 8.30-18.00, Sa 8.30-13.00 Uhr

„Ich setze nur auf, 
was zu mir passt.“
Das individuelle Gleitsichtglas
Impression von Rodenstock.
Einzigartig sehen von nah bis fern.

Inhaber: Fred Rietschel
Cramergasse 8 und
Rickenbacher Straße 10
Telefon 0 83 82/5170
88131 Lindau/Bodensee



Was war los in Lindau und Umgebung?

Die BZ-Wochenchronik: Interessantes aus dem Leben in Stadt und Land

16. bis 27. Februar: 
Nordische Ski-WM 
in Oberstdorf 

Mit einer guten Medaillen-
bilanz aus Sicht der deut-
schen Sportler ist am Sonn-
tag Abend die Nordische 
Ski-Weltmeisterschaft in
Oberstorf zu Ende gegangen. 
Deutschland belegte im
Medaillenspiegel mit zwei
Mal Gold und fünf Mal Silber
hinter Norwegen den zwei-
ten Platz. Die beiden Gold-
medaillen für Deutschland
hatte der nordische Kombi-
nierer Ronny Ackermann
gewonnen. Mehr als 360 000
Zuschauer waren zu den 51
Wettbewerben gekommen.

17. Februar: 
Bregenzer Festspiele 
trauern um Macello Viotti 

Der 50-jährige italienische
Dirigent Marcello Viotti war
seit 1995 regelmäßig als
musikalischer Leiter von
Opernaufführungen und
Orchesterkonzerten Gast bei
den Bregenzer Festspielen
gewesen. Der weltweit aner-
kannte Dirigent, der zuletzt
Musikdirektor des Opern-
haus „La Fenice“ in Venedig
war, starb in München an
den Folgen eines Schlagan-
falls. 

16.- 20. Februar: Treff-
punkt Lindau aktiv 

Alles zum Thema bauen,
wohnen und renovieren gab
es bei der Verbrauchermesse
in der Inselhalle. Über 25
Aussteller aus ganz Deutsch-
land und der Region stellten
hier ihre Produkte vor. 
Das Angebot bei „Treffpunkt
Lindau-Aktiv 2005“ war breit
gefächert. Die Besucher
konnten sich über Treppen,
Fenster, Heizungen bis hin zu
luxuriösen Whirlpools und
Küchen informieren. 
Selbst für den kleinen Hun-
ger war gesorgt, denn man
konnte Spezialitäten wie
Käse, Wurst und Wein pro-
bieren. Das Ziel der Verbrau-
chermesse war die Förde-
rung der heimischen Wirt-
schaft.

19. Februar: Funkenfeuer
Eine Woche später als
geplant lief alles wie am
Schnürchen: Der große Fun-
ken in Bodolz  „Auf der Egg“,
brannte schon nach kurzem
lichterloh im wilden Schnee-
gestöber. 
Die vielen Besucher wärmten
sich bei Glühwein, Würst-
chen und leckeren Funken-
ringen auf.

19. Februar: Infotag beim
Studienkreis Lindau

Eine ganze Reihe von Besu-
chern kamen an diesem
Samstag in die liebevoll
dekorierten Räumlichkeiten
des Studienkreises, um sich
persönlich beim Studien-
kreis-Team über das Lernan-
gebot zu informieren. Viele
Kinder und Jugendliche
nutzten außerdem die Gele-
genheit und nahmen an
einem Probeunterricht teil.

23. Februar: Lindau und
Adolf Hitler 

Andere Städte und Gemein-
den haben eine Lösung
gefunden, Lindau tut sich
damit offensichtlich schwer,
Adolf Hitler von der Liste der
Ehrenbürger zu streichen:
Der Lindauer Stadtrat gab
zwar zu Protokoll, dass er
dem Lindauer Ehrenbürger
Adolf Hitler diese Anerken-
nung gerne nehmen möchte,
aber dazu rechtlich keine
Grundlage sieht. Diese pein-
liche Tatsache war auch der
bundesweit erscheinenden
„Süddeutschen Zeitung“
eine größere Geschichte
wert! 

24. bis 27. Februar: Creati-
va in Friedrichshafen

Zum ersten Mal fand auf
dem Messegelände in Frie-
drichshafen die CREATIVA
statt.
Neben den zahlreichen Work-
shops, die spezielle Handar-
beitstechniken vermittelten,
präsentierten insgesamt 95
Aussteller ihre Produkte.
Die Besucher konnten ihrer
Phantasie freien Lauf lassen,
nach Lust und Laune neue
Bastel- und Stricktechniken
ausprobieren. In Sonder-
schauen wie dem Nadelbin-
den und der Brettchenwebe-
rei kehrten mittelalterliche
Handwerkstechniken zurück.
Weitere Highlights, stellten
die täglichen Talkshows mit
Männern dar. Sie haben den
Weg in die Frauendomäne
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Die Nordische Ski-WM in Obersdorf war ein voller Erfolg für die deut-
schen Athleten.

Mit einer Woche Verspätung brannte der große Funken in Bodolz.

Nichts ist unmöglich: auf der Creativa in Friedrichshafen konnte „frau“
Männer beim Handarbeiten bewundern.
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„Nadel und Faden“ gefun-
den und stellten ihre Ergeb-
nisse beim Handarbeiten vor.

25. Februar: 
Sportlerehrung 

68 Medaillen wurden anläss-
lich der großen Sportlereh-
rung im Alten Rathaus von
Oberbürgermeisterin Petra
Seidl und Bürgermeister Karl
Schober verteilt. 
Mit dabei waren auch die
beiden Lindauer Olympiateil-
nehmer Vroni Lochbrunner
(Segeln) und Thomas Ander-
gassen (Kunstturnen). Siehe
dazu auch Seite 3 in dieser
BZ. 

26. Februar: 
1200 Jahre Reitnau 

Der Festvortrag von Lorenz
Hollenstein, Stiftsarchivar
des Klosters St. Gallen, war
beim feierlichen Festakt mit
600 Besuchern sehr gut
besucht. Auch die Ausstel-
lung anlässlich der 1200-
Jahrfeier wollten nicht nur
viele Ober- und Unterreit-
nauer sehen. Ausgestellt war
neben Kirchenschätzen auch
eine spätere Abschrift der
Urkunde aus dem Jahr 805,
auf der Reitnau erstmals
schriftlich erwähnt worden
war.

28.  Februar: MdB Gerd
Müller in Lindau  

Bei der Firma JT-Elektronik
GmbH in Lindau trafen 
Dr. Gerd Müller, Dr. Ernst
Ammann und Ulrich Jöckel
zusammen. Der CSU Abge-
ordnete Müller informierte
sich über die Geschäftslage
Lindaus. 
Auch bei JT Elektronik wur-
den in der Vergangenheit
Arbeitsplätze abgebaut, um
Finanzdefizite zu  verhindern.
Geschäftsführer Jöckel stell-
te seine Erfindung die „Lin-
dauer Schere“ vor. Damit
können Hauseigentümer ihre
Entwässerungskanäle unter-
suchen und eventuelle Schä-
den beseitigen. 

1. März: Eiskalter Früh-
lingsanfang 

Mit neuen Kälterekorden
begann zumindest nach
meteorologischer Sicht das
Frühjahr.  In und um Lindau
wurden Temperaturen von
bis zu 20 Grad Minus gemes-
sen.  
Selbst auf der Insel bildeten
sich an manchen Stellen biz-
zare Eiszapfen und die Tem-
peraturen sanken auf Minus
14 Grad.

1. März 
Gasthof Rebstock brennt

Um einen Großbrand in 
der Gaststätte Rebholz zu
löschen, waren mehr als  90

Feuerwehrmänner im Ein-
satz. Gegen 16.30 Uhr wurde
die Polizei informiert, dass
aus dem Dachstuhl des Ge-
bäudes in Lindau-Aeschach
Rauchwolken aufsteigen. 
Verletzt wurde niemand. 
Durch das Feuer wurden die
oberen Stockwerke und der
Giebel des Restaurants völlig
zerstört. Laut Polizei beträgt
der Gesamtschaden über 
200 000 Euro. Angaben zur
Brandursache lagen bis Red-
aktionsschluss noch nicht
vor.

SH/rom

Erstmals in der Inselhalle: Die
Messe Lindau Aktiv.

Ein großer Erfolg war der Tag der offenen Tür beim Studienkreis Lindau.

MdB Dr. Gerd Müller (mitte) wurde von von JT-Elektronik-Geschäftsfüh-
rer Ulrich Jöckel (links) und Dr. Ernst Ammann in Lindau begrüßt.

Mehr als 90 Feuerwehrmänner löschten am frühen Abend des 1. März
einen Dachstuhlbrand in der Gaststätte Rebstock.

Eiszeit in Lindau.

Abends um 21.15 in Lindau...

Lindau im Stundentakt

...reinigt Rettungssanitäter
Christoph Schnegans den
Defibrillator im BRK-Ret-
tungswagen. Dieses Gerät
erzeugt elektrische Impulse
zur Therapie verschiedener
lebensbedrohlicher Herz-
rhythmusstörungen. Es
gehört zur  Standardausrü-
stung jedes Rettungs- und
Notarzteinsatzfahrzeuges
und wird ausschließlich von
speziell geschultem Ret-
tungsdienstpersonal und
dem Notarzt bedient. Neben
der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung ist die Defibrillation
die wichtigste Therapie im
Kampf gegen den plötz-
lichen Herztod. Eine regel-

mäßige Überprüfung und
gründliche Reinigung des
Defibrillators vor und nach
jedem Rettungseinsatz ist
deshalb dringend notwendig.
„Sollte beim Einsatz das
Gerät nicht funktionieren,
kann das für den Patienten
fatale Auswirkungen haben“,
erklärt Christoph Schnegans.

Fischerklause
am See

Restaurant-Pension

Fischerklause
am See »Fischspezialitäten«

Winteröffnungszeiten: Mo + Di. RUHETAG    
Uferstraße 17 · 88142 Wasserburg/Bodensee · Tel. (0 83 82) 88 70 66 
Fax (0 83 82) 8 96 06 · info@fischerklause.com · www.fischerklause.com         

B12 Richtung Kempten
gegenüber Mercedes-Autohaus
Kemptener Straße 105
88131 Lindau
Telefon 0 83 82/71 21

Unser Angebot für Sie:
• knackige Äpfel und Birnen
• Zitrus- und exotische Früchte
• besondere Gelees und 

Konfitüren
• Wintergemüse und Salate
• diverse Dosenwurst
• Weine, Liköre u. Obstbrände
• Brot von der 

Landbäckerei Straub

Unser Angebot: 

Birnen und Äpfel HKL 2

pro kg nur 60 Cent
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passion unter Peter Schreier
in Tokio.

Helmut Deutsch, bei dem Ste-
fanie Irány in München stu-
diert, ist von der Begabung
der jungen Sängerin fest
überzeugt und erweist ihr die
besondere Förderung, sie
persönlich am Klavier zu
begleiten.

Helmut Deutsch konzertiert
seit Jahrzehnten mit allen, die
in der Sängerriege Rang und
Namen haben, wie Irmgard
Seefried, Peter Schreier, Her-
mann Prey, Bo Skovhus, Juli-
ane Banse und Barbara Bon-
ney. 

HG

Liederabend
mit Stefanie Irányi
und Helmut Deutsch
am 17. März, 20 Uhr
Stadttheater Lindau

Bereits gelöste Ein-
trittskarten behalten
ihre Gültigkeit.
Ansonsten gibt es
Tickets im Vorverkauf
an der Theaterkasse:
Mo.-Fr. 10-13.30 Uhr
Mo.-Do. 15-17.15 Uhr
Tel.: 08382/94 46 50

Die Mezzosopranistin Ste-
fanie Irány und der Pianist
Helmut Deutsch geben am
17. März um 20 Uhr im
Stadttheater Lindau
anstelle von Hartmut Höll
und Mitsuko Shirai einen
Liederabend.

Nicht Hartmut Höll und Mit-
suko Shirai bestreiten am 17.
März den Liederabend im
Stadttheater. Nach ihrer kurz-
fristigen Absage konnte das
Kulturamt Lindau allerdings
die junge Sängerin Stefanie
Irányi, Mezzosopran, und den
weltberühmten Pianisten 
Helmut Deutsch verpflichten.
Sie werden Lieder von
Joseph Haydn, Franz Schu-
bert, Johannes Brahms und
Gustav Mahler zu Gehör brin-
gen.

Stefanie Irány ist Stipendiatin
der Yehudi Menuhin Stiftung
und u.a. Gewinnerin des
Robert Schumann Preises in
Zwickau 2004. Sie erhält zahl-
reiche Einladungen zu Solo-
auftritten mit weltberühmten
Orchestern, u.a. mit den Bam-
berger Symphonikern. Im
vergangenen Monat sang sie
mit überwältigendem Erfolg
die Altpartie in der Matthäus-

Hochkarätiger Ersatz

Änderung im Programm

3

Marion Kracht ist im Stadttheater Lindau zu erleben

Hochkarätig besetzt, bringt die Komödie „Die ist nicht von gestern“ von Garson Kanin am Sonntag, 
13. März, um 20 Uhr im Stadttheater ein Wiedersehen mit Marion Kracht. In Stücken wie„Gottes 
vergessene Kinder“ und in Sartres „Geschlossene Gesellschaft“ hat sie in Lindau bereits bleibende 
Eindrücke hinterlassen.

Anzeigen

Stefanie Irányi, Mezzosopran

Helmut Deutsch, Pianist

3

„Neues vom Räuber
Hotzenplotz“ heißt das
Stück, mit dem das
Münchner Theater für
Kinder in Lindau
gastiert.

Dem Räuber Hotzenplotz,
der wegen eines Dieb-
stahls im Spritzenhaus ein-
gesperrt war, ist es gelun-
gen auszubrechen. Er hat
Wachtmeister Dimpfelmo-
ser überlistet. Als Wacht-
meister verkleidet, besucht
er die Großmutter, die ihn
nicht erkennt, und isst ihr
alle Bratwürste weg.
Kasperl und Seppel
befreien in der Zwischen-
zeit den Wachtmeister.
Zusammen denken sie
sich einen Plan aus, um
den Räuber Hotzenplotz
wieder ins Spritzenhaus
zurück zu locken. Aber
alles geht zunächst völlig
schief. . .

Wer mit dabei sein möchte
bei Kasperls großem Auf-
tritt, der sollte an der
Theaterkasse schnellstens
Tickets reservieren.

„Neues vom Räu-
ber Hotzenplotz“
für Kinder ab 5
Jahren,
9. März, 15 Uhr,
Stadttheater Lindau

Theater für Kinder

3

Bekannte Schauspieler
geben sich im Lindauer
Stadttheater die Klinke in
die Hand. Am 7. März sind
es u.a. Robert Giggen-
bach und Artur Brauss,
die in der bekannten
Komödie „Dr. med. Präto-
rius“ die Bühne erobern.

Sherlock Holmes und Doktor
Watson stehen vor einem
neuen Fall: Der plötzliche
Tod des berühmten Frauen-
arztes Dr. med. Hiob Präto-
rius gibt Rätsel auf.

Während die beiden Detekti-
ve über den mysteriösen
Autounfall grübeln, taucht
ein seltsamer Besucher auf
und bittet, die Geschichte
dieses Mannes erzählen zu
dürfen, eines Mannes, der
sein Leben lang auf der
Suche nach der „Mikrobe
der menschlichen Dumm-
heit“ war.

HG

„Dr. med. Hiob Präto-
rius“  7. März, 20 Uhr,
Stadttheater Lindau

Frauenarzt Prätorius

Komödie

In einer Komödie von Curt Götz
stehen bekannte Schauspieler auf
der Bühne des Stadttheaters.

3

Restaurant zum Lieben Augustin

HALBINSELSTRASSE 70 · 88142 WASSERBURG
ÖFFNUNGSZEITEN: DI. – SO. 12 – 14.30 UND AB 17.30 UHR

MONTAG IST UNSER RUHETAG

MIT DIESEM

GUTSCHEIN
ERHALTEN SIE BEI EINER BESTELLUNG UNSERES

AUGUSTIN-MENÜS
(3-GÄNGIG UND TÄGLICH WECHSELND)

EIN ZWEITES GRATIS !
(GÜLTIG BIS ZUM 31. MÄRZ 2005)

WIR FREUEN UNS AUF IHRE RESERVIERUNG.
TELEFON WÄHREND DER ÖFFNUNGSZEITEN: 

(0 83 82) 98 02 13 ✂

✂

WEINGUT MARGRET UND EUGEN SCHMIDT
HATTNAU 9  88131 WASSERBURG AM BODENSEE TELEFON 083 82/89072 WWW.WSW.LI

Geniessen Sie den 2004er im HATTNAUER RÄDLE täglich ab 15.00 Uhr
Geöffnet bis 12. März 2005



Die Informations- und Kontakt-
adressen aller mit * gekenn-

zeichneten Veranstaltungsorte 
finden Sie am Ende des

Veranstaltungskalenders aufgelistet.
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K Freitag, 04.03.2005

0 Stadt Lindau

18:30 Uhr, Ski- und Fitnessgymnastik
des Ruderclubs, Anmeldung 
unter Tel.: 08389 / 1476
Valentin Heider Gymnasium, Turnhalle,
Ludwig-Kick-Str. 19, Lindau

19:00 Uhr, Ausstellungseröffnung
Plakate und Drucke
Galerie „Kunst für alle“,
Ludwigstraße 5, Lindau, 

20:00 Uhr, Konzert mit Babylon Circus
Club Vaudeville Lindau e.V.*

20:00 Uhr, Starkbier Schmankerl
und Dixi’s Treibhausventil, 
Reservierung erbeten
Gasthaus zum Sünfzen, Maximilianstr. 1,
Lindau, 0 83 82 / 58 65

0Weißensberg

14:30 Uhr, Nordic Walking Kurs
Anmeldung unter Tel.: 08389 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84,
Weißensberg

0 Ravensburg

20:00 Uhr, Konzert mit dem Heine Quartett
Es erklingen Werke von Joseph Haydn,
Johannes Brahms u. a.
Schwörsaal im Waaghaus,
Marienplatz 28, Ravensburg

0 Hergensweiler

20:00 Uhr, Erhalt alter Kernobstsorten 
im Bodenseeraum

Vorstellung des Projektes und 
theoretische Einweisung für den Schnitt-
kurs Obsthochstämme und Edelreiser
Gasthaus Sonne, Dorfstr. 7, Hergensweiler

0Wasserburg

20:00 Uhr, Lesen und Gespräch
den Schwerpunkt bildet das Buch 
„Kernpunkte der sozialen Frage“ 
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

K Samstag, 05.03.2005

0 Stadt Lindau

09:30 bis 12:00 Uhr, Erwachsenenkleiderbazar
des Familienzentrums minimaxi
Inselhalle Lindau (B),
Zwanziger Str. 12, Lindau

10:00 bis 17:00 Uhr, Eröffnung
des neuen Firmensitzes von Automobile
Wölfle und Vorstellung des neuen BMW
3er mit Probefahrten, Verlosung, 
Hüpfburgen, Kinderunterhaltung
Automobile Wölfle GmbH & Co.,
Peter-Dornier-Str. 2, Lindau,
08382 / 9 65 80

10:00 bis 16:00 Uhr, Tag der Achtsamkeit
Stille, Schweigen, Meditation, geeignet
für alle Geisteshaltungen und religiöse
Überzeugungen, Anmeldung erforderlich
unter Tel.: 08382 / 2 75 91 99
Praxis Dr. Barbara Knoll,
Maximilianstr. 16, Lindau-Insel

14:00 Uhr, Maltreff
der Kreisgruppe Lindau des Bundes
Naturschutz. Es geht um das Entdecken
von Naturmotiven und das selbstständi-
ge Malen. Fachliche Anleitung wird auf
Wunsch gegeben. Bitte Malsachen und
Sitzgelegenheiten mitbringen! 
Nähere Infos unter Tel.: 08382 / 88 75 64
Naturschutzhäusle, Lindau,

15:00 bis 17:00 Uhr, Die Teufelswiese
im Rahmen der Frauenkulturtage,
Spaziergang mit Heilpflanzenfachfrau
Inge Sponsel, bei jedem Wetter, 
Treffpunkt Oberhochsteg
Stadtbuslinie 1 Endstation Lindau

19:00 Uhr, Jahreskonzert der Jugendkapelle
der Musikschule Lindau
Stadttheater Lindau*

19:00 Uhr, Nie mehr sprachlos 
jenseits der Landesgrenzen

im Rahmen der Frauenkulturtage, 
englischer smalltalk anhand 
von Rollenspielen
Anmeldung Tel.: 08289 / 929846
Kindergarten St. Ludwig,
Bühlweg 4, Lindau-Aeschach

22:00 Uhr, Kingston Spirit
The Hot Fire In The South
Club Vaudeville Lindau e.V.*

0 Hergensweiler

09:30 Uhr, Schnittkurs
für Obsthochstämme und Edelreiser,
eigenes Werkzeug mitbringen, 
Teilnahme ist gratis, 
Streuobstwiese der Familie Grundler,
Rupolz Nr. 2, Hergensweiler

0 Kressbronn

Leistungsschau von Handel und Gewerbe
bis 06.03.2005 Festhalle Kressbronn, 

0 Lindenberg

13:00 bis 18:00 Uhr, Der Tanz der Göttinnen
im Rahmen der Frauenkulturtage,
Anmeldung Tel.: 08387 / 27 53
Hebammenpraxis „Rundum“,
Hauptstr. 52 A, Lindenberg, 

Wann? Wo? Was?
Veranstaltungskalender für Lindau, Wasserburg, Nonnenhorn und Umgebung

Gültig vom 

04.03.–18.03. 2005Ein Leser-Service der BZ Lindauer Bürgerzeitung

WWWWWW

Das Heine Quartett - Ida Bieler, Ulrich Gröner, Mat-
thias Buchholz und Christoph Richter - spielt am 4.
März im Schwörsaal Ravensburg.

Das internationale Projekt „Erhalt alter Kernobstsor-
ten im Bodenseeraum“ bietet Interessenten einen
kostenlosen Schnittkurs für Obsthochstämme und
Edelreiser an.

Fon: 0 83 82/26 08-144
www.bodenseebank.de

Linggstr. 6, 88131 Lindau, Tel. 0 83 82/2 27 48

THEATER 
CAFÉ

Sie sind schon da - 
die ersten Hasen!

THEATER 
CAFÉ

300 m2 Ausstellungsfläche

Laurastraße 30, 88250 Weingarten
Telefon 07 51/4 23 64, Fax 5 15 82

e-mail: info@ofen-sterk.de
Internet: www.ofen-sterk.de
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K Samstag, 05.03.2005

0 Sigmarszell

10:00 Uhr, Grenzerfahrungen 
mit Naturmaterialien

im Rahmen der Frauenkulturtage, Anmel-
dung Tel.: 08382 / 9435276, Treffpunkt ist
an der Kirche in Bösenreutin Sigmarszell

0Wohmbrechts

19:30 Uhr, 3. Hergatzer Frauenfest „Rot“
im Rahmen der Frauenkulturtage
Turnhalle Wohmbrechts,
Schlossweg 9, Wohmbrechts

0Wasserburg

Wochenend-Schnupperkur mit Ayurveda
bis 06.03.2005
Privatinstitut für Ayurveda und
Naturheilkunde GbR*

K Sonntag, 06.03.2005

0 Stadt Lindau

10:00 bis 17:00 Uhr, Eröffnung
des neuen Firmensitzes von Automobile
Wölfle und Vorstellung des neuen 
BMW 3er mit Frühschoppen, 
Blasmusik und Weißwurstfrühstück
Automobile Wölfle GmbH & Co.,
Peter-Dornier-Str. 2,
Lindau, 08382 / 9 65 80

15:00 bis 18:00 Uhr, Lach-Party
zusammen lachen, feiern, tanzen, Musik
machen, Gespräche führen usw.
Königssaal im Bahnhofsgebäude,
Eingang vom Hafen neben dem
Marmorsaal), Lindau-Insel

15:00 bis 18:00 Uhr, Der Kreis
Wagnis eines ungewöhnlichen Lebens,
im Rahmen der Frauenkulturtage, mit
traditionellen und modernen Kreistänzen
aus verschiedenen Kulturen, Anmeldung
Tel.: 08382 / 2600832
Landratsamt, Rokokosaal,
Stiftsplatz 4, Lindau-Insel

17:30 Uhr, Diashow
Himalaya - Das Geheimnis der goldenen
Tara, Diashow von Dieter Glogowski
Inselhalle Lindau (B),
Zwanziger Str. 12, Lindau

0 Bregenz

17:00 Uhr, Passionsmusik
mit Rolls Voice und Innsbaroque
Herz-Jesu-Kirche, Kolpingplatz 1, Bregenz

20:00 Uhr, Caveman
„Du sammeln - ich jagen“
Einmann-Komödie, Tickets unter 
www.showfactory.at
Theater am Kornmarkt, Bregenz

0 Friedrichshafen

19:00 Uhr, Klassik erleben
mit dem L’Orchestra I Sedici mit Werken
von Joseph Haydn, Antonio Vivaldi, 
Giovanni Pergolesi, Karten: im Lindau-
park, Ludwig-Dürr-Saal, Graf-Zeppelin-
Haus Friedrichshafen

0 Schlachters

09:30 bis 12:00 Uhr, Baby- und Kinderbazar
verkauft werden Kinderkleidung bis 
Gr. 176, Schuhe, Spielzeug, 
Kinderwagen, Autositze,Umstandsmode,
Bücher usw. Haus des Gastes,
Bahnweg 2, Schlachters

0 Lindenberg

17:00 bis 20:00 Uhr, Frauen gehen auf Reisen
im Rahmen der Frauenkulturtage,
Anmeldung Tel.: 08381 / 94 21 19
Hebammenpraxis „Rundum“,
Hauptstr. 52 A, Lindenberg, 

K Montag, 07.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, Laufen mit Genuss
im Rahmen der Frauenkulturtage, 
bei Fragen Tel.: 08382 / 27 36 33, 
Treffpunkt an der Treppe
Villa Lindenhof, Lindenhofweg,
Lindau - Schachen

09:30 bis 11:30 Uhr, Tee mit Film am Vormittag
zwei Filme über Frauen in Mexico
Haus zum Baumgarten,
1. Stock, Marktplatz 4, Lindau-Insel

16:00 bis 19:00 Uhr, In jeder Frau steckt
eine Scheherazade

im Rahmen der Frauenkulturtage, den
Körper neu entdecken mit Bauchtanz,
Anmeldung Tel.: 08389 / 92 91 00
Gemeindehaus Lugeck (St. Verena), 
Steigstr. 36, Lindau-Reutin

19:30 Uhr, Innere und äußere Grenzen
erweitern durch Reisen

im Rahmen der Frauenkulturtage, Tref-
fen von alleinreisenden Frauen und
solchen, die es werden wollen,
Anmeldung Tel.: 08382 / 2 75 91 99
Gaststätte Nana
Bahnhofsplatz 1 A-C, Lindau-Insel

20:00 Uhr, Komödie
„Dr. med. Hiob Prätorius“, 
mit Robert Giggenbach, 
Julia Biedermann und Artur Brauss
Stadttheater Lindau*

20:00 Uhr, Muttergöttinnen - Muttergottes
Vortrag und Ave Maria Fürbitte 
im Rahmen der Frauenkulturtage
Gemeindezentrum St. Stephan, Hospiz,
Paradiesplatz 1, Lindau-Insel

20:00 Uhr, Vortrag
von DAN Therapeut Joachim Hermann,
Thema: Wieder mehr Freude 
und Harmonie im Alltag
Inselhalle Lindau (B),
Zwanziger Str. 12, Lindau

0 Bregenz

20:00 Uhr, Caveman
„Du sammeln - ich jagen“
Einmann-Komödie, Tickets unter 
www.showfactory.at
Theater am Kornmarkt, Bregenz

0Weißensberg

19:30 Uhr, Ski- und Fitnessgymnastik
des TSV Schlachters, Anmeldung unter
Tel.: 08389 / 1476
Turnhalle Weißensberg

K Dienstag, 08.03.2005

0 Stadt Lindau

10:00 bis 13:00 Uhr, Internationaler Frauentag
Aktionen im Rahmen der Frauen-
kulturtage Bismarckplatz, Lindau

14:00 Uhr, Vortrag
von Renate Gerstenlauer zum Thema
„Die Osterdarstellung auf der Ikone“,
anschließend Führung durch die 
Ausstellung „Ikonen zur 
Passions- und Osterzeit“ 
Ikonengalerie, Renate Gerstenlauer,
Brettermarkt 11, Lindau

15:30 bis 17:30 Uhr, Tee mit Film 
am Nachmittag

im Rahmen der Frauenkulturtage wird
die Dokumentation des Weltkongresses
für Matriarchatsforschung 2003
in Luxemburg gezeigt
Haus zum Baumgarten, 1. Stock,
Marktplatz 4, Lindau-Insel

18:45 Uhr, Kino
Film: Das weiße Rauschen
Club Vaudeville Lindau e.V.*

19:00 Uhr, Valentinaden
Seriöses und Kurioses aus dem Reich
der Musikinstrumente mit dem Leiter
des Münchner Stadtmuseums
Maria-Martha-Stift, Alten- und 
Pflegeheim, Zwanziger Str. 20-26,
Lindau, 0 83 82 / 2 99-0,
info@maria-martha-stift.de

19:00 Uhr, Podiumsdiskussion
des Unternehmerinnen-Netzwerkes im
Dreiländereck, Thema: Frauen als
Unternehmerinnen
bfz Lindau, Uferweg 7, Lindau

20:15 Uhr, Wellness für die Seele
im Rahmen der Frauenkulturtage,
Anmeldung Tel.: 08382 / 2 75 91 99
Relax-Center, Zitronengässle 4, Lindau

0Wasserburg

19:30 Uhr, Kochen mit Liam Max Mahon
Chefkoch Hotel Bad Schachen
Pfarrheim St. Georg,
Halbinselstr. 81, Wasserburg

20:00 Uhr, Vortrag
Thema: Venenerkrankung - 
eine Volkskrankheit
Privatinstitut für Ayurveda und
Naturheilkunde GbR*

0 Bregenz

18:00 bis 21:30 Uhr, Damenabend
Berg- und Talfahrt mit der Pfänderbahn,
Kässpätzleessen im Gasthaus 
Pfänderdohle, Konzert mit Liedermacher
Reini, Reservierung erforderlich
Pfänderbahn, Steinbruchgasse 4,
Bregenz, 00 43 / 55 74 / 42 16 00,
office@pfaenderbahn.at

20:00 Uhr, Caveman
„Du sammeln - ich jagen“
Einmann-Komödie, 
Tickets unter www.showfactory.at
Theater am Kornmarkt, Bregenz

• E I N B A U M Ö B E L  
• K Ü C H E N  
• R E S T A U R I E R U N G

Schönauer Straße 6a 88131 Lindau
Tel. 0 83 82/66 21 Fax 0 83 82/2 38 63
G i e s e l b r e c h t . S c h r e i n e r e i @ g m x . d e

Gieselbrecht
. . . g e s t a l t e n  m i t  H o l z

Mo - Sa  9.00 -12.00 Uhr und Fr 14.00 - 18.00 Uhr

· Trockenfrüchte
· Feine Pralinen

· Offene Tees in Bioqualität
· süße Präsente 

· Geschenkideen

Brög Trockenfrüchte · Streitelsfinger Str. 45d · Lindau
Telefon 0049 8382 975 841 · www.broeg-obst.de

Schreinerei
Innenausbau
Objektausbau
Innenarchitektur

Werkstatt: Schönauer Str. 99, 88131 Lindau
Planungsbüro: Kemptener Str. 180, 88131 Lindau
Telefon (0 83 82) 7 84 95, Telefax (0 83 82) 7 84 54
www.schreinerei-rees.de info@schreinerei-rees.de

Robert - Bosch - Straße 29 
88131 LINDAU/B

Telefon 0 83 82 / 97 79 04 
Telefax 0 83 82 / 97 79 05

Dieter Glogowski hat auf seinen Reisen viele tolle Fotos geschossen. In seiner Diashow „Himalaya“ am 6. März
in der Inselhalle zeigt er die interessantesten Fotos.

Im Rahmen der Konzertreihe „Klassik erleben 2005“
spielt das „L’Orchestra I Sedici“ am 6. März im Graf-
Zeppelin-Haus in Friedrichshafen.

Liedermacher Reini sorgt beim Damenabend am 
8. März in der Pfänderdohle für die richtige Stimmung.
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K Mittwoch, 09.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, Laufen mit Genuss
im Rahmen der Frauenkulturtage, bei
Fragen Tel.: 08382 / 273633, Treffpunkt
an der Treppe
Villa Lindenhof, Lindenhofweg,
Lindau - Schachen

09:30 bis 11:30 Uhr, Tee mit Film am Vormittag
im Rahmen der Frauenkulturtage wird
der Film „Bilder aus dem Matriarchat der
Mosuo“ gezeigt 
Haus zum Baumgarten,
1. Stock, Marktplatz 4, Lindau-Insel

15:00 Uhr, Neues vom Räuber Hotzenplotz
Stück von Otfried Preußler für Kinder ab
5 Jahren, Münchner Theater für Kinder
Stadttheater Lindau*

19:00 Uhr, Mit meiner Violine
Konzert mit kleinen und großen 
Geigenschülern der Violinklasse 
Gerhard Kirchgatterer
Gewölbesaal des Heiligen-Geist-Hospital,
Schmiedgasse 18, Lindau,
0 83 82 / 9 48 54-0

19:30 Uhr, Vernissage
Benjamin Wiessner
Club Vaudeville Lindau e.V.*

19:30 Uhr, Vortrag
der vhs Lindau in Zusammenarbeit
mit der AOK Bayern, Thema: 
Volkskrankheit Sodbrennen - 
Hilfe für Tagrülpser und Nachtbrenner
Altes Rathaus, Bismarckplatz, Lindau

19:30 Uhr, Die Zauberflöte
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

20:15 Uhr, Ausgezeichnet!
das Leben der zwölf Friedensnobel-
preisträgerinnen und der Literaturnobel-
preisträgerin, Veranstaltung 
im Rahmen der Frauenkulturtage
Maria-Martha-Stift, im Wintergarten,
Zwanziger Str. 20-26, Lindau,
0 83 82 / 2 99-0,
info@maria-martha-stift.de

0Wasserburg

18:00 Uhr, Gruppentraining Nordic Walking
Treffpunkt: Parkplatz Getränke Spieler
Halbinselstraße, Wasserburg

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Filmvorführung: Ghandi, Eintritt frei
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn, 0 75 43 / 5 49 00

0 Bregenz

20:00 Uhr, Caveman
„Du sammeln - ich jagen“
Einmann-Komödie, 
Tickets unter www.showfactory.at
Theater am Kornmarkt, Bregenz

0 Bodolz

19:30 Uhr, Stromverbrauch im Haushalt
Vortrag zum Thema Möglichkeiten der
Energieeinsparung ohne Komfortverlust
mit den eza-Energieberatern Klaus
Röthele und Markus May, 
kostenlose Veranstaltung
Gutsgasthof Koeberle,
Grundstr. 2, Bodolz

K Donnerstag, 10.03.2005

0 Stadt Lindau

09:30 bis 11:30 Uhr, Tee mit Film am Vormittag
im Rahmen der Frauenkulturtage wird
der Film „Männerherrschaft unbekannt -
Mutterrecht auf Sumatra“ gezeigt 
Haus zum Baumgarten, 1. Stock,
Marktplatz 4, Lindau-Insel

18:00 bis 19:00 Uhr, Lachen ohne Grund
mit Ikechukwu Simeon Omenka, Lin-
dauer Lachclub ‘LiLa’ - Lindau Lacht,
Königsaal, Bahnhofsgebäude,
Eingang vom Hafen, Lindau-Insel

19:30 Uhr, Theaterabend
des Grundkurses „Dramatisches Gestal-
ten“, „Besuch der alten Dame“ 
von Dürrenmatt, 
Platzkarten im Sekretariat erhältlich
Musiksaal des Bodenseegymnasiums,
Lindau

21:00 Uhr, Tango Argentino Milonga
Offener Tangotanzabend
Club Vaudeville Lindau e.V.*

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Vortrag zum Thema: Weltreligion 
Hinduismus, Eintritt frei
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn, 0 75 43 / 5 49 00

0 Bregenz

17:00 bis 19:30 Uhr, Geführte 
Dämmerwanderung

Berg- und Talfahrt mit der Pfänderbahn,
geführte Wanderung, Hauswurstessen
inkl. Schnapserl im Gasthaus Pfänder-
dohle, Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 00435574 / 421600
Pfänderbahn, Steinbruchgasse 4,
Bregenz, office@pfaenderbahn.at

14:30 bis 17:30 Uhr, Tanzveranstaltung
des Pensionistenverbandes Bregenz,
Gösser Saal, Anton-Schneider-Str. /
Stadtzentrum, Bregenz

0Wasserburg

15:00 bis 16:15 Uhr, Meditation für Neugierige
und Erfahrene

im Rahmen der Frauenkulturtage,
Anmeldung und Info unter 
Tel.: 01 63 / 4 11 11 22 Privatinstitut für
Ayurveda und Naturheilkunde GbR *

20:00 Uhr, Gesundheitsstammtisch
des Naturheilvereins Bodensee, 
Thema: Schmerz
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

K Freitag, 11.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, Laufen mit Genuss
im Rahmen der Frauenkulturtage, bei
Fragen Tel.: 0 83 82 / 27 36 33, Treffpunkt
an der Treppe Villa Lindenhof, Linden-
hofweg, Lindau - Schachen

09:00 Uhr, 11. Taubenberger Dressur- 
und Springtage

Reitturnier - Dressurprüfungen 
bis St. Georg
Reitzentrum Taubenberg,
Taubenberg 4, Lindau

09:30 bis 11:30 Uhr, Tee mit Film am Vormittag
im Rahmen der Frauenkulturtage wird
der Film „Todas - am Rande des
Paradieses“ gezeigt 
Haus zum Baumgarten, 1. Stock,
Marktplatz 4, Lindau-Insel

14:30 Uhr, Fahrt zum Frauenmuseum
in Hittisau in Vorarlberg im Rahmen der
Frauenkulturtage, Anmeldung 
Tel.: 08385 / 923310 Treffpunkt Parkplatz
Karl Bever-Platz Lindau

16:30 Uhr, Musik für Tasteninstrumente
ein kleiner Gang durch vier Jahrhun-
derte, Schüler / innen der Pianistin
Gisela Heinemann präsentieren 
ihr Können, Eintritt frei
Maria-Martha-Stift, Alten- und Pflege-
heim, Zwanziger Str. 20-26, Lindau, 
0 83 82 / 2 99-0,
info@maria-martha-stift.de

18:30 Uhr, Ski- und Fitnessgymnastik
des Ruderclubs, Anmeldung unter 
Tel.: 0 83 89 / 14 76
Valentin Heider Gymnasium, Turnhalle, 
Ludwig-Kick-Str. 19, Lindau

19:00 bis 22:00 Uhr, Grenzen erfahren - 
Grenzen erweitern

Körperwahrnehmung und kreativer Tanz,
Anmeldung Tel.: 08382 / 977166
Praxis für Krankengymnastik,
Achstr. 24, Lindau

19:30 Uhr, Songcontest Gewinner Party
mit den Bands „Mr. Triface“, 
„The Eelshow“, „Backshish“,
„Instoresnow“ und „The Pines“ 
Club Vaudeville Lindau e.V.*

20:00 Uhr, Starkbier Schmankerl
und Dixi’s Treibhausventil, Reservierung
erwünscht Gasthaus zum Sünfzen, 
Maximilianstr. 1, Lindau, 0 83 82 / 58 65

20:00 Uhr, Karaoke-Night mit Mia
Escobar, marmorsaal KG,
Bahnhofsplatz 1, Lindau-Insel, 
0 83 82 / 9 34 70, info@nana-lindau.de

0 Lochau

19:00 bis 23:00 Uhr, Kässpätzlepartie
im Gasthaus Pfänderdohle, Reservierung
unter Tel.: 00 43 / 55 74 / 4 30 73
Gasthaus Pfänderdohle, Lochau

0Wasserburg

15:00 bis 16:15 Uhr, Meditation für Neugierige
und Erfahrene

Herzchakra-Meditation im Rahmen der
Frauenkulturtage Privatinstitut für
Ayurveda und Naturheilkunde GbR*

0 Kressbronn

18:00 Uhr, Konzert
mit „Mannes Sangesmannen“, 
Kartenvorverkauf in der Tourist-Info 
Foyer im Rathaus, Kressbronn

19:00 Uhr, Musischer Abend
Festhalle Kressbronn

0 Bregenz

21:00 Uhr, Wickie, Slime & Paiper Clubbing
Bregenzer Festspiel- und Kongresshaus
GmbH Werkstattbühne*

0 Friedrichshafen

15:00 Uhr, Nichtraucherseminar
im Rahmen der IBO-Messe in
Friedrichshafen, mit Hypnose zur
Stärkung des Willens, sich das Rauchen
abzugewöhnen, mehr Infos unter 
Tel.: 07161 / 15 68 90 23, Anmeldung
erforderlich Messe Friedrichshafen,
Neue Messe, Friedrichshafen, 0 75 41 /
7 08-4 04, besucher@messe-fn.de

0Weißensberg

14:30 Uhr, Nordic Walking
Anmeldung unter Tel.: 0 83 89 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84,
Weißensberg

Hintere Insel 1 
88131 Lindau 

Telefon
0 83 82/2 75 92 49

Restaurant Braustuben

Ludwigstr. 30
88131 Lindau

Tel.: 0 83 82/94 45 63
Fax: 0 83 82/94 45 65

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 12.00 Uhr
Und nach Vereinbarung

Haarverlängerungen

Frisurensimulation am Computer

Aktuelle Farb- und Strähnentechniken

Trendige Schnitte

Individuelle Beratung

Modische Umformungen

Lassen Sie sich bei uns Verwöhnen

EROTIK-
SHOP

Für Frau und Mann
Lindau-Insel

zwischen Post 
und Kino Filmpalast

Dammsteggasse 4 – 6
Telefon 0 83 82/37 51

• Beratung

• Lieferung

• Aufstellung

Hausgeräte und mehr...
Info unter Tel. 0 83 82-97 54 15

Elektro-Fachhandel · Motzacher Weg 10
88131 Lindau/B · Fax 0 83 82-97 54 16

Zu den 11. Taubenberger Dressur- und Springtagen vom 11. bis 20. März werden Olympiasieger und Welt-
meister erwartet.

Ab 9. März werden im Club Vaudeville digital bear-
beitete Fotografien des Lindauer Künstlers Benjamin
Wiessner zu sehen sein.
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TAX I
6006
RING
Tel.:  ++49 (0) 83 82/60 06

Kurierdienste · Krankentransporte
Flughafentransfer · Besorgungsfahrten

Fachgeschäft für Brillen und Contactlinsen
D - 88131 Lindau · Bismarckplatz 1-2

www.trendoptic-lindau.de

Beratung für die Sinne

Maximilianstr. 16, 88131 Lindau
Telefon 0 83 82/93 58-0

Preishammer !!!
Die neue Titan Colours, 
erhältlich in 8 Farben, 
inklusive gehärteter 
superentspiegelter 
Einstärken-
Kunststoffgläser

nur 229,- €

Lindau

Optik

K Samstag, 12.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, 11. Taubenberger Dressur- und
Springtage

Reitturnier - Dressurprüfungen
von Kl. L bis Kl. S-Kür

Reitzentrum Taubenberg,
Taubenberg 4, Lindau

10:00 Uhr, Türkische Frühstücksgespräche
Einblicke in die Kultur, Religion und 
das Leben der Frauen in der Türkei im
Rahmen der Frauenkulturtage ,
Anmeldung Tel.: 08382 / 7 82 79
Treffpunkt Zech, Leiblachstraße,
Lindau-Zech

10:00 bis 14:00 Uhr, Olivenöl- und Wein- 
verkostung

verkostet werden das neue Öl der Firma
Olivetum aus der Toskana, der Vino Nobile
di Montepulciano DOCG der Kellerei 
Tre Rose und der Rosso di Montalcino
DOC aus der Kellerei Val di Suga
daccapo!, Wackerstr. 3, Lindau-Aeschach

11:00 Uhr, Amma-Video Forum 2004 Barcelona
vielbeachtete Rede zum Thema Frieden,
das Video wird im Rahmen der
Frauenkulturtage gezeigt
Waltraut Hintz, Parterre,
Bismarckplatz 3, Lindau-Insel

14:30 Uhr, Wege zu den Göttern
Masken herstellen und bei trockener 
Witterung ein Ritual durchführen, im 
Rahmen der Frauenkulturtage, Info und
Anmeldung unter Tel.: 07522 / 8 04 99
Bismarckplatz, Lindau

19:00 Uhr, Bock im Bahnhof
der Ski- und Rennsportabteilung des
ESV Lindau in den Schalterhallen
des Hauptbahnhofs, Lindau

19:30 Uhr, Carmen
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau, 
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

20:00 Uhr, Lindauer Ballnacht
mit dem Fink & Steinbach-Tanzorchester
u. der Tanz- und Showband Air Bubbles
Inselhalle Lindau (B),
Zwanziger Str. 12, Lindau

22:00 Uhr, Tanzbefehl
Brothers On The Slide
Club Vaudeville Lindau e.V.*

0 Kressbronn

Indische Woche
Fotoausstellung zur Indischen Woche:
Gesichter Indiens 
von Michael Schäke, bis 20.03.2005
Foyer im Rathaus, Kressbronn

10:00 Uhr, Frühlingsfest
mit „Tag der offenen Tür“ 
Parkschule Kressbronn,
Maicherstr. 15, Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Klassische Indische Musik
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn, 0 75 43 / 5 49 00

20:00 Uhr, Starkbier-Abend
mit Live-Musik
Gasthof Forst, OT Gattnau,
Wiesenweg 6, Kressbronn

0Weißensberg
20:00 Uhr, Schützenbock

des Schützenvereins Weißensberg 
mit D’Spitzbuaba, in den Pausen
Siegerehrung vom Bürgerschießen, 
Eintritt frei
Festhalle, Weißensberg

0 Bregenz

14:00 Uhr, 32 km-Trainingslauf 
Bregenz-Lingenau

organisiert von der Laufsportgemein-
schaft Vorarlberg, Start in Bregenz beim
Franz Ritter / Beginn Langenerstraße,
Ziel ist der Gesundheits- und Badepark
Lingenau www.lsg-vorarlberg.at,
LSG Vorarlberg, Bregenz

0 Friedrichshafen

10:00 bis 18:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night, 
Messe Friedrichshafen,
Neue Messe, Friedrichshafen,
0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

15:00 Uhr, Nichtraucherseminar
im Rahmen der IBO-Messe in
Friedrichshafen, mit Hypnose zur
Stärkung des Willens, sich das Rauchen
abzugewöhnen, mehr Infos unter 
Tel.: 07161 / 15 68 90 23, 
Anmeldung erforderlich
Messe Friedrichshafen,
Neue Messe, Friedrichshafen,
0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

19:00 Uhr, Oldie-Night
mit den Bands Smokie, Middle of the
Road, Spider Murphy Gang, Sweet,
Rubettes, Tickets unter 
Tel.: 01805 / 90 88 44
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

0 Opfenbach

09:00 bis 17.30 Uhr, Infotag 
zum Thema: „Demenz im Alter“
Mehr Infos unter: Tel. 08382 / 96 74 15
St. Anna Heim,
Kirchplatz 4, 88145 Opfenbach

0 Ravensburg

20:00 Uhr, Konzert
mit Raphael Wallfisch (Violoncello) und
Ulrich Koella (Klavier)
Schwörsaal im Waaghaus,
Marienplatz 28, Ravensburg

K Sonntag, 13.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, 11. Taubenberger Dressur- 
und Springtage

Reitturnier - Dressurprüfungen mit
großem Finale „Intermediaire I“ 
Reitzentrum Taubenberg,
Taubenberg 4, Lindau

11:30 Uhr, Ostermarkt
der Erlös wird u. a. für die Anschaffung
einer Lautsprecheranlage für die Kirche
zur Verfügung gestellt
St. Johannes d. Täufer,
Kirchstr. 53, Lindau-Bodolz

17:00 bis 19:00 Uhr, Diashow Traumstraßen
Kanada

von Oliver Bolch
Inselhalle Lindau (B),
Zwanziger Str. 12, Lindau

19:30 Uhr, Theaterabend
des Grundkurses „Dramatisches 
Gestalten“, „Besuch der alten Dame“
von Dürrenmatt, Platzkarten
im Sekretariat erhältlich,
Musiksaal des Bodenseegymnasiums, 
Lindau

20:00 Uhr, Komödie
„Die ist nicht von gestern“ mit 
Marion Kracht und Ottokar Lehrner
Stadttheater Lindau*

0 Kressbronn

10:00 Uhr, Starkbier-Frühschoppen
mit Live-Musik
Gasthof Forst, OT Gattnau,
Wiesenweg 6, Kressbronn

14:00 Uhr, Jugendmusikschultag
Festhalle Kressbronn

0 Friedrichshafen

10:00 bis 18:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night, 
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

0Wohmbrechts

10:00 Uhr, Literarisches Frauenfrühstück
Andrea Warthemann stellt Bücher vor, in
denen Frauen die Hauptpersonen sind,
im Rahmen der Frauenkulturtage
Pfarrsaal St. Georg,
Sonnenhalde 2, Wohmbrechts

0Wasserburg

16:00 bis 18:00 Uhr, Die Zeit ist reif
Veranstaltung mit den Theaterprojektlern
Halbinsel im Rahmen der Frauenkul-
turtage Pfarrheim St. Georg,
Halbinselstr. 81, Wasserburg

Bei der Oldie-Night im Rahmen der IBO-Messe in Friedrichshafen sind am 12. März Smokie, Middle of the
Road, die Spider Murphy Gang, Sweet und die Rubettes dabei.

In der Marionettenoper Lindau steht „Carmen“ auf
dem Spielplan.
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Premiere ist ja normaler-
weise „Bezahlfernsehen“
mit einem klar umrissenen
Leistungsumfang. Nicht
ganz billig, aber gemessen
an den vielen Dingen die
wir auch sonst teuer bezah-
len und deren Nutzen recht
fraglich ist, ein faires Ange-
bot. Klar, dass Premiere
eher spärlich Lizenzen zur
Ausstrahlung vor öffentli-
chem Publikum vergibt. 

Aber der PayTV-Sender ist
immer wieder auf der Suche

nach Partnern, die eine gewis-
se Raumgröße vorweisen und
ideale Rahmenbedingungen
schaffen, um Sport in beson-
derer Atmosphäre genießen zu
können. So eine „Premiere
Sportsbar“ gibt es nun auch in
Lindau bei Wölfle, für jeden
zugänglich und bei Kaffee und
kleinen Snacks in Bar-Atmo-
sphäre genießbar. So sieht
man Bundesliga oder Formel 1
aus mehreren Kameraeinstel-
lungen gleichzeitig über vier 42
Zoll Flatscreens. Kein nerviger
Werbeblock stört das Vergnü-
gen. Selbst für Premiere-Abon-
nenten ein echtes Erlebnis,
denn wer hat schon in den
eigenen vier Wänden vier Bild-
schirme? Keine von der Kame-
ra eingefangene Szene wird in
Zukunft verpasst.

Im Fußball ist trotz momenta-
ner Skandale für die Bayern
alles bestens, darüber brau-
chen wir nicht zu reden - reden
wir über die Formel 1. Aber die
Chancen 2005 besser abzu-
schneiden dürfen als reali-

stisch eingestuft werden. Mit
Juan Pablo Montoya und Ralf
Schumacher hatte man ein
vermeintlich gutes Team auf-
gestellt, das aber im Fazit als
überbewertet gelten muss.
Platz fünf und neun in der
Rangliste ist für BMW in der
Formel 1 eindeutig zu wenig.
Jetzt verpflichtete man Nick
Heidfeld und Mark Webber,
beide keine unerfahrenen Pilo-
ten. Webber vollbrachte gleich
in seinem ersten Formel 1 Ren-
nen in Melbourne in der Sai-
son 2002 eine Sensation: Er
fuhr mit seinem hoffnungslos
unterlegenen Minardi in einem

chaotischen Rennen auf den
fünften Rang und holte somit
zwei WM-Punkte! Ein echter
Kämpfer. Heidfeld darf endlich
auf einem „richtigen“ Auto
fahren. Bei den Testfahrten im
Dezember 2004 in Jerez hatte
Nick Heidfeld seinen Rivalen
Antonio Pizzonia teilweise um
mehr als eine Sekunde distan-
ziert.  Und „Quick Nick“ erntet
auch sonst viel Lob. „Wir hat-
ten noch nie einen Fahrer, der
uns bei der Fahrzeuganalyse
derart weitergeholfen hat“,
verrät Sam Michael, Techni-
scher Direktor von Williams. 
Wenn am 6. März im Albert

Park von Melbourne die Piloten
in den ersten WM-Lauf gehen,
können das die Besucher in
der „Premiere Sportsbar“ in
Lindau live erleben.

Erstmals in der Geschichte der
Königsklasse des Motorsports
wird der Weltmeister in 19
Rennen ermittelt. Zusätzlich zu
dem Grand Prix von 2004 gibt
es den Großen Preis der Tür-
kei. Das Debüt auf dem Kurs
nahe Istanbul findet am 21.
August statt und kann natür-
lich, wie alle anderen Rennen,
ebenso bei „Automobile Wöl-
fle“ live verfolgt werden. 

AL

Viele Perspektiven ohne Werbeunterbrechung

Premiere Sportsbar bei BMW Wölfle in Lindau

Derzeit rauschen die
schaurigsten Nachrichten
durch die Medien. Das
Grauen hat einen Namen:
Stellenabbau.

Von Entlassungen trotz Rekord-
gewinnen, wie z.B. bei Banken,
reden hier allerdings die
wenigsten. Im Automobilsektor
sind echte Sparmaßnahmen

gefordert. Auch BMW muss auf
die veränderte Marktsituation
reagieren, allerdings fallen bis-

lang Konsequenzen nicht ganz
so drastisch aus wie bei der
Konkurrenz. Und das hat sei-
nen Grund, unter anderem in
der Modellpolitik. Vor Ort sind
natürlich noch regionale Grün-
de entscheidend, die im Falle
Wölfle allem Anschein nach für
BMW sprechen - Wölfle expan-
diert. 
An dieser Stelle sei trotzdem

die Frage erlaubt, ob dieses
ständige Wachstum auch
erfahrenen Geschäftsleuten

nicht Angst macht: „Eigentlich
nicht, denn wir reagieren damit
einfach nur auf die gestiegene
Resonanz der Kunden. Wir
mussten diesen Schritt gehen
um neuen Ansprüchen im Ser-
vice auch weiterhin gerecht zu
werden, antwortet Manfred
Wölfle jun. Und Rainer Wölfle
setzt hinzu: „ Mit einem guten
Partner im Hintergrund ist vie-
les möglich. BMW will bis 2008
40% Zuwachs erzielen. Das
sehen wir ebenso. Ich schätze,
rund 30 neue Modelle werden
in wenigen Jahren von BMW
auf den Markt kommen. Alle im
oberen Segment angesiedelt.“
Trotzdem muss die gute Markt-
position von BMW noch anders
zu erklären sein. „Im Markt tritt
gerade ein „Splitting“ zwi-
schen dem oberen und dem
unteren Segment ein. Kunden
kaufen derzeit entweder billig
oder sehr teuer. Dazwischen
wird es schwierig“, so Rainer
Wölfle weiter.
Und Automobile Wölfle schafft
Arbeitsplätze. Die Gründung
eines Callcenters schafft vier
Arbeitsplätze, vier neue Ver-
käufer verstärken das Ver-
kaufsteam, vier Azubis wurden
übernommen, vier bis fünf
neue Ausbildungsplätze sind
ebenfalls wieder angedacht.   
Frage an Bernd Gall, dem Ver-

kaufsleiter bei BMW-Wölfle:
„Was muss man mitbringen
um Verkaufsleiter bei BMW zu
werden?“ 
Schon so lang ich denken kann
bin ich von BMW begeistert.
Mein Vater fuhr immer BMW.
Ich denke, ich habe erst BMW
und dann Papa gesagt. Nach
dem Fachabitur kam für mich
gar nichts anderes in Frage.
Entweder studieren oder einen
Job bei BMW. Die hatten gar
keine Stelle ausgeschrieben
bei BMW-Emminger in Lindau,
aber ich durfte mich ausprobie-
ren – mit Erfolg. Als die Firma
Wölfle dann BMW-Emminger
übernahm, wurden auch alle
Mitarbeiter übernommen“,
erinnert sich Gall. Ein
Umstand, der laut Wölfle sen.
nicht ganz einfach war, aber
zeigt wie loyal man sich gegen-
über Mitarbeitern verhält. 
Martin Fink, der Aftersales-Lei-
ter bei Wölfle (Nachbetreuung,
Service, Teilevertrieb) erklärt
die Firmenphilosophie und
damit den Hintergrund seiner
Funktion: „Der Kunde soll ja
nicht nur ein Auto kaufen und
das war’s. Er soll spüren, dass
er von uns gut betreut wird.
Das macht sich auch in unse-
rem neuen Reifenservice
bemerkbar. Hier können wir
Reifen von 700 Kundenfahrzeu-

gen einlagern. Ebenso gibt es
einen separaten Aufberei-
tungsraum, der von der Firma
Holzmann betrieben wird. Die
Spenglerei wurde ebenfalls um
einen Arbeitsplatz erweitert.“
Freude die bewegt – das soll
der Kunde eben ganz greifbar
spüren. 
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Mit guten Partnern ist vieles möglich

Hintergrundgespräch:  „Autohaus Wölfle“

Vielleicht sind Vorgaben
aus der BMW-Zentrale ja
härter als anderswo und
man muss ein Autohaus
auch im Accord erstellen.
Für einen BMW, qualitativ
eines der hochwertigsten
fahrbaren Untersätze der
Welt, benötigt man
schließlich auch nur weni-
ge Minuten Bauzeit. Nicht
einmal zwei Monate Pla-
nung und fünf Monate
Bauzeit waren für die
Erstellung des neuen Stan-
dortes von Automobile
Wölfle erforderlich. Am 05.
und 06. März 2005 feiert
die Firma in Lindau bereits
die Eröffnung des neuen
Firmensitzes in der Peter-
Dornier-Straße 2. 

An diesem Erlebniswochen-
ende bietet das Autohaus sei-
nen Gästen Unterhaltung auf
mobile, bayerische Art. Besu-
cher können Probefahrten mit
vielen neuen Automobilen
der BMW-Palette wie z.B. Z4,
X3, X5, 5er Touring, 1er und
dem fast noch lackfeuchten
neuen 3er machen. Die Neu-
vorstellung der erfolgreich-
sten kompakten Sportlimou-
sine fällt nämlich genau auf
dieses Wochenende. Wölfle
hält was auf den Firmenlogos
steht. Freude am Fahren – das
nimmt man hier ganz wört-

lich, denn der Freude durch
einen fahrerischen Selbstver-
such der BMW-Modelle steht
auch außerhalb der Neueröff-
nung nichts im Wege.  

Am gesamten Wochenende
steht ebenso ein Fahrsimula-
tor bereit. Die Gäste können

hier den Rundkurs auf einer
Formel 1 Rennstrecke testen.
Die kleinen Besucher dürfen
sich im Osterbasteln üben
oder ihren Miniatur-MINIfüh-
rerschein machen, den sie
gleich darauf auf dem präpa-
rierten Rundkurs in MiniMI-
NIs nutzen können.

Zudem steht eine Hüpfburg
bereit, die noch mehr Action
bietet. Auch in der Wangener
Zweigstelle kann gehüpft und
gebastelt werden. Kleine
Snacks zwischen den ange-
botenen Probefahrten be-
kämpfen auf Wunsch den
Hunger. 

Sonntags lädt Automobile
Wölfle in beiden Filialen zum
Frühschoppen ein. Bei live
Blasmusik werden Weißwür-
ste serviert. Außerdem wird
der Neubau gesegnet. Im
Laufe des Tages erfolgt eine
Autogrammstunde eines Lin-
dauer Olympiateilnehmers.
Für alle untröstlichen  Peter
Maffay Fans gibt es noch ein-
mal eine Chance nach einem
versäumten Kartenkauf. In
einem Gewinnspiel kann man
noch Karten für das ausver-
kaufte Konzert im Sommer
2005 in Lindau bekommen.
Alle anderen Preise sind
ebenso spektakulär. Unter
anderem ein Wochenende im
neuen 3er und Tickets für die
Formel 1. 

Dieses Wochenende wird mit
Fug und Recht für viele wie
Weihnachten und Osten
zusammen. Fahren, gewin-
nen, essen, Bundesliga und
Formel 1 genießen. Die im
Autohaus ansässige Premiere
Sportbar, wird Samstag und
Sonntag live die Fußball Bun-
desliga sowie den Formel 1
Saisonstart aus Australien
übertragen. Und der (reale)
Traum hört nicht auf. Auch in
Zukunft wird die Bar allen
Gästen zu Verfügung stehen
und werbefreien Sportspaß
ermöglichen. AL

Automobile Wölfle in Lindau zieht um

Neueröffnung von Automobile Wölfle an der Peter-Dornier-Straße

b
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Weithin sichtbar und allein
durch die Größe respektein-
flößend präsentiert sich der
Betriebsneubau BMW Wöl-
fle Lindau im Gewerbege-
biet direkt an der Autobahn.
In Zusammenarbeit mit dem
Bauunternehmen Goldbeck
gestaltete die Firma Wölfe
nach eigenen Vorgaben
Funktion und Architektur
des Autohauses. Als Gene-
ralunternehmer trat die
Goldbeck Süd GmbH mit
Niederlassung in Stuttgart
auf. Mit den angewandten
Bausystemen Gobaplan und
Gobaplus werden architek-
tonisch anspruchsvolle
Büro- und Geschäftshäuser
für Verwaltung und Gewer-
be mit hoher Funktionalität
gestaltet. Die Bauleitung
übernahm Erich Hoos mit
dessen Hilfe z.B. auch die
Tanner Denkfabrik in der
Kemptener Straße entstand.
Auch beim Bau der Hafen-
mole des Seglerclubs auf
der Lindauer Insel ist Hoos
involviert. 

Dem Unternehmen Wölfle ste-
hen nun in der Peter-Dornier-
Straße 3.500 m2 Ausstellungs-
und Verkaufsfläche zur Verfü-
gung. Durch eine 9,40 m hohe
Stahlkonstruktion mit ge-
schweißten Fachwerkträgern
wurden große, stützenfreie Hal-
lenflächen für eine flexible Nut-
zung errichtet. Im zweigeschos-
sigen Gebäude steht eine
Fläche von 910 m2 für den Werk-
stattbereich und 1.110 m2 für
den Bürokomplex zur Verfü-
gung. 5.800 m2 sind als befestig-
te Außenanlage nutzbar. Die
Gesamtfläche beträgt 9.500 m2.

Für den Laien auf den ersten
Blick kaum ersichtlich aber des-
halb nicht weniger von Bedeu-
tung: Der kleine ElektoKran für
die MINI-Präsentation im zwei-
ten Stock. Eine einfache und
gleichzeitig effektive Lösung
zum Transport der Fahrzeuge in
die zweite Ebene. 
Die Goldbeck-Gruppe be-
schäftigt ca. 1.500 Mitarbeiter
und zählt zu den führenden
Anbietern  schlüsselfertiger
Büro- und Geschäftshäuser.
Durch die elementierte Bau-
weise mit ihrem hohen Vorferti-
gungsgrad werden ein hoher
Qualitätsstandard und kurze
Bauzeiten garantiert. 
In Bielefeld befinden sich die
Goldbeck-Hauptverwaltung
und zwei moderne Produktions-
stätten für Stahlbau und Fassa-
denkonstruktion. Ein weiteres
Werk wurde 1992 im Vogt-
land/Sachsen errichtet. 
An 21 Standorten in Deutsch-
land und weiteren Standorten
in Birmingham, Straßburg, Po-
sen, Kattowitz, Prag und Bre-
genz betreuen die Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen
selbständig und eigenverant-
wortlich die Kunden vor Ort.

Dank des erfahrenen General-
unternehmers Goldbeck und
der schnellen Entscheidungs-
fähigkeit von Rainer Wölfle und
Manfred Wölfle jun. konnte das
Bauvorhaben in nur fünfmona-
tiger Bauzeit realisiert werden. 
GG/AL

GOLDBECK Süd GmbH
Hemminger Straße 21, 
70499 Stuttgart,
Tel.: 0711 / 88 02 55-0, 
Fax : 88 02 55-225

Neubau BMW Wölfle Lindau  mit erfahrenen Partnern

Architektur des neuen Gebäudes

Anzeige

Anzeigen

Anzeigen Der neue Standort von Automobile Wölfle schafft nun deutlich mehr Platz. Eine Nutzfläche von 3.500 m2 ist
auf zwei Stockwerke verteilt. Foto: BMW

In der Animation der Firma Goldbeck ist das System von Automobile Wölfle schon gut erfahrbar. Der Werk-
stattbereich (im Bild nicht sichtbar, auf der Rückseite des Gebäudes) erfährt eine strikte Trennung zu den
Büro- und Präsentationsräumen auf der Vorderseite des Firmenkomplexes. Die angeschnittene Ecke des
Gebäudes bildet den logischen Anlaufpunkt für die Kundschaft. Animation: Goldbeck

An diesem unscheinbaren Kran werden die Fahrzeuge (Mini) in eine zweite Präsentationsebene verbracht.
Diebstahlsicherung der besonderen Art.

Anzeigen

Anzeige

Anzeigen
Aftersale-Leiter Martin Fink (li.) und Geschäftsführer Rainer Wölfle tref-
fen letzte Entscheidungen vor der Eröffnung am 05. und 06. März 2005

Verkaufsleiter Bernd Gall. Trotz all-
gemeinem Chaos während des
Umzugs die Ruhe selbst.

Im Schaukasten bei Wölfle ist schon alles in Ordnung. Nur in der realen
Formel 1 muss es noch besser werden.

Nick Heidfeld und Mark Webber
versuchen für das BMW-Williams-
Team in der Formel 1-Saison 2005
ihr Bestes zu geben. Foto: BMW

Friedrich-Ebert-Straße 14 
88239 Wangen 
Telefon 0 75 22/97 96-0
Telefax 0 75 22/97 96-30

Wir haben die Fa. BMW Wölfle 
komplett mit Bürokommunikationsgeräten 
ausgestattet und wünschen 
Herrn Wölfle und seinen Mitarbeitern 
viel Glück und Erfolg. 

Auto
Ersatzteile
+ Zubehör

Groß- + Einzelhandel

Bernhardt Horst
88131 Lindau

Lehmgrubenweg 15
Telefax 96 50-20

� (0 83 82) 96 50-14

BMW Financial Services

BMW Financial
Services
Leasing

BMW 3er
Service Leasing Freude am Fahren

Mit Siegerkonditionen: 
BMW 3er Service Leasing.

Planungssicherheit durch den integrierten 
Wartungs- und Reparaturbaustein. 
Mobilität durch den Service-Ersatz-Wagen. 
Flexibilität durch risikoloses Andienungsrecht 
für Privatkunden am Vertragsende. 
Schutz durch Leasing Extra bei Diebstahl 
oder Totalschaden.

4

3

2

1

Für z. B. mtl. 299,–EUR*

Autohaus Wölfle
Peter-Dornier-Straße 2
88131 Lindau
Telefon 08382 9658-0
Telefax 08382 9658-22
www.woelfle.li.de 

* monatliche Service Leasingrate. 
Leasingbeispiel BMW 320d Limousine: Fahrzeugpreis 29.650,– EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p.a. 15 000 km, Leasingsonder-
zahlung 5.930,– EUR, 19,99 EUR monatliche Wartungs- und Reparaturkostenpauschale enthalten. Ein Angebot der BMW Leasing GmbH.

inkl. Wartungs- und 
Reparaturkostenpauschale 

19,99 EUR mtl.

Rickatshofen 22
88131 Lindau

Tel. 08382/4491
Fax 08382/22449

www.schreinerei-irmler.de
stefan@schreinerei-irmler.de

Innenausbau

Möbel, Küchen, Bäder
und Schlafzimmer

Innen- und Außentüren

Holz- und
Kunststofffenster

Fensterläden

Laminat- und
Holzböden

Planung und Beratung

Entwurf
Planung
Fertigung

Wir bedanken 
uns für den
Auftrag. Gerne
führten wir die
Arbeiten der
Inneneinrichtung 
für das Autohaus
Wölfle aus.

Metzgerei Schmieger
GmbH 

Partyservice
Langenweg 45 
88131 Lindau 

Telefon 0 83 82/57 58

G enießen Sie aus unserer Küche
regionale Gerichte, frische Fische, 

Wild aus heimischen Wäldern 
und saisonbedingte Spezialitäten

vom Feinsten.

Party-Service

Ihre Schmankerl-Adresse 
in Lindau:

Bodenseestraße 32 
88131 Lindau-Oberreitnau

Tel. (0 83 82) 54 10 · Fax 40 99 12
www.Hotel-Ziegler.de

Dienstag Ruhetag!

Kopierservice

Neue Medien

Prepress & Print

Grafik-Design

We r be t e ch n i k

D-88131 Lindau  |  T 08382 277546-0  |  www.medieninsel.com

Wir bieten unseren Kunden seit 20 Jahren
Zuverlässigkeit, Qualität und Kompetenz.

Wir gratulieren 

der Firma Wölfle 

für den gelungen Neubau,

wünschen viel Erfolg 

und freuen uns weiterhin

auf gute Zusammenarbeit.
88131 Lindau (B) · Robert-Bosch-Straße 14

Telefon 0 83 82/7 85 45
Telefax 0 83 82/7 56 55

Martin Nüberlin
Peter-Dornier-Straße 1

88131 Lindau (B)
Telefon 0 83 82/7 93 00

www.obstbau-nueberlin.de

Heuriedweg 47
88131 Lindau (B)
Tel. 0 83 82/48 11

SVBGUTACHTEN
S C H A D E N + W E R T

KFZ LKW Boot Boot ASI
Kemptener Straße 124 • 88131 Lindau 
Tel. 08382/9646-0 • Fax 96 46-29

Internet: www.svb-golz.de

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Golz

Denk Drucklufttechnik
Dorfstraße 14

88138 Hergensweiler
Telefon 0 83 88/4 02, 9 90 25

Telefax 0 83 88/10 48
Mobil 01 71/7 92 58 53
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Premiere ist ja normaler-
weise „Bezahlfernsehen“
mit einem klar umrissenen
Leistungsumfang. Nicht
ganz billig, aber gemessen
an den vielen Dingen die
wir auch sonst teuer bezah-
len und deren Nutzen recht
fraglich ist, ein faires Ange-
bot. Klar, dass Premiere
eher spärlich Lizenzen zur
Ausstrahlung vor öffentli-
chem Publikum vergibt. 

Aber der PayTV-Sender ist
immer wieder auf der Suche

nach Partnern, die eine gewis-
se Raumgröße vorweisen und
ideale Rahmenbedingungen
schaffen, um Sport in beson-
derer Atmosphäre genießen zu
können. So eine „Premiere
Sportsbar“ gibt es nun auch in
Lindau bei Wölfle, für jeden
zugänglich und bei Kaffee und
kleinen Snacks in Bar-Atmo-
sphäre genießbar. So sieht
man Bundesliga oder Formel 1
aus mehreren Kameraeinstel-
lungen gleichzeitig über vier 42
Zoll Flatscreens. Kein nerviger
Werbeblock stört das Vergnü-
gen. Selbst für Premiere-Abon-
nenten ein echtes Erlebnis,
denn wer hat schon in den
eigenen vier Wänden vier Bild-
schirme? Keine von der Kame-
ra eingefangene Szene wird in
Zukunft verpasst.

Im Fußball ist trotz momenta-
ner Skandale für die Bayern
alles bestens, darüber brau-
chen wir nicht zu reden - reden
wir über die Formel 1. Aber die
Chancen 2005 besser abzu-
schneiden dürfen als reali-

stisch eingestuft werden. Mit
Juan Pablo Montoya und Ralf
Schumacher hatte man ein
vermeintlich gutes Team auf-
gestellt, das aber im Fazit als
überbewertet gelten muss.
Platz fünf und neun in der
Rangliste ist für BMW in der
Formel 1 eindeutig zu wenig.
Jetzt verpflichtete man Nick
Heidfeld und Mark Webber,
beide keine unerfahrenen Pilo-
ten. Webber vollbrachte gleich
in seinem ersten Formel 1 Ren-
nen in Melbourne in der Sai-
son 2002 eine Sensation: Er
fuhr mit seinem hoffnungslos
unterlegenen Minardi in einem

chaotischen Rennen auf den
fünften Rang und holte somit
zwei WM-Punkte! Ein echter
Kämpfer. Heidfeld darf endlich
auf einem „richtigen“ Auto
fahren. Bei den Testfahrten im
Dezember 2004 in Jerez hatte
Nick Heidfeld seinen Rivalen
Antonio Pizzonia teilweise um
mehr als eine Sekunde distan-
ziert.  Und „Quick Nick“ erntet
auch sonst viel Lob. „Wir hat-
ten noch nie einen Fahrer, der
uns bei der Fahrzeuganalyse
derart weitergeholfen hat“,
verrät Sam Michael, Techni-
scher Direktor von Williams. 
Wenn am 6. März im Albert

Park von Melbourne die Piloten
in den ersten WM-Lauf gehen,
können das die Besucher in
der „Premiere Sportsbar“ in
Lindau live erleben.

Erstmals in der Geschichte der
Königsklasse des Motorsports
wird der Weltmeister in 19
Rennen ermittelt. Zusätzlich zu
dem Grand Prix von 2004 gibt
es den Großen Preis der Tür-
kei. Das Debüt auf dem Kurs
nahe Istanbul findet am 21.
August statt und kann natür-
lich, wie alle anderen Rennen,
ebenso bei „Automobile Wöl-
fle“ live verfolgt werden. 

AL

Viele Perspektiven ohne Werbeunterbrechung

Premiere Sportsbar bei BMW Wölfle in Lindau

Derzeit rauschen die
schaurigsten Nachrichten
durch die Medien. Das
Grauen hat einen Namen:
Stellenabbau.

Von Entlassungen trotz Rekord-
gewinnen, wie z.B. bei Banken,
reden hier allerdings die
wenigsten. Im Automobilsektor
sind echte Sparmaßnahmen

gefordert. Auch BMW muss auf
die veränderte Marktsituation
reagieren, allerdings fallen bis-

lang Konsequenzen nicht ganz
so drastisch aus wie bei der
Konkurrenz. Und das hat sei-
nen Grund, unter anderem in
der Modellpolitik. Vor Ort sind
natürlich noch regionale Grün-
de entscheidend, die im Falle
Wölfle allem Anschein nach für
BMW sprechen - Wölfle expan-
diert. 
An dieser Stelle sei trotzdem

die Frage erlaubt, ob dieses
ständige Wachstum auch
erfahrenen Geschäftsleuten

nicht Angst macht: „Eigentlich
nicht, denn wir reagieren damit
einfach nur auf die gestiegene
Resonanz der Kunden. Wir
mussten diesen Schritt gehen
um neuen Ansprüchen im Ser-
vice auch weiterhin gerecht zu
werden, antwortet Manfred
Wölfle jun. Und Rainer Wölfle
setzt hinzu: „ Mit einem guten
Partner im Hintergrund ist vie-
les möglich. BMW will bis 2008
40% Zuwachs erzielen. Das
sehen wir ebenso. Ich schätze,
rund 30 neue Modelle werden
in wenigen Jahren von BMW
auf den Markt kommen. Alle im
oberen Segment angesiedelt.“
Trotzdem muss die gute Markt-
position von BMW noch anders
zu erklären sein. „Im Markt tritt
gerade ein „Splitting“ zwi-
schen dem oberen und dem
unteren Segment ein. Kunden
kaufen derzeit entweder billig
oder sehr teuer. Dazwischen
wird es schwierig“, so Rainer
Wölfle weiter.
Und Automobile Wölfle schafft
Arbeitsplätze. Die Gründung
eines Callcenters schafft vier
Arbeitsplätze, vier neue Ver-
käufer verstärken das Ver-
kaufsteam, vier Azubis wurden
übernommen, vier bis fünf
neue Ausbildungsplätze sind
ebenfalls wieder angedacht.   
Frage an Bernd Gall, dem Ver-

kaufsleiter bei BMW-Wölfle:
„Was muss man mitbringen
um Verkaufsleiter bei BMW zu
werden?“ 
Schon so lang ich denken kann
bin ich von BMW begeistert.
Mein Vater fuhr immer BMW.
Ich denke, ich habe erst BMW
und dann Papa gesagt. Nach
dem Fachabitur kam für mich
gar nichts anderes in Frage.
Entweder studieren oder einen
Job bei BMW. Die hatten gar
keine Stelle ausgeschrieben
bei BMW-Emminger in Lindau,
aber ich durfte mich ausprobie-
ren – mit Erfolg. Als die Firma
Wölfle dann BMW-Emminger
übernahm, wurden auch alle
Mitarbeiter übernommen“,
erinnert sich Gall. Ein
Umstand, der laut Wölfle sen.
nicht ganz einfach war, aber
zeigt wie loyal man sich gegen-
über Mitarbeitern verhält. 
Martin Fink, der Aftersales-Lei-
ter bei Wölfle (Nachbetreuung,
Service, Teilevertrieb) erklärt
die Firmenphilosophie und
damit den Hintergrund seiner
Funktion: „Der Kunde soll ja
nicht nur ein Auto kaufen und
das war’s. Er soll spüren, dass
er von uns gut betreut wird.
Das macht sich auch in unse-
rem neuen Reifenservice
bemerkbar. Hier können wir
Reifen von 700 Kundenfahrzeu-

gen einlagern. Ebenso gibt es
einen separaten Aufberei-
tungsraum, der von der Firma
Holzmann betrieben wird. Die
Spenglerei wurde ebenfalls um
einen Arbeitsplatz erweitert.“
Freude die bewegt – das soll
der Kunde eben ganz greifbar
spüren. 
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Mit guten Partnern ist vieles möglich

Hintergrundgespräch:  „Autohaus Wölfle“

Vielleicht sind Vorgaben
aus der BMW-Zentrale ja
härter als anderswo und
man muss ein Autohaus
auch im Accord erstellen.
Für einen BMW, qualitativ
eines der hochwertigsten
fahrbaren Untersätze der
Welt, benötigt man
schließlich auch nur weni-
ge Minuten Bauzeit. Nicht
einmal zwei Monate Pla-
nung und fünf Monate
Bauzeit waren für die
Erstellung des neuen Stan-
dortes von Automobile
Wölfle erforderlich. Am 05.
und 06. März 2005 feiert
die Firma in Lindau bereits
die Eröffnung des neuen
Firmensitzes in der Peter-
Dornier-Straße 2. 

An diesem Erlebniswochen-
ende bietet das Autohaus sei-
nen Gästen Unterhaltung auf
mobile, bayerische Art. Besu-
cher können Probefahrten mit
vielen neuen Automobilen
der BMW-Palette wie z.B. Z4,
X3, X5, 5er Touring, 1er und
dem fast noch lackfeuchten
neuen 3er machen. Die Neu-
vorstellung der erfolgreich-
sten kompakten Sportlimou-
sine fällt nämlich genau auf
dieses Wochenende. Wölfle
hält was auf den Firmenlogos
steht. Freude am Fahren – das
nimmt man hier ganz wört-

lich, denn der Freude durch
einen fahrerischen Selbstver-
such der BMW-Modelle steht
auch außerhalb der Neueröff-
nung nichts im Wege.  

Am gesamten Wochenende
steht ebenso ein Fahrsimula-
tor bereit. Die Gäste können

hier den Rundkurs auf einer
Formel 1 Rennstrecke testen.
Die kleinen Besucher dürfen
sich im Osterbasteln üben
oder ihren Miniatur-MINIfüh-
rerschein machen, den sie
gleich darauf auf dem präpa-
rierten Rundkurs in MiniMI-
NIs nutzen können.

Zudem steht eine Hüpfburg
bereit, die noch mehr Action
bietet. Auch in der Wangener
Zweigstelle kann gehüpft und
gebastelt werden. Kleine
Snacks zwischen den ange-
botenen Probefahrten be-
kämpfen auf Wunsch den
Hunger. 

Sonntags lädt Automobile
Wölfle in beiden Filialen zum
Frühschoppen ein. Bei live
Blasmusik werden Weißwür-
ste serviert. Außerdem wird
der Neubau gesegnet. Im
Laufe des Tages erfolgt eine
Autogrammstunde eines Lin-
dauer Olympiateilnehmers.
Für alle untröstlichen  Peter
Maffay Fans gibt es noch ein-
mal eine Chance nach einem
versäumten Kartenkauf. In
einem Gewinnspiel kann man
noch Karten für das ausver-
kaufte Konzert im Sommer
2005 in Lindau bekommen.
Alle anderen Preise sind
ebenso spektakulär. Unter
anderem ein Wochenende im
neuen 3er und Tickets für die
Formel 1. 

Dieses Wochenende wird mit
Fug und Recht für viele wie
Weihnachten und Osten
zusammen. Fahren, gewin-
nen, essen, Bundesliga und
Formel 1 genießen. Die im
Autohaus ansässige Premiere
Sportbar, wird Samstag und
Sonntag live die Fußball Bun-
desliga sowie den Formel 1
Saisonstart aus Australien
übertragen. Und der (reale)
Traum hört nicht auf. Auch in
Zukunft wird die Bar allen
Gästen zu Verfügung stehen
und werbefreien Sportspaß
ermöglichen. AL

Automobile Wölfle in Lindau zieht um

Neueröffnung von Automobile Wölfle an der Peter-Dornier-Straße

b
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Weithin sichtbar und allein
durch die Größe respektein-
flößend präsentiert sich der
Betriebsneubau BMW Wöl-
fle Lindau im Gewerbege-
biet direkt an der Autobahn.
In Zusammenarbeit mit dem
Bauunternehmen Goldbeck
gestaltete die Firma Wölfe
nach eigenen Vorgaben
Funktion und Architektur
des Autohauses. Als Gene-
ralunternehmer trat die
Goldbeck Süd GmbH mit
Niederlassung in Stuttgart
auf. Mit den angewandten
Bausystemen Gobaplan und
Gobaplus werden architek-
tonisch anspruchsvolle
Büro- und Geschäftshäuser
für Verwaltung und Gewer-
be mit hoher Funktionalität
gestaltet. Die Bauleitung
übernahm Erich Hoos mit
dessen Hilfe z.B. auch die
Tanner Denkfabrik in der
Kemptener Straße entstand.
Auch beim Bau der Hafen-
mole des Seglerclubs auf
der Lindauer Insel ist Hoos
involviert. 

Dem Unternehmen Wölfle ste-
hen nun in der Peter-Dornier-
Straße 3.500 m2 Ausstellungs-
und Verkaufsfläche zur Verfü-
gung. Durch eine 9,40 m hohe
Stahlkonstruktion mit ge-
schweißten Fachwerkträgern
wurden große, stützenfreie Hal-
lenflächen für eine flexible Nut-
zung errichtet. Im zweigeschos-
sigen Gebäude steht eine
Fläche von 910 m2 für den Werk-
stattbereich und 1.110 m2 für
den Bürokomplex zur Verfü-
gung. 5.800 m2 sind als befestig-
te Außenanlage nutzbar. Die
Gesamtfläche beträgt 9.500 m2.

Für den Laien auf den ersten
Blick kaum ersichtlich aber des-
halb nicht weniger von Bedeu-
tung: Der kleine ElektoKran für
die MINI-Präsentation im zwei-
ten Stock. Eine einfache und
gleichzeitig effektive Lösung
zum Transport der Fahrzeuge in
die zweite Ebene. 
Die Goldbeck-Gruppe be-
schäftigt ca. 1.500 Mitarbeiter
und zählt zu den führenden
Anbietern  schlüsselfertiger
Büro- und Geschäftshäuser.
Durch die elementierte Bau-
weise mit ihrem hohen Vorferti-
gungsgrad werden ein hoher
Qualitätsstandard und kurze
Bauzeiten garantiert. 
In Bielefeld befinden sich die
Goldbeck-Hauptverwaltung
und zwei moderne Produktions-
stätten für Stahlbau und Fassa-
denkonstruktion. Ein weiteres
Werk wurde 1992 im Vogt-
land/Sachsen errichtet. 
An 21 Standorten in Deutsch-
land und weiteren Standorten
in Birmingham, Straßburg, Po-
sen, Kattowitz, Prag und Bre-
genz betreuen die Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen
selbständig und eigenverant-
wortlich die Kunden vor Ort.

Dank des erfahrenen General-
unternehmers Goldbeck und
der schnellen Entscheidungs-
fähigkeit von Rainer Wölfle und
Manfred Wölfle jun. konnte das
Bauvorhaben in nur fünfmona-
tiger Bauzeit realisiert werden. 
GG/AL

GOLDBECK Süd GmbH
Hemminger Straße 21, 
70499 Stuttgart,
Tel.: 0711 / 88 02 55-0, 
Fax : 88 02 55-225

Neubau BMW Wölfle Lindau  mit erfahrenen Partnern

Architektur des neuen Gebäudes

Anzeige
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Anzeigen Der neue Standort von Automobile Wölfle schafft nun deutlich mehr Platz. Eine Nutzfläche von 3.500 m2 ist
auf zwei Stockwerke verteilt. Foto: BMW

In der Animation der Firma Goldbeck ist das System von Automobile Wölfle schon gut erfahrbar. Der Werk-
stattbereich (im Bild nicht sichtbar, auf der Rückseite des Gebäudes) erfährt eine strikte Trennung zu den
Büro- und Präsentationsräumen auf der Vorderseite des Firmenkomplexes. Die angeschnittene Ecke des
Gebäudes bildet den logischen Anlaufpunkt für die Kundschaft. Animation: Goldbeck

An diesem unscheinbaren Kran werden die Fahrzeuge (Mini) in eine zweite Präsentationsebene verbracht.
Diebstahlsicherung der besonderen Art.

Anzeigen
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Aftersale-Leiter Martin Fink (li.) und Geschäftsführer Rainer Wölfle tref-
fen letzte Entscheidungen vor der Eröffnung am 05. und 06. März 2005

Verkaufsleiter Bernd Gall. Trotz all-
gemeinem Chaos während des
Umzugs die Ruhe selbst.

Im Schaukasten bei Wölfle ist schon alles in Ordnung. Nur in der realen
Formel 1 muss es noch besser werden.

Nick Heidfeld und Mark Webber
versuchen für das BMW-Williams-
Team in der Formel 1-Saison 2005
ihr Bestes zu geben. Foto: BMW

Friedrich-Ebert-Straße 14 
88239 Wangen 
Telefon 0 75 22/97 96-0
Telefax 0 75 22/97 96-30

Wir haben die Fa. BMW Wölfle 
komplett mit Bürokommunikationsgeräten 
ausgestattet und wünschen 
Herrn Wölfle und seinen Mitarbeitern 
viel Glück und Erfolg. 

Auto
Ersatzteile
+ Zubehör

Groß- + Einzelhandel

Bernhardt Horst
88131 Lindau

Lehmgrubenweg 15
Telefax 96 50-20

� (0 83 82) 96 50-14

BMW Financial Services

BMW Financial
Services
Leasing

BMW 3er
Service Leasing Freude am Fahren

Mit Siegerkonditionen: 
BMW 3er Service Leasing.

Planungssicherheit durch den integrierten 
Wartungs- und Reparaturbaustein. 
Mobilität durch den Service-Ersatz-Wagen. 
Flexibilität durch risikoloses Andienungsrecht 
für Privatkunden am Vertragsende. 
Schutz durch Leasing Extra bei Diebstahl 
oder Totalschaden.

4

3

2

1

Für z. B. mtl. 299,–EUR*

Autohaus Wölfle
Peter-Dornier-Straße 2
88131 Lindau
Telefon 08382 9658-0
Telefax 08382 9658-22
www.woelfle.li.de 

* monatliche Service Leasingrate. 
Leasingbeispiel BMW 320d Limousine: Fahrzeugpreis 29.650,– EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p.a. 15 000 km, Leasingsonder-
zahlung 5.930,– EUR, 19,99 EUR monatliche Wartungs- und Reparaturkostenpauschale enthalten. Ein Angebot der BMW Leasing GmbH.

inkl. Wartungs- und 
Reparaturkostenpauschale 

19,99 EUR mtl.

Rickatshofen 22
88131 Lindau

Tel. 08382/4491
Fax 08382/22449

www.schreinerei-irmler.de
stefan@schreinerei-irmler.de

Innenausbau

Möbel, Küchen, Bäder
und Schlafzimmer

Innen- und Außentüren

Holz- und
Kunststofffenster

Fensterläden

Laminat- und
Holzböden

Planung und Beratung

Entwurf
Planung
Fertigung

Wir bedanken 
uns für den
Auftrag. Gerne
führten wir die
Arbeiten der
Inneneinrichtung 
für das Autohaus
Wölfle aus.

Metzgerei Schmieger
GmbH 

Partyservice
Langenweg 45 
88131 Lindau 

Telefon 0 83 82/57 58

G enießen Sie aus unserer Küche
regionale Gerichte, frische Fische, 

Wild aus heimischen Wäldern 
und saisonbedingte Spezialitäten

vom Feinsten.

Party-Service

Ihre Schmankerl-Adresse 
in Lindau:

Bodenseestraße 32 
88131 Lindau-Oberreitnau

Tel. (0 83 82) 54 10 · Fax 40 99 12
www.Hotel-Ziegler.de

Dienstag Ruhetag!

Kopierservice

Neue Medien

Prepress & Print

Grafik-Design

We r be t e ch n i k

D-88131 Lindau  |  T 08382 277546-0  |  www.medieninsel.com

Wir bieten unseren Kunden seit 20 Jahren
Zuverlässigkeit, Qualität und Kompetenz.

Wir gratulieren 

der Firma Wölfle 

für den gelungen Neubau,

wünschen viel Erfolg 

und freuen uns weiterhin

auf gute Zusammenarbeit.
88131 Lindau (B) · Robert-Bosch-Straße 14

Telefon 0 83 82/7 85 45
Telefax 0 83 82/7 56 55

Martin Nüberlin
Peter-Dornier-Straße 1

88131 Lindau (B)
Telefon 0 83 82/7 93 00

www.obstbau-nueberlin.de

Heuriedweg 47
88131 Lindau (B)
Tel. 0 83 82/48 11

SVBGUTACHTEN
S C H A D E N + W E R T

KFZ LKW Boot Boot ASI
Kemptener Straße 124 • 88131 Lindau 
Tel. 08382/9646-0 • Fax 96 46-29

Internet: www.svb-golz.de

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Golz

Denk Drucklufttechnik
Dorfstraße 14

88138 Hergensweiler
Telefon 0 83 88/4 02, 9 90 25

Telefax 0 83 88/10 48
Mobil 01 71/7 92 58 53



Keine Angst, auch die fünf-
te Generation des 3er ist
ein 3er. Vor geraumer Zeit
brachte eine Umfrage zu
Tage, dass 90% der 3er-Fah-
rer einen Modellwechsel
gar nicht für nötig halten.
Der alte 3er sei nicht über-
arbeitungsbedürftig. Das
war 1980.

Eine Tragik für alle Entwick-
lungsingenieure. Das nennt
man wohl das Nötigste tun um
sich der eigenen Existenzbe-
rechtigung zu berauben. Doch
so einfach ist die Rechnung in
der Realität zum Glück nicht
und deshalb kam alles anders.
Es gab immer wieder Kunden
die einem neuen 3er nicht
widerstehen konnten. Viel-
leicht irrt sich ja BMW. Viel-
leicht haben 3er-Fahrer eben
nicht nur „Freude am Fahren“
sondern ebenso große Freude
an der Dynamik der immer
wieder neu definierten Aufga-
benstellung und der daraus
resultierenden Umsetzung

durch BMW.  Sportlich war der
3er immer, aber auch dieser
Begriff ist ständig im Fluss und
erfindet sich immer wieder
neu. Es hat den Anschein als
würden die Begrifflichkeiten
ineinander fließen. Fast könnte

man sie in einem Atemzug
nennen. Man redet nicht
plump von Sportlichkeit, son-
dern von kraftvoller, athleti-
scher Eleganz mit kontinuierli-
cher Leistungsentfaltung. Das

mag übersteigert wie banal
klingen – ändert aber nichts an
dem Bedürfnis des Kunden
sich von Emotionen leiten zu
lassen.   

Und weil die Begehrlichkeiten

so hoch sind, ist der Klassen-
primus von BMW zum Siegen
verurteilt. 2004 orderten noch
100.912 Kunden den
schmucken Bayern. 

Äußerlich bleibt der 3er
erkennbar , dennoch sind Ver-
änderungen nicht zu überse-
hen. Alle Modelle bekamen
schon die neue sportliche Ele-
ganz verpasst. Nun bekennt
sich auch der 3er zum Hochlei-
stungssport. Wie ein Vereins-
meier kam er nie daher, aber
jetzt wird im Designerlook trai-
niert, kommt dabei trotz allem
nicht so provozierend daher
wie ein 7er. Adrian van Hooy-
donk gestaltete den Entwurf
proportional sehr stimmig.
Breiter und länger wurde der
3er, was für eine bessere
Raumnutzung sorgt, mehr
Platz auf den Sitzen und im
Kofferraum schafft.

Die Formensprache im neuen
Jahrtausend ist gerader.
Zumindest bei der Gestaltung
der Mittelkonsole. Sie wendet
sich nunmehr kaum sichtbar
zum Fahrer. So soll dem Bei-
fahrer eine ebenso gute
Bedienbarkeit von Navigation
und Entertainment ermöglicht
werden. Das System iDrive

schafft da, ob mit rechts oder
links bedient, demokratische
Verhältnisse.  

Die sehr angenehme Aktivlen-
kung (1.300 , für den Sechszy-
linder) verwöhnt den Piloten
mit Präzision in allen Kurven.
Wem das überragende Fahr-
werk dann doch zu komforta-
bel erscheint, ordert das Sport-
fahrwerk mit 15 Millimeter Tie-
ferlegung. Hier geht es dann
etwas härter zur Sache, was
die Kurvenstabilität aber noch
einmal knackiger gestaltet. Die
Traktionskontrolle soll auch im
neuen 3er nichts von dem
sportlichen Charakter wettma-
chen. Im Gegenteil, sie soll
noch später als im Vorgänger-
modell eingreifen. Sogar ein
leichter Drift wird so möglich. 
Droht das Heck tatsächlich
auszubrechen, fängt DSC es
wieder ein. 

BMW-typisch „dieselt“ es gern
unter der Haube. Der Com-
mon-Rail-Diesel im 320d
wurde noch einmal optimiert.
Mehr Einspritzdruck, mehr Teil-
injektionen, verbesserter Turbo
und Ladeluftkühler. Das macht
163 statt ehemals 150 PS. Der
3er geht damit noch schneller
zur Sache und macht erst bei
etwa 225 km/h halt.

Technisch gesehen war der
Modellwechsel vielleicht wirk-

lich nicht nötig, doch die Freu-
de am Fahren wurde mit dem
neuen 3er wieder neu defi-
niert. AL

Motorisierungen:
Stand März 2005

320i  / Vierzylinder
kW/PS: 110/150
Nm/ bei U/min: 200/3600
0-100 km/h (s): 9,0
Vmax (km/h): 220
Verbrauch (Mix): 7,4 l
Preis in Euro: 27.100
325i  / Sechszylinder 
kW/PS: 160/218
Nm/ bei U/min: 250/2750
0-100 km/h (s): 7,0
Vmax (km/h): 245
Verbrauch (Mix): 8,0 l
Preis in Euro: 31.900

330i / Sechszylinder 
kW/PS: 190/258
Nm/ bei U/min: 300/2500
0-100 km/h (s): 6,3
Vmax (km/h): 250 
Verbrauch (Mix): 8,7 l
Preis in Euro:    35.900

320d / Vierzylinder
kW/PS: 120/163
Nm/ bei U/min: 340/2000
0-100 km/h (s): 8,3
Vmax (km/h): 225
Verbrauch (Mix): 5,7 l
Preis in Euro:    29.650

Der neue 3er passt sich der Formensprache der größeren Modelle an.

BMW 3er – Außenmaße

Edle Materialien und klare Funktionalität. Mit dem BMW-System iDrive
bleibt die Übersicht trotz vieler Funktionen erhalten.
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Seit 35 Jahren hat sich
Familie Wölfle dem Auto-
mobil verschrieben. Erster
Juli 1968. Die Wölfles
eröffnen eine kleine Tank-
stelle in Aeschach. 10
Jahre später folgte dann
der erste Markenhändler-
vertrag mit Mazda. Man-
fred Wölfle sen. eröffnet
sein erstes Autohaus in
Rengersweiler. 

1995 übernimmt „Automobile
Wölfle“ den Vertrieb vom
„BMW Autohaus Emminger“

in der Bregenzer Straße in
Lindau. Manfred Wölfle sen.
ist heute Geschäftsführer im
Autohaus „Automobile Wöl-
fle“ in Wangen. Die Söhne
Manfred und Rainer küm-
mern sich um die Geschäfts-
leitung in Lindau. Es hat den
Anschein, dass ständiges
Wachstum des Autohauses
garantiert den Erfolg der Wöl-
fles. 

Der alte Standort wurde zu
klein für die wachsende Kun-
denzahl. Nur wenige Modelle

konnten im Autohaus präsen-
tiert werden. Die zur Verfü-
gung stehenden 700 m2  waren
gemessen an dem immer
größer werdenden Leistungs-
umfang einfach nicht mehr
zeitgemäß. Das neue Autoh-

aus auf einer Standfläche von
9.500 m2 stellt auch in Zukunft
genügend Platz zur Verfü-
gung. Mit 3.500 m2 Nutzfläche
wird man so dem hohen
Anspruch im Service sehr viel
besser gerecht. Die Außen-

fläche am alten Standort
bleibt weiterhin in Nutzung
von „Automobile Wölfle“.
Hier eröffnet zeitgleich mit
dem neuen Standort in der
Peter-Dornier-Straße 2 ein
Autodiscount. AL

Automobile Wölfle in Lindau - die Historie und Zukunft

Ständiges Wachstum als Erfolgsgarant für die Zukunft

Verlagsbeilage BZ Nr. 09/05 – 04. März 2005 BZ-Special: Automobile Wölfle

Anzeige

Anzeige

Anzeigen

Verlagsbeilage BZ Nr. 09/05 – 04. März 2005BZ-Special: Automobile Wölfle

Damit Leistungen am Kun-
den bestmöglich gestaltet
werden können, wurden im
neuen Hauptsitz von Auto-
mobile Wölfle Firmenstruk-
turen geschaffen, die opti-
male Arbeitsbedingen er-
möglichen. Alles unter
einem Dach und miteinan-
der vernetzt.

Ein Callcenter ist künftig zur Ent-
lastung der Verkäufer und zur
Kontaktpflege und Kontaktauf-
nahme mit Kunden eingerichtet.
Die Wartezeiten sollen damit
entscheidend verkürzt werden.
Im Falle eines Unfalls ist folgen-
des Vorgehen denkbar:
Für den rechtlichen Beistand ist
die Rechtsanwältin Susanne
Feldmann vor Ort. Sie ist Fach-
anwältin für Verkehrsrecht. Im
Schadenszentrum repariert
man (markenunabhängig) das
Fahrzeug. Alle Karosseriearbei-
ten können direkt im Autohaus
erledigt werden. Die Firma Pro-
rental ermöglicht die Anmie-
tung von einem Leih- oder
Ersatzfahrzeug. Selbst eine

Gruppe der Nürnberger Versi-
cherung ist vor Ort. Garanta, so
der Name, arbeitete schon in
der Vergangenheit umfangreich
für BMW. Da der Gebraucht-
markt einen großen Stellenwert
einnimmt, hat Automobile Wöl-
fle einen Autodiscount gegrün-
det. Hier werden auch Fahrzeuge
anderer Hersteller angeboten. 
Damit Automobile Wölfle auch
im Bereich der Software volle
Kontrolle erhält, wurde partner-
schaftlich mit der Firma tomcom
die Firma Intovis gegründet.
Diese neue Firma wird sich aus-
schließlich mit Softwarepro-
grammen rund um das Thema
Autohausmanagement beschäf-
tigen. „Bei allem was Wölfle
macht, müssen auch die Struk-
turen und das Controlling wach-
sen. Derzeit gibt es leider keine
Software am Markt, die unseren
Vorstellungen entsprechen. Des-
halb haben wir diese Firma ins
Leben gerufen“, erklärt Manfred
Wölfle jun.
Es wurden also nicht einfach an
Firmen Büroräume vermietet.
Das wird auch deutlich im

Gespräch mit der Firma tomcom. 
Thomas Zeleny, Geschäftsfüh-
rer von tomcom, drückt es so
aus: „ Unsere Geschäftsbezie-
hung zur Firma Wölfle prägt
nicht das konventionelle Kun-
den-Lieferantenverhältnis. Wir
arbeiten partnerschaftlich zu-
sammen.“ Außerdem seien
durch den Umzug der Firma
tomcom zu Automobile Wölfle
die Kommunikationswege ver-
kürzt worden und die verkehrs-
günstige Lage sei einfach ideal.

tomcom beschäftigt sich seit
1997 mit der Entwicklung von
internetbasierten Plattformen.
Für die Firma Wölfle entwickelt
tomcom Software zur Vertrieb-
suntestützung. 
Kaum umgezogen geht auch in
diesem Fall die Expansion wei-
ter. Die Firma tomcom sucht
dringend drei neue Entwickler
und eine Bürokraft. Wer Interes-
se hat, kann sich sofort bei tom-
com melden (Adresse im Arti-
kelanhang). Auf der Internetsei-

te findet man auch eine detail-
lierte Stellenbeschreibung. AL

Informationen zu tomcom 
und zu Stellenangeboten 
erhalten sie unter:
tomcom GmbH
Peter-Dornier-Straße 2
D-88131 Lindau (B)
Tel  +49 (83 82) 27 58 33-0
Fax  +49 (83 82) 27 58 33-33
www.tomcom.de
jobs@tomcom.de

Die ansässigen Firmen im neuen Hauptsitz der Firma WölfleNeuer 3er BMW erhält den Designerlook

Firmenstrukturen bei „Automobile Wölfle“Die Fünfte Generation 3er
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Die stolzen Besitzer von Automobile Wölfle. V.l. Manfred  Wölfle sen.,
Annemarie Wölfle, Rainer Wölfle und Manfred Wölfle jun. Seit 1968 hat
sich die Familie Wölfle ganz dem Automobil verschrieben.

Anzeigen

v.r. die Geschäftsführer von tomcom: Christian Ergenschäfter und Thomas Zeleny. Zukunftsweisende Internet-Technologie aus Lindau.

Auch wenn das neue BMW-
Haus noch nicht einmal ein-
geweiht ist – ein Blick in die
Zukunft sei schon gestattet,
denn wer denkt, jetzt gehe
es erst einmal ruhiger zu,
der irrt gewaltig. 

Eine ganze Reihe von neuen
Modellen kommen noch auf
den deutschen Markt und
damit natürlich auch nach

Lindau zu „Automobile Wöl-
fle“.
Den Anfang macht der 3er.
Schon hier könnte die Span-
nung kaum größer sein. Ken-
ner wissen, dass BMW auf-
grund der hohen Nachfrage
und den erfolgreichen Vorgän-
germodellen sehr sensibel
agiert. Stilbrüche und techni-
sche Experimente sind immer
ein Wagnis. 3er-Kunden wollen

ihren Liebling spontan wieder-
erkennen. Markenidentität
muss hier besonders gepflegt
werden. 
Auch viele andere Modelle
kommen noch in diesem Jahr.
So der M5, der M6 und der 3er
Touring.
Eine weitere Strategie von
BMW ist die große Auswahl an
Allradfahrzeugen. Auch hier
bekommt der 3er als Limousi-
ne und als Touring die Kraft auf
beide Achsen völlig neu und
noch in diesem Jahr. Wie zu
erwarten, auch der 5er kommt
in der Allradversion neu auf
den Markt, als Limousine und
als Tourer. 
Auch bei den MINIs tut sich
einiges. Noch im Frühjahr wird
es für alle Modelle neue Moto-
ren geben. Vornehmlich der
Diesel wird deutlich stärker
ausgelegt sein.
Intern hat sich „Automobile
Wölfle“ für dieses Jahr noch
einiges vorgenommen.
120 MINIs und 600 BMW (Neu-
wagen) sollen verkauft wer-
den. Das ist trotz vieler Neuer-

scheinungen ein gewaltiges
Ziel. 860 Gebrauchtfahrzeuge
sollen einen neuen Besitzer
bekommen, allein über den
neu gegründeten Autodis-
count sollen 150 Fahrzeuge
verkauft werden. 
Das bedeutet aber nicht, dass
Wölfle im Engagement in Lind-
au und Umgebung nachlässt.
Sympatische Veranstaltungen
finden in Wölfle auch 2005
einen guten Partner. So z.B. die
Bodenseeregatta Rundum, das

Lindauer Openair, das Radkri-
terium in Wangen oder das
Matchrace. „Automobile
Wölfe“ prägt aber ebenso, wie
in der Vergangenheit, ein star-
kes Engagement für Kinder
und Jugend. „Wir fördern
keine drittklassigen Skandal-
clubs, aber wir haben über-
haupt kein Problem mit der
Förderung von B-Mannschaf-
ten im Kinder- und Jugends-
port“, so Manfred Wölfle jun.  

AL

Viele neue Modelle und Motoren

Aussichten für das Jahr 2005

Noch im Frühjahr dieses Jahres wird die gesamte Motorenpalette des
MINI erneuert. Foto:BMW

Die Limousine-, sowie Touringmodelle der 3er- und 5er-Reihe erhalten
noch 2005 einen neuen Allradantrieb. Foto:BMW

MINI by night – das größte Fenster der zweiten Etage ist dem kleinsten
aus dem BMW-Konzern vorbehalten.

„Der Nächste bitte” sagte schon
ganz früh der „kleine Wölfle“ von
Wölfle sen. Die Tankstelle in
Aeschach in den 60er Jahren.
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und alles, was Sie sich wünschen
bei Automobile Wölfle

Handy 01 71/7 75 62 96
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Individuelles Bauen mit System:

GOBAPLAN Büro-| Geschäftshäuser
GOBAPLUS Betriebs-| Funktionshallen
GOBACAR Parkhäuser | Parkdecks
GOBASPORT Sport-|Veranstaltungshallen
GOBASOLAR Gewerbliche Solaranlagen

Wir gratulieren 
zur Eröffnung

Die Meckatzer Löwen 
gratulieren der Familie Wölfle

und ihrem Team 
zum neuen Autohaus 

und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

Herz l i chen G lückwunsch

an meinen Kunden!
Ganz herzlich gratuliere ich zum

gelungenen Neubau der 

Automobile Wölfle GmbH &Co.

Ich bin sicher, dass es auch in Zukunft

noch viele Erfolge zu feiern gibt, und

bedanke mich für Ihr Vertrauen. Mit der

Allianz an Ihrer Seite ist Erfolg kein Zufall.

Rolf Keller
Generalvertretung 
der Allianz 
Ravensburger Straße 71
89239 Wangen
Tel.: (07522) 93 02 10
Fax: (07522) 93 02 11
rolf keller@allianz.de



Keine Angst, auch die fünf-
te Generation des 3er ist
ein 3er. Vor geraumer Zeit
brachte eine Umfrage zu
Tage, dass 90% der 3er-Fah-
rer einen Modellwechsel
gar nicht für nötig halten.
Der alte 3er sei nicht über-
arbeitungsbedürftig. Das
war 1980.

Eine Tragik für alle Entwick-
lungsingenieure. Das nennt
man wohl das Nötigste tun um
sich der eigenen Existenzbe-
rechtigung zu berauben. Doch
so einfach ist die Rechnung in
der Realität zum Glück nicht
und deshalb kam alles anders.
Es gab immer wieder Kunden
die einem neuen 3er nicht
widerstehen konnten. Viel-
leicht irrt sich ja BMW. Viel-
leicht haben 3er-Fahrer eben
nicht nur „Freude am Fahren“
sondern ebenso große Freude
an der Dynamik der immer
wieder neu definierten Aufga-
benstellung und der daraus
resultierenden Umsetzung

durch BMW.  Sportlich war der
3er immer, aber auch dieser
Begriff ist ständig im Fluss und
erfindet sich immer wieder
neu. Es hat den Anschein als
würden die Begrifflichkeiten
ineinander fließen. Fast könnte

man sie in einem Atemzug
nennen. Man redet nicht
plump von Sportlichkeit, son-
dern von kraftvoller, athleti-
scher Eleganz mit kontinuierli-
cher Leistungsentfaltung. Das

mag übersteigert wie banal
klingen – ändert aber nichts an
dem Bedürfnis des Kunden
sich von Emotionen leiten zu
lassen.   

Und weil die Begehrlichkeiten

so hoch sind, ist der Klassen-
primus von BMW zum Siegen
verurteilt. 2004 orderten noch
100.912 Kunden den
schmucken Bayern. 

Äußerlich bleibt der 3er
erkennbar , dennoch sind Ver-
änderungen nicht zu überse-
hen. Alle Modelle bekamen
schon die neue sportliche Ele-
ganz verpasst. Nun bekennt
sich auch der 3er zum Hochlei-
stungssport. Wie ein Vereins-
meier kam er nie daher, aber
jetzt wird im Designerlook trai-
niert, kommt dabei trotz allem
nicht so provozierend daher
wie ein 7er. Adrian van Hooy-
donk gestaltete den Entwurf
proportional sehr stimmig.
Breiter und länger wurde der
3er, was für eine bessere
Raumnutzung sorgt, mehr
Platz auf den Sitzen und im
Kofferraum schafft.

Die Formensprache im neuen
Jahrtausend ist gerader.
Zumindest bei der Gestaltung
der Mittelkonsole. Sie wendet
sich nunmehr kaum sichtbar
zum Fahrer. So soll dem Bei-
fahrer eine ebenso gute
Bedienbarkeit von Navigation
und Entertainment ermöglicht
werden. Das System iDrive

schafft da, ob mit rechts oder
links bedient, demokratische
Verhältnisse.  

Die sehr angenehme Aktivlen-
kung (1.300 , für den Sechszy-
linder) verwöhnt den Piloten
mit Präzision in allen Kurven.
Wem das überragende Fahr-
werk dann doch zu komforta-
bel erscheint, ordert das Sport-
fahrwerk mit 15 Millimeter Tie-
ferlegung. Hier geht es dann
etwas härter zur Sache, was
die Kurvenstabilität aber noch
einmal knackiger gestaltet. Die
Traktionskontrolle soll auch im
neuen 3er nichts von dem
sportlichen Charakter wettma-
chen. Im Gegenteil, sie soll
noch später als im Vorgänger-
modell eingreifen. Sogar ein
leichter Drift wird so möglich. 
Droht das Heck tatsächlich
auszubrechen, fängt DSC es
wieder ein. 

BMW-typisch „dieselt“ es gern
unter der Haube. Der Com-
mon-Rail-Diesel im 320d
wurde noch einmal optimiert.
Mehr Einspritzdruck, mehr Teil-
injektionen, verbesserter Turbo
und Ladeluftkühler. Das macht
163 statt ehemals 150 PS. Der
3er geht damit noch schneller
zur Sache und macht erst bei
etwa 225 km/h halt.

Technisch gesehen war der
Modellwechsel vielleicht wirk-

lich nicht nötig, doch die Freu-
de am Fahren wurde mit dem
neuen 3er wieder neu defi-
niert. AL

Motorisierungen:
Stand März 2005

320i  / Vierzylinder
kW/PS: 110/150
Nm/ bei U/min: 200/3600
0-100 km/h (s): 9,0
Vmax (km/h): 220
Verbrauch (Mix): 7,4 l
Preis in Euro: 27.100
325i  / Sechszylinder 
kW/PS: 160/218
Nm/ bei U/min: 250/2750
0-100 km/h (s): 7,0
Vmax (km/h): 245
Verbrauch (Mix): 8,0 l
Preis in Euro: 31.900

330i / Sechszylinder 
kW/PS: 190/258
Nm/ bei U/min: 300/2500
0-100 km/h (s): 6,3
Vmax (km/h): 250 
Verbrauch (Mix): 8,7 l
Preis in Euro:    35.900

320d / Vierzylinder
kW/PS: 120/163
Nm/ bei U/min: 340/2000
0-100 km/h (s): 8,3
Vmax (km/h): 225
Verbrauch (Mix): 5,7 l
Preis in Euro:    29.650

Der neue 3er passt sich der Formensprache der größeren Modelle an.

BMW 3er – Außenmaße

Edle Materialien und klare Funktionalität. Mit dem BMW-System iDrive
bleibt die Übersicht trotz vieler Funktionen erhalten.
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Seit 35 Jahren hat sich
Familie Wölfle dem Auto-
mobil verschrieben. Erster
Juli 1968. Die Wölfles
eröffnen eine kleine Tank-
stelle in Aeschach. 10
Jahre später folgte dann
der erste Markenhändler-
vertrag mit Mazda. Man-
fred Wölfle sen. eröffnet
sein erstes Autohaus in
Rengersweiler. 

1995 übernimmt „Automobile
Wölfle“ den Vertrieb vom
„BMW Autohaus Emminger“

in der Bregenzer Straße in
Lindau. Manfred Wölfle sen.
ist heute Geschäftsführer im
Autohaus „Automobile Wöl-
fle“ in Wangen. Die Söhne
Manfred und Rainer küm-
mern sich um die Geschäfts-
leitung in Lindau. Es hat den
Anschein, dass ständiges
Wachstum des Autohauses
garantiert den Erfolg der Wöl-
fles. 

Der alte Standort wurde zu
klein für die wachsende Kun-
denzahl. Nur wenige Modelle

konnten im Autohaus präsen-
tiert werden. Die zur Verfü-
gung stehenden 700 m2  waren
gemessen an dem immer
größer werdenden Leistungs-
umfang einfach nicht mehr
zeitgemäß. Das neue Autoh-

aus auf einer Standfläche von
9.500 m2 stellt auch in Zukunft
genügend Platz zur Verfü-
gung. Mit 3.500 m2 Nutzfläche
wird man so dem hohen
Anspruch im Service sehr viel
besser gerecht. Die Außen-

fläche am alten Standort
bleibt weiterhin in Nutzung
von „Automobile Wölfle“.
Hier eröffnet zeitgleich mit
dem neuen Standort in der
Peter-Dornier-Straße 2 ein
Autodiscount. AL

Automobile Wölfle in Lindau - die Historie und Zukunft

Ständiges Wachstum als Erfolgsgarant für die Zukunft

Verlagsbeilage BZ Nr. 09/05 – 04. März 2005 BZ-Special: Automobile Wölfle
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Damit Leistungen am Kun-
den bestmöglich gestaltet
werden können, wurden im
neuen Hauptsitz von Auto-
mobile Wölfle Firmenstruk-
turen geschaffen, die opti-
male Arbeitsbedingen er-
möglichen. Alles unter
einem Dach und miteinan-
der vernetzt.

Ein Callcenter ist künftig zur Ent-
lastung der Verkäufer und zur
Kontaktpflege und Kontaktauf-
nahme mit Kunden eingerichtet.
Die Wartezeiten sollen damit
entscheidend verkürzt werden.
Im Falle eines Unfalls ist folgen-
des Vorgehen denkbar:
Für den rechtlichen Beistand ist
die Rechtsanwältin Susanne
Feldmann vor Ort. Sie ist Fach-
anwältin für Verkehrsrecht. Im
Schadenszentrum repariert
man (markenunabhängig) das
Fahrzeug. Alle Karosseriearbei-
ten können direkt im Autohaus
erledigt werden. Die Firma Pro-
rental ermöglicht die Anmie-
tung von einem Leih- oder
Ersatzfahrzeug. Selbst eine

Gruppe der Nürnberger Versi-
cherung ist vor Ort. Garanta, so
der Name, arbeitete schon in
der Vergangenheit umfangreich
für BMW. Da der Gebraucht-
markt einen großen Stellenwert
einnimmt, hat Automobile Wöl-
fle einen Autodiscount gegrün-
det. Hier werden auch Fahrzeuge
anderer Hersteller angeboten. 
Damit Automobile Wölfle auch
im Bereich der Software volle
Kontrolle erhält, wurde partner-
schaftlich mit der Firma tomcom
die Firma Intovis gegründet.
Diese neue Firma wird sich aus-
schließlich mit Softwarepro-
grammen rund um das Thema
Autohausmanagement beschäf-
tigen. „Bei allem was Wölfle
macht, müssen auch die Struk-
turen und das Controlling wach-
sen. Derzeit gibt es leider keine
Software am Markt, die unseren
Vorstellungen entsprechen. Des-
halb haben wir diese Firma ins
Leben gerufen“, erklärt Manfred
Wölfle jun.
Es wurden also nicht einfach an
Firmen Büroräume vermietet.
Das wird auch deutlich im

Gespräch mit der Firma tomcom. 
Thomas Zeleny, Geschäftsfüh-
rer von tomcom, drückt es so
aus: „ Unsere Geschäftsbezie-
hung zur Firma Wölfle prägt
nicht das konventionelle Kun-
den-Lieferantenverhältnis. Wir
arbeiten partnerschaftlich zu-
sammen.“ Außerdem seien
durch den Umzug der Firma
tomcom zu Automobile Wölfle
die Kommunikationswege ver-
kürzt worden und die verkehrs-
günstige Lage sei einfach ideal.

tomcom beschäftigt sich seit
1997 mit der Entwicklung von
internetbasierten Plattformen.
Für die Firma Wölfle entwickelt
tomcom Software zur Vertrieb-
suntestützung. 
Kaum umgezogen geht auch in
diesem Fall die Expansion wei-
ter. Die Firma tomcom sucht
dringend drei neue Entwickler
und eine Bürokraft. Wer Interes-
se hat, kann sich sofort bei tom-
com melden (Adresse im Arti-
kelanhang). Auf der Internetsei-

te findet man auch eine detail-
lierte Stellenbeschreibung. AL

Informationen zu tomcom 
und zu Stellenangeboten 
erhalten sie unter:
tomcom GmbH
Peter-Dornier-Straße 2
D-88131 Lindau (B)
Tel  +49 (83 82) 27 58 33-0
Fax  +49 (83 82) 27 58 33-33
www.tomcom.de
jobs@tomcom.de

Die ansässigen Firmen im neuen Hauptsitz der Firma WölfleNeuer 3er BMW erhält den Designerlook

Firmenstrukturen bei „Automobile Wölfle“Die Fünfte Generation 3er

Anzeigen

b

Die stolzen Besitzer von Automobile Wölfle. V.l. Manfred  Wölfle sen.,
Annemarie Wölfle, Rainer Wölfle und Manfred Wölfle jun. Seit 1968 hat
sich die Familie Wölfle ganz dem Automobil verschrieben.

Anzeigen

v.r. die Geschäftsführer von tomcom: Christian Ergenschäfter und Thomas Zeleny. Zukunftsweisende Internet-Technologie aus Lindau.

Auch wenn das neue BMW-
Haus noch nicht einmal ein-
geweiht ist – ein Blick in die
Zukunft sei schon gestattet,
denn wer denkt, jetzt gehe
es erst einmal ruhiger zu,
der irrt gewaltig. 

Eine ganze Reihe von neuen
Modellen kommen noch auf
den deutschen Markt und
damit natürlich auch nach

Lindau zu „Automobile Wöl-
fle“.
Den Anfang macht der 3er.
Schon hier könnte die Span-
nung kaum größer sein. Ken-
ner wissen, dass BMW auf-
grund der hohen Nachfrage
und den erfolgreichen Vorgän-
germodellen sehr sensibel
agiert. Stilbrüche und techni-
sche Experimente sind immer
ein Wagnis. 3er-Kunden wollen

ihren Liebling spontan wieder-
erkennen. Markenidentität
muss hier besonders gepflegt
werden. 
Auch viele andere Modelle
kommen noch in diesem Jahr.
So der M5, der M6 und der 3er
Touring.
Eine weitere Strategie von
BMW ist die große Auswahl an
Allradfahrzeugen. Auch hier
bekommt der 3er als Limousi-
ne und als Touring die Kraft auf
beide Achsen völlig neu und
noch in diesem Jahr. Wie zu
erwarten, auch der 5er kommt
in der Allradversion neu auf
den Markt, als Limousine und
als Tourer. 
Auch bei den MINIs tut sich
einiges. Noch im Frühjahr wird
es für alle Modelle neue Moto-
ren geben. Vornehmlich der
Diesel wird deutlich stärker
ausgelegt sein.
Intern hat sich „Automobile
Wölfle“ für dieses Jahr noch
einiges vorgenommen.
120 MINIs und 600 BMW (Neu-
wagen) sollen verkauft wer-
den. Das ist trotz vieler Neuer-

scheinungen ein gewaltiges
Ziel. 860 Gebrauchtfahrzeuge
sollen einen neuen Besitzer
bekommen, allein über den
neu gegründeten Autodis-
count sollen 150 Fahrzeuge
verkauft werden. 
Das bedeutet aber nicht, dass
Wölfle im Engagement in Lind-
au und Umgebung nachlässt.
Sympatische Veranstaltungen
finden in Wölfle auch 2005
einen guten Partner. So z.B. die
Bodenseeregatta Rundum, das

Lindauer Openair, das Radkri-
terium in Wangen oder das
Matchrace. „Automobile
Wölfe“ prägt aber ebenso, wie
in der Vergangenheit, ein star-
kes Engagement für Kinder
und Jugend. „Wir fördern
keine drittklassigen Skandal-
clubs, aber wir haben über-
haupt kein Problem mit der
Förderung von B-Mannschaf-
ten im Kinder- und Jugends-
port“, so Manfred Wölfle jun.  

AL

Viele neue Modelle und Motoren

Aussichten für das Jahr 2005

Noch im Frühjahr dieses Jahres wird die gesamte Motorenpalette des
MINI erneuert. Foto:BMW

Die Limousine-, sowie Touringmodelle der 3er- und 5er-Reihe erhalten
noch 2005 einen neuen Allradantrieb. Foto:BMW

MINI by night – das größte Fenster der zweiten Etage ist dem kleinsten
aus dem BMW-Konzern vorbehalten.

„Der Nächste bitte” sagte schon
ganz früh der „kleine Wölfle“ von
Wölfle sen. Die Tankstelle in
Aeschach in den 60er Jahren.
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zur Eröffnung

Die Meckatzer Löwen 
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und ihrem Team 
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und wünschen weiterhin 
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an meinen Kunden!
Ganz herzlich gratuliere ich zum

gelungenen Neubau der 

Automobile Wölfle GmbH &Co.

Ich bin sicher, dass es auch in Zukunft

noch viele Erfolge zu feiern gibt, und

bedanke mich für Ihr Vertrauen. Mit der

Allianz an Ihrer Seite ist Erfolg kein Zufall.
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Keine Angst, auch die fünf-
te Generation des 3er ist
ein 3er. Vor geraumer Zeit
brachte eine Umfrage zu
Tage, dass 90% der 3er-Fah-
rer einen Modellwechsel
gar nicht für nötig halten.
Der alte 3er sei nicht über-
arbeitungsbedürftig. Das
war 1980.

Eine Tragik für alle Entwick-
lungsingenieure. Das nennt
man wohl das Nötigste tun um
sich der eigenen Existenzbe-
rechtigung zu berauben. Doch
so einfach ist die Rechnung in
der Realität zum Glück nicht
und deshalb kam alles anders.
Es gab immer wieder Kunden
die einem neuen 3er nicht
widerstehen konnten. Viel-
leicht irrt sich ja BMW. Viel-
leicht haben 3er-Fahrer eben
nicht nur „Freude am Fahren“
sondern ebenso große Freude
an der Dynamik der immer
wieder neu definierten Aufga-
benstellung und der daraus
resultierenden Umsetzung

durch BMW.  Sportlich war der
3er immer, aber auch dieser
Begriff ist ständig im Fluss und
erfindet sich immer wieder
neu. Es hat den Anschein als
würden die Begrifflichkeiten
ineinander fließen. Fast könnte

man sie in einem Atemzug
nennen. Man redet nicht
plump von Sportlichkeit, son-
dern von kraftvoller, athleti-
scher Eleganz mit kontinuierli-
cher Leistungsentfaltung. Das

mag übersteigert wie banal
klingen – ändert aber nichts an
dem Bedürfnis des Kunden
sich von Emotionen leiten zu
lassen.   

Und weil die Begehrlichkeiten

so hoch sind, ist der Klassen-
primus von BMW zum Siegen
verurteilt. 2004 orderten noch
100.912 Kunden den
schmucken Bayern. 

Äußerlich bleibt der 3er
erkennbar , dennoch sind Ver-
änderungen nicht zu überse-
hen. Alle Modelle bekamen
schon die neue sportliche Ele-
ganz verpasst. Nun bekennt
sich auch der 3er zum Hochlei-
stungssport. Wie ein Vereins-
meier kam er nie daher, aber
jetzt wird im Designerlook trai-
niert, kommt dabei trotz allem
nicht so provozierend daher
wie ein 7er. Adrian van Hooy-
donk gestaltete den Entwurf
proportional sehr stimmig.
Breiter und länger wurde der
3er, was für eine bessere
Raumnutzung sorgt, mehr
Platz auf den Sitzen und im
Kofferraum schafft.

Die Formensprache im neuen
Jahrtausend ist gerader.
Zumindest bei der Gestaltung
der Mittelkonsole. Sie wendet
sich nunmehr kaum sichtbar
zum Fahrer. So soll dem Bei-
fahrer eine ebenso gute
Bedienbarkeit von Navigation
und Entertainment ermöglicht
werden. Das System iDrive

schafft da, ob mit rechts oder
links bedient, demokratische
Verhältnisse.  

Die sehr angenehme Aktivlen-
kung (1.300 , für den Sechszy-
linder) verwöhnt den Piloten
mit Präzision in allen Kurven.
Wem das überragende Fahr-
werk dann doch zu komforta-
bel erscheint, ordert das Sport-
fahrwerk mit 15 Millimeter Tie-
ferlegung. Hier geht es dann
etwas härter zur Sache, was
die Kurvenstabilität aber noch
einmal knackiger gestaltet. Die
Traktionskontrolle soll auch im
neuen 3er nichts von dem
sportlichen Charakter wettma-
chen. Im Gegenteil, sie soll
noch später als im Vorgänger-
modell eingreifen. Sogar ein
leichter Drift wird so möglich. 
Droht das Heck tatsächlich
auszubrechen, fängt DSC es
wieder ein. 

BMW-typisch „dieselt“ es gern
unter der Haube. Der Com-
mon-Rail-Diesel im 320d
wurde noch einmal optimiert.
Mehr Einspritzdruck, mehr Teil-
injektionen, verbesserter Turbo
und Ladeluftkühler. Das macht
163 statt ehemals 150 PS. Der
3er geht damit noch schneller
zur Sache und macht erst bei
etwa 225 km/h halt.

Technisch gesehen war der
Modellwechsel vielleicht wirk-

lich nicht nötig, doch die Freu-
de am Fahren wurde mit dem
neuen 3er wieder neu defi-
niert. AL
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kW/PS: 110/150
Nm/ bei U/min: 200/3600
0-100 km/h (s): 9,0
Vmax (km/h): 220
Verbrauch (Mix): 7,4 l
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kW/PS: 160/218
Nm/ bei U/min: 250/2750
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Verbrauch (Mix): 8,0 l
Preis in Euro: 31.900
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kW/PS: 190/258
Nm/ bei U/min: 300/2500
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Vmax (km/h): 250 
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Nm/ bei U/min: 340/2000
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Der neue 3er passt sich der Formensprache der größeren Modelle an.

BMW 3er – Außenmaße

Edle Materialien und klare Funktionalität. Mit dem BMW-System iDrive
bleibt die Übersicht trotz vieler Funktionen erhalten.
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Juli 1968. Die Wölfles
eröffnen eine kleine Tank-
stelle in Aeschach. 10
Jahre später folgte dann
der erste Markenhändler-
vertrag mit Mazda. Man-
fred Wölfle sen. eröffnet
sein erstes Autohaus in
Rengersweiler. 

1995 übernimmt „Automobile
Wölfle“ den Vertrieb vom
„BMW Autohaus Emminger“

in der Bregenzer Straße in
Lindau. Manfred Wölfle sen.
ist heute Geschäftsführer im
Autohaus „Automobile Wöl-
fle“ in Wangen. Die Söhne
Manfred und Rainer küm-
mern sich um die Geschäfts-
leitung in Lindau. Es hat den
Anschein, dass ständiges
Wachstum des Autohauses
garantiert den Erfolg der Wöl-
fles. 

Der alte Standort wurde zu
klein für die wachsende Kun-
denzahl. Nur wenige Modelle

konnten im Autohaus präsen-
tiert werden. Die zur Verfü-
gung stehenden 700 m2  waren
gemessen an dem immer
größer werdenden Leistungs-
umfang einfach nicht mehr
zeitgemäß. Das neue Autoh-

aus auf einer Standfläche von
9.500 m2 stellt auch in Zukunft
genügend Platz zur Verfü-
gung. Mit 3.500 m2 Nutzfläche
wird man so dem hohen
Anspruch im Service sehr viel
besser gerecht. Die Außen-

fläche am alten Standort
bleibt weiterhin in Nutzung
von „Automobile Wölfle“.
Hier eröffnet zeitgleich mit
dem neuen Standort in der
Peter-Dornier-Straße 2 ein
Autodiscount. AL

Automobile Wölfle in Lindau - die Historie und Zukunft

Ständiges Wachstum als Erfolgsgarant für die Zukunft
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Damit Leistungen am Kun-
den bestmöglich gestaltet
werden können, wurden im
neuen Hauptsitz von Auto-
mobile Wölfle Firmenstruk-
turen geschaffen, die opti-
male Arbeitsbedingen er-
möglichen. Alles unter
einem Dach und miteinan-
der vernetzt.

Ein Callcenter ist künftig zur Ent-
lastung der Verkäufer und zur
Kontaktpflege und Kontaktauf-
nahme mit Kunden eingerichtet.
Die Wartezeiten sollen damit
entscheidend verkürzt werden.
Im Falle eines Unfalls ist folgen-
des Vorgehen denkbar:
Für den rechtlichen Beistand ist
die Rechtsanwältin Susanne
Feldmann vor Ort. Sie ist Fach-
anwältin für Verkehrsrecht. Im
Schadenszentrum repariert
man (markenunabhängig) das
Fahrzeug. Alle Karosseriearbei-
ten können direkt im Autohaus
erledigt werden. Die Firma Pro-
rental ermöglicht die Anmie-
tung von einem Leih- oder
Ersatzfahrzeug. Selbst eine

Gruppe der Nürnberger Versi-
cherung ist vor Ort. Garanta, so
der Name, arbeitete schon in
der Vergangenheit umfangreich
für BMW. Da der Gebraucht-
markt einen großen Stellenwert
einnimmt, hat Automobile Wöl-
fle einen Autodiscount gegrün-
det. Hier werden auch Fahrzeuge
anderer Hersteller angeboten. 
Damit Automobile Wölfle auch
im Bereich der Software volle
Kontrolle erhält, wurde partner-
schaftlich mit der Firma tomcom
die Firma Intovis gegründet.
Diese neue Firma wird sich aus-
schließlich mit Softwarepro-
grammen rund um das Thema
Autohausmanagement beschäf-
tigen. „Bei allem was Wölfle
macht, müssen auch die Struk-
turen und das Controlling wach-
sen. Derzeit gibt es leider keine
Software am Markt, die unseren
Vorstellungen entsprechen. Des-
halb haben wir diese Firma ins
Leben gerufen“, erklärt Manfred
Wölfle jun.
Es wurden also nicht einfach an
Firmen Büroräume vermietet.
Das wird auch deutlich im

Gespräch mit der Firma tomcom. 
Thomas Zeleny, Geschäftsfüh-
rer von tomcom, drückt es so
aus: „ Unsere Geschäftsbezie-
hung zur Firma Wölfle prägt
nicht das konventionelle Kun-
den-Lieferantenverhältnis. Wir
arbeiten partnerschaftlich zu-
sammen.“ Außerdem seien
durch den Umzug der Firma
tomcom zu Automobile Wölfle
die Kommunikationswege ver-
kürzt worden und die verkehrs-
günstige Lage sei einfach ideal.

tomcom beschäftigt sich seit
1997 mit der Entwicklung von
internetbasierten Plattformen.
Für die Firma Wölfle entwickelt
tomcom Software zur Vertrieb-
suntestützung. 
Kaum umgezogen geht auch in
diesem Fall die Expansion wei-
ter. Die Firma tomcom sucht
dringend drei neue Entwickler
und eine Bürokraft. Wer Interes-
se hat, kann sich sofort bei tom-
com melden (Adresse im Arti-
kelanhang). Auf der Internetsei-

te findet man auch eine detail-
lierte Stellenbeschreibung. AL

Informationen zu tomcom 
und zu Stellenangeboten 
erhalten sie unter:
tomcom GmbH
Peter-Dornier-Straße 2
D-88131 Lindau (B)
Tel  +49 (83 82) 27 58 33-0
Fax  +49 (83 82) 27 58 33-33
www.tomcom.de
jobs@tomcom.de

Die ansässigen Firmen im neuen Hauptsitz der Firma WölfleNeuer 3er BMW erhält den Designerlook

Firmenstrukturen bei „Automobile Wölfle“Die Fünfte Generation 3er
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Die stolzen Besitzer von Automobile Wölfle. V.l. Manfred  Wölfle sen.,
Annemarie Wölfle, Rainer Wölfle und Manfred Wölfle jun. Seit 1968 hat
sich die Familie Wölfle ganz dem Automobil verschrieben.
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v.r. die Geschäftsführer von tomcom: Christian Ergenschäfter und Thomas Zeleny. Zukunftsweisende Internet-Technologie aus Lindau.

Auch wenn das neue BMW-
Haus noch nicht einmal ein-
geweiht ist – ein Blick in die
Zukunft sei schon gestattet,
denn wer denkt, jetzt gehe
es erst einmal ruhiger zu,
der irrt gewaltig. 

Eine ganze Reihe von neuen
Modellen kommen noch auf
den deutschen Markt und
damit natürlich auch nach

Lindau zu „Automobile Wöl-
fle“.
Den Anfang macht der 3er.
Schon hier könnte die Span-
nung kaum größer sein. Ken-
ner wissen, dass BMW auf-
grund der hohen Nachfrage
und den erfolgreichen Vorgän-
germodellen sehr sensibel
agiert. Stilbrüche und techni-
sche Experimente sind immer
ein Wagnis. 3er-Kunden wollen

ihren Liebling spontan wieder-
erkennen. Markenidentität
muss hier besonders gepflegt
werden. 
Auch viele andere Modelle
kommen noch in diesem Jahr.
So der M5, der M6 und der 3er
Touring.
Eine weitere Strategie von
BMW ist die große Auswahl an
Allradfahrzeugen. Auch hier
bekommt der 3er als Limousi-
ne und als Touring die Kraft auf
beide Achsen völlig neu und
noch in diesem Jahr. Wie zu
erwarten, auch der 5er kommt
in der Allradversion neu auf
den Markt, als Limousine und
als Tourer. 
Auch bei den MINIs tut sich
einiges. Noch im Frühjahr wird
es für alle Modelle neue Moto-
ren geben. Vornehmlich der
Diesel wird deutlich stärker
ausgelegt sein.
Intern hat sich „Automobile
Wölfle“ für dieses Jahr noch
einiges vorgenommen.
120 MINIs und 600 BMW (Neu-
wagen) sollen verkauft wer-
den. Das ist trotz vieler Neuer-

scheinungen ein gewaltiges
Ziel. 860 Gebrauchtfahrzeuge
sollen einen neuen Besitzer
bekommen, allein über den
neu gegründeten Autodis-
count sollen 150 Fahrzeuge
verkauft werden. 
Das bedeutet aber nicht, dass
Wölfle im Engagement in Lind-
au und Umgebung nachlässt.
Sympatische Veranstaltungen
finden in Wölfle auch 2005
einen guten Partner. So z.B. die
Bodenseeregatta Rundum, das

Lindauer Openair, das Radkri-
terium in Wangen oder das
Matchrace. „Automobile
Wölfe“ prägt aber ebenso, wie
in der Vergangenheit, ein star-
kes Engagement für Kinder
und Jugend. „Wir fördern
keine drittklassigen Skandal-
clubs, aber wir haben über-
haupt kein Problem mit der
Förderung von B-Mannschaf-
ten im Kinder- und Jugends-
port“, so Manfred Wölfle jun.  

AL

Viele neue Modelle und Motoren

Aussichten für das Jahr 2005

Noch im Frühjahr dieses Jahres wird die gesamte Motorenpalette des
MINI erneuert. Foto:BMW

Die Limousine-, sowie Touringmodelle der 3er- und 5er-Reihe erhalten
noch 2005 einen neuen Allradantrieb. Foto:BMW

MINI by night – das größte Fenster der zweiten Etage ist dem kleinsten
aus dem BMW-Konzern vorbehalten.

„Der Nächste bitte” sagte schon
ganz früh der „kleine Wölfle“ von
Wölfle sen. Die Tankstelle in
Aeschach in den 60er Jahren.

3

Henrik Holzmann

und alles, was Sie sich wünschen
bei Automobile Wölfle

Handy 01 71/7 75 62 96

Robert - Bosch - Strasse 3 – 5 • 88131 Lindau/B
Tel. (0 83 82) 96 79-0 • Fax (0 83 82) 96 79-14
info@stark-lindau.de • www.stark-lindau.de
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23 x in Deutschland. Dazu in England, Österreich, Polen, der Slowakei, Tschechien und Ungarn.
GOLDBECK Süd GmbH | Hemminger Straße 21 | 70499 Stuttgart | Tel. 0711/88 02 55-0, Fax -2 25 
www.goldbeck.de

Individuelles Bauen mit System:

GOBAPLAN Büro-| Geschäftshäuser
GOBAPLUS Betriebs-| Funktionshallen
GOBACAR Parkhäuser | Parkdecks
GOBASPORT Sport-|Veranstaltungshallen
GOBASOLAR Gewerbliche Solaranlagen

Wir gratulieren 
zur Eröffnung

Die Meckatzer Löwen 
gratulieren der Familie Wölfle

und ihrem Team 
zum neuen Autohaus 

und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

Herz l i chen G lückwunsch

an meinen Kunden!
Ganz herzlich gratuliere ich zum

gelungenen Neubau der 

Automobile Wölfle GmbH &Co.

Ich bin sicher, dass es auch in Zukunft

noch viele Erfolge zu feiern gibt, und

bedanke mich für Ihr Vertrauen. Mit der

Allianz an Ihrer Seite ist Erfolg kein Zufall.

Rolf Keller
Generalvertretung 
der Allianz 
Ravensburger Straße 71
89239 Wangen
Tel.: (07522) 93 02 10
Fax: (07522) 93 02 11
rolf keller@allianz.de



Keine Angst, auch die fünf-
te Generation des 3er ist
ein 3er. Vor geraumer Zeit
brachte eine Umfrage zu
Tage, dass 90% der 3er-Fah-
rer einen Modellwechsel
gar nicht für nötig halten.
Der alte 3er sei nicht über-
arbeitungsbedürftig. Das
war 1980.

Eine Tragik für alle Entwick-
lungsingenieure. Das nennt
man wohl das Nötigste tun um
sich der eigenen Existenzbe-
rechtigung zu berauben. Doch
so einfach ist die Rechnung in
der Realität zum Glück nicht
und deshalb kam alles anders.
Es gab immer wieder Kunden
die einem neuen 3er nicht
widerstehen konnten. Viel-
leicht irrt sich ja BMW. Viel-
leicht haben 3er-Fahrer eben
nicht nur „Freude am Fahren“
sondern ebenso große Freude
an der Dynamik der immer
wieder neu definierten Aufga-
benstellung und der daraus
resultierenden Umsetzung

durch BMW.  Sportlich war der
3er immer, aber auch dieser
Begriff ist ständig im Fluss und
erfindet sich immer wieder
neu. Es hat den Anschein als
würden die Begrifflichkeiten
ineinander fließen. Fast könnte

man sie in einem Atemzug
nennen. Man redet nicht
plump von Sportlichkeit, son-
dern von kraftvoller, athleti-
scher Eleganz mit kontinuierli-
cher Leistungsentfaltung. Das

mag übersteigert wie banal
klingen – ändert aber nichts an
dem Bedürfnis des Kunden
sich von Emotionen leiten zu
lassen.   

Und weil die Begehrlichkeiten

so hoch sind, ist der Klassen-
primus von BMW zum Siegen
verurteilt. 2004 orderten noch
100.912 Kunden den
schmucken Bayern. 

Äußerlich bleibt der 3er
erkennbar , dennoch sind Ver-
änderungen nicht zu überse-
hen. Alle Modelle bekamen
schon die neue sportliche Ele-
ganz verpasst. Nun bekennt
sich auch der 3er zum Hochlei-
stungssport. Wie ein Vereins-
meier kam er nie daher, aber
jetzt wird im Designerlook trai-
niert, kommt dabei trotz allem
nicht so provozierend daher
wie ein 7er. Adrian van Hooy-
donk gestaltete den Entwurf
proportional sehr stimmig.
Breiter und länger wurde der
3er, was für eine bessere
Raumnutzung sorgt, mehr
Platz auf den Sitzen und im
Kofferraum schafft.

Die Formensprache im neuen
Jahrtausend ist gerader.
Zumindest bei der Gestaltung
der Mittelkonsole. Sie wendet
sich nunmehr kaum sichtbar
zum Fahrer. So soll dem Bei-
fahrer eine ebenso gute
Bedienbarkeit von Navigation
und Entertainment ermöglicht
werden. Das System iDrive

schafft da, ob mit rechts oder
links bedient, demokratische
Verhältnisse.  

Die sehr angenehme Aktivlen-
kung (1.300 , für den Sechszy-
linder) verwöhnt den Piloten
mit Präzision in allen Kurven.
Wem das überragende Fahr-
werk dann doch zu komforta-
bel erscheint, ordert das Sport-
fahrwerk mit 15 Millimeter Tie-
ferlegung. Hier geht es dann
etwas härter zur Sache, was
die Kurvenstabilität aber noch
einmal knackiger gestaltet. Die
Traktionskontrolle soll auch im
neuen 3er nichts von dem
sportlichen Charakter wettma-
chen. Im Gegenteil, sie soll
noch später als im Vorgänger-
modell eingreifen. Sogar ein
leichter Drift wird so möglich. 
Droht das Heck tatsächlich
auszubrechen, fängt DSC es
wieder ein. 

BMW-typisch „dieselt“ es gern
unter der Haube. Der Com-
mon-Rail-Diesel im 320d
wurde noch einmal optimiert.
Mehr Einspritzdruck, mehr Teil-
injektionen, verbesserter Turbo
und Ladeluftkühler. Das macht
163 statt ehemals 150 PS. Der
3er geht damit noch schneller
zur Sache und macht erst bei
etwa 225 km/h halt.

Technisch gesehen war der
Modellwechsel vielleicht wirk-

lich nicht nötig, doch die Freu-
de am Fahren wurde mit dem
neuen 3er wieder neu defi-
niert. AL

Motorisierungen:
Stand März 2005

320i  / Vierzylinder
kW/PS: 110/150
Nm/ bei U/min: 200/3600
0-100 km/h (s): 9,0
Vmax (km/h): 220
Verbrauch (Mix): 7,4 l
Preis in Euro: 27.100
325i  / Sechszylinder 
kW/PS: 160/218
Nm/ bei U/min: 250/2750
0-100 km/h (s): 7,0
Vmax (km/h): 245
Verbrauch (Mix): 8,0 l
Preis in Euro: 31.900

330i / Sechszylinder 
kW/PS: 190/258
Nm/ bei U/min: 300/2500
0-100 km/h (s): 6,3
Vmax (km/h): 250 
Verbrauch (Mix): 8,7 l
Preis in Euro:    35.900

320d / Vierzylinder
kW/PS: 120/163
Nm/ bei U/min: 340/2000
0-100 km/h (s): 8,3
Vmax (km/h): 225
Verbrauch (Mix): 5,7 l
Preis in Euro:    29.650

Der neue 3er passt sich der Formensprache der größeren Modelle an.

BMW 3er – Außenmaße

Edle Materialien und klare Funktionalität. Mit dem BMW-System iDrive
bleibt die Übersicht trotz vieler Funktionen erhalten.
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Seit 35 Jahren hat sich
Familie Wölfle dem Auto-
mobil verschrieben. Erster
Juli 1968. Die Wölfles
eröffnen eine kleine Tank-
stelle in Aeschach. 10
Jahre später folgte dann
der erste Markenhändler-
vertrag mit Mazda. Man-
fred Wölfle sen. eröffnet
sein erstes Autohaus in
Rengersweiler. 

1995 übernimmt „Automobile
Wölfle“ den Vertrieb vom
„BMW Autohaus Emminger“

in der Bregenzer Straße in
Lindau. Manfred Wölfle sen.
ist heute Geschäftsführer im
Autohaus „Automobile Wöl-
fle“ in Wangen. Die Söhne
Manfred und Rainer küm-
mern sich um die Geschäfts-
leitung in Lindau. Es hat den
Anschein, dass ständiges
Wachstum des Autohauses
garantiert den Erfolg der Wöl-
fles. 

Der alte Standort wurde zu
klein für die wachsende Kun-
denzahl. Nur wenige Modelle

konnten im Autohaus präsen-
tiert werden. Die zur Verfü-
gung stehenden 700 m2  waren
gemessen an dem immer
größer werdenden Leistungs-
umfang einfach nicht mehr
zeitgemäß. Das neue Autoh-

aus auf einer Standfläche von
9.500 m2 stellt auch in Zukunft
genügend Platz zur Verfü-
gung. Mit 3.500 m2 Nutzfläche
wird man so dem hohen
Anspruch im Service sehr viel
besser gerecht. Die Außen-

fläche am alten Standort
bleibt weiterhin in Nutzung
von „Automobile Wölfle“.
Hier eröffnet zeitgleich mit
dem neuen Standort in der
Peter-Dornier-Straße 2 ein
Autodiscount. AL
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Damit Leistungen am Kun-
den bestmöglich gestaltet
werden können, wurden im
neuen Hauptsitz von Auto-
mobile Wölfle Firmenstruk-
turen geschaffen, die opti-
male Arbeitsbedingen er-
möglichen. Alles unter
einem Dach und miteinan-
der vernetzt.

Ein Callcenter ist künftig zur Ent-
lastung der Verkäufer und zur
Kontaktpflege und Kontaktauf-
nahme mit Kunden eingerichtet.
Die Wartezeiten sollen damit
entscheidend verkürzt werden.
Im Falle eines Unfalls ist folgen-
des Vorgehen denkbar:
Für den rechtlichen Beistand ist
die Rechtsanwältin Susanne
Feldmann vor Ort. Sie ist Fach-
anwältin für Verkehrsrecht. Im
Schadenszentrum repariert
man (markenunabhängig) das
Fahrzeug. Alle Karosseriearbei-
ten können direkt im Autohaus
erledigt werden. Die Firma Pro-
rental ermöglicht die Anmie-
tung von einem Leih- oder
Ersatzfahrzeug. Selbst eine

Gruppe der Nürnberger Versi-
cherung ist vor Ort. Garanta, so
der Name, arbeitete schon in
der Vergangenheit umfangreich
für BMW. Da der Gebraucht-
markt einen großen Stellenwert
einnimmt, hat Automobile Wöl-
fle einen Autodiscount gegrün-
det. Hier werden auch Fahrzeuge
anderer Hersteller angeboten. 
Damit Automobile Wölfle auch
im Bereich der Software volle
Kontrolle erhält, wurde partner-
schaftlich mit der Firma tomcom
die Firma Intovis gegründet.
Diese neue Firma wird sich aus-
schließlich mit Softwarepro-
grammen rund um das Thema
Autohausmanagement beschäf-
tigen. „Bei allem was Wölfle
macht, müssen auch die Struk-
turen und das Controlling wach-
sen. Derzeit gibt es leider keine
Software am Markt, die unseren
Vorstellungen entsprechen. Des-
halb haben wir diese Firma ins
Leben gerufen“, erklärt Manfred
Wölfle jun.
Es wurden also nicht einfach an
Firmen Büroräume vermietet.
Das wird auch deutlich im

Gespräch mit der Firma tomcom. 
Thomas Zeleny, Geschäftsfüh-
rer von tomcom, drückt es so
aus: „ Unsere Geschäftsbezie-
hung zur Firma Wölfle prägt
nicht das konventionelle Kun-
den-Lieferantenverhältnis. Wir
arbeiten partnerschaftlich zu-
sammen.“ Außerdem seien
durch den Umzug der Firma
tomcom zu Automobile Wölfle
die Kommunikationswege ver-
kürzt worden und die verkehrs-
günstige Lage sei einfach ideal.

tomcom beschäftigt sich seit
1997 mit der Entwicklung von
internetbasierten Plattformen.
Für die Firma Wölfle entwickelt
tomcom Software zur Vertrieb-
suntestützung. 
Kaum umgezogen geht auch in
diesem Fall die Expansion wei-
ter. Die Firma tomcom sucht
dringend drei neue Entwickler
und eine Bürokraft. Wer Interes-
se hat, kann sich sofort bei tom-
com melden (Adresse im Arti-
kelanhang). Auf der Internetsei-

te findet man auch eine detail-
lierte Stellenbeschreibung. AL

Informationen zu tomcom 
und zu Stellenangeboten 
erhalten sie unter:
tomcom GmbH
Peter-Dornier-Straße 2
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Fax  +49 (83 82) 27 58 33-33
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Auch wenn das neue BMW-
Haus noch nicht einmal ein-
geweiht ist – ein Blick in die
Zukunft sei schon gestattet,
denn wer denkt, jetzt gehe
es erst einmal ruhiger zu,
der irrt gewaltig. 

Eine ganze Reihe von neuen
Modellen kommen noch auf
den deutschen Markt und
damit natürlich auch nach

Lindau zu „Automobile Wöl-
fle“.
Den Anfang macht der 3er.
Schon hier könnte die Span-
nung kaum größer sein. Ken-
ner wissen, dass BMW auf-
grund der hohen Nachfrage
und den erfolgreichen Vorgän-
germodellen sehr sensibel
agiert. Stilbrüche und techni-
sche Experimente sind immer
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ihren Liebling spontan wieder-
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muss hier besonders gepflegt
werden. 
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ne und als Touring die Kraft auf
beide Achsen völlig neu und
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den Markt, als Limousine und
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Auch bei den MINIs tut sich
einiges. Noch im Frühjahr wird
es für alle Modelle neue Moto-
ren geben. Vornehmlich der
Diesel wird deutlich stärker
ausgelegt sein.
Intern hat sich „Automobile
Wölfle“ für dieses Jahr noch
einiges vorgenommen.
120 MINIs und 600 BMW (Neu-
wagen) sollen verkauft wer-
den. Das ist trotz vieler Neuer-

scheinungen ein gewaltiges
Ziel. 860 Gebrauchtfahrzeuge
sollen einen neuen Besitzer
bekommen, allein über den
neu gegründeten Autodis-
count sollen 150 Fahrzeuge
verkauft werden. 
Das bedeutet aber nicht, dass
Wölfle im Engagement in Lind-
au und Umgebung nachlässt.
Sympatische Veranstaltungen
finden in Wölfle auch 2005
einen guten Partner. So z.B. die
Bodenseeregatta Rundum, das

Lindauer Openair, das Radkri-
terium in Wangen oder das
Matchrace. „Automobile
Wölfe“ prägt aber ebenso, wie
in der Vergangenheit, ein star-
kes Engagement für Kinder
und Jugend. „Wir fördern
keine drittklassigen Skandal-
clubs, aber wir haben über-
haupt kein Problem mit der
Förderung von B-Mannschaf-
ten im Kinder- und Jugends-
port“, so Manfred Wölfle jun.  

AL

Viele neue Modelle und Motoren

Aussichten für das Jahr 2005

Noch im Frühjahr dieses Jahres wird die gesamte Motorenpalette des
MINI erneuert. Foto:BMW

Die Limousine-, sowie Touringmodelle der 3er- und 5er-Reihe erhalten
noch 2005 einen neuen Allradantrieb. Foto:BMW

MINI by night – das größte Fenster der zweiten Etage ist dem kleinsten
aus dem BMW-Konzern vorbehalten.

„Der Nächste bitte” sagte schon
ganz früh der „kleine Wölfle“ von
Wölfle sen. Die Tankstelle in
Aeschach in den 60er Jahren.

3

Henrik Holzmann

und alles, was Sie sich wünschen
bei Automobile Wölfle

Handy 01 71/7 75 62 96

Robert - Bosch - Strasse 3 – 5 • 88131 Lindau/B
Tel. (0 83 82) 96 79-0 • Fax (0 83 82) 96 79-14
info@stark-lindau.de • www.stark-lindau.de

Für eine saubere Umwelt
machen wir uns STARK
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23 x in Deutschland. Dazu in England, Österreich, Polen, der Slowakei, Tschechien und Ungarn.
GOLDBECK Süd GmbH | Hemminger Straße 21 | 70499 Stuttgart | Tel. 0711/88 02 55-0, Fax -2 25 
www.goldbeck.de

Individuelles Bauen mit System:

GOBAPLAN Büro-| Geschäftshäuser
GOBAPLUS Betriebs-| Funktionshallen
GOBACAR Parkhäuser | Parkdecks
GOBASPORT Sport-|Veranstaltungshallen
GOBASOLAR Gewerbliche Solaranlagen

Wir gratulieren 
zur Eröffnung

Die Meckatzer Löwen 
gratulieren der Familie Wölfle

und ihrem Team 
zum neuen Autohaus 

und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

Herz l i chen G lückwunsch

an meinen Kunden!
Ganz herzlich gratuliere ich zum

gelungenen Neubau der 

Automobile Wölfle GmbH &Co.

Ich bin sicher, dass es auch in Zukunft

noch viele Erfolge zu feiern gibt, und

bedanke mich für Ihr Vertrauen. Mit der

Allianz an Ihrer Seite ist Erfolg kein Zufall.

Rolf Keller
Generalvertretung 
der Allianz 
Ravensburger Straße 71
89239 Wangen
Tel.: (07522) 93 02 10
Fax: (07522) 93 02 11
rolf keller@allianz.de
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Premiere ist ja normaler-
weise „Bezahlfernsehen“
mit einem klar umrissenen
Leistungsumfang. Nicht
ganz billig, aber gemessen
an den vielen Dingen die
wir auch sonst teuer bezah-
len und deren Nutzen recht
fraglich ist, ein faires Ange-
bot. Klar, dass Premiere
eher spärlich Lizenzen zur
Ausstrahlung vor öffentli-
chem Publikum vergibt. 

Aber der PayTV-Sender ist
immer wieder auf der Suche

nach Partnern, die eine gewis-
se Raumgröße vorweisen und
ideale Rahmenbedingungen
schaffen, um Sport in beson-
derer Atmosphäre genießen zu
können. So eine „Premiere
Sportsbar“ gibt es nun auch in
Lindau bei Wölfle, für jeden
zugänglich und bei Kaffee und
kleinen Snacks in Bar-Atmo-
sphäre genießbar. So sieht
man Bundesliga oder Formel 1
aus mehreren Kameraeinstel-
lungen gleichzeitig über vier 42
Zoll Flatscreens. Kein nerviger
Werbeblock stört das Vergnü-
gen. Selbst für Premiere-Abon-
nenten ein echtes Erlebnis,
denn wer hat schon in den
eigenen vier Wänden vier Bild-
schirme? Keine von der Kame-
ra eingefangene Szene wird in
Zukunft verpasst.

Im Fußball ist trotz momenta-
ner Skandale für die Bayern
alles bestens, darüber brau-
chen wir nicht zu reden - reden
wir über die Formel 1. Aber die
Chancen 2005 besser abzu-
schneiden dürfen als reali-

stisch eingestuft werden. Mit
Juan Pablo Montoya und Ralf
Schumacher hatte man ein
vermeintlich gutes Team auf-
gestellt, das aber im Fazit als
überbewertet gelten muss.
Platz fünf und neun in der
Rangliste ist für BMW in der
Formel 1 eindeutig zu wenig.
Jetzt verpflichtete man Nick
Heidfeld und Mark Webber,
beide keine unerfahrenen Pilo-
ten. Webber vollbrachte gleich
in seinem ersten Formel 1 Ren-
nen in Melbourne in der Sai-
son 2002 eine Sensation: Er
fuhr mit seinem hoffnungslos
unterlegenen Minardi in einem

chaotischen Rennen auf den
fünften Rang und holte somit
zwei WM-Punkte! Ein echter
Kämpfer. Heidfeld darf endlich
auf einem „richtigen“ Auto
fahren. Bei den Testfahrten im
Dezember 2004 in Jerez hatte
Nick Heidfeld seinen Rivalen
Antonio Pizzonia teilweise um
mehr als eine Sekunde distan-
ziert.  Und „Quick Nick“ erntet
auch sonst viel Lob. „Wir hat-
ten noch nie einen Fahrer, der
uns bei der Fahrzeuganalyse
derart weitergeholfen hat“,
verrät Sam Michael, Techni-
scher Direktor von Williams. 
Wenn am 6. März im Albert

Park von Melbourne die Piloten
in den ersten WM-Lauf gehen,
können das die Besucher in
der „Premiere Sportsbar“ in
Lindau live erleben.

Erstmals in der Geschichte der
Königsklasse des Motorsports
wird der Weltmeister in 19
Rennen ermittelt. Zusätzlich zu
dem Grand Prix von 2004 gibt
es den Großen Preis der Tür-
kei. Das Debüt auf dem Kurs
nahe Istanbul findet am 21.
August statt und kann natür-
lich, wie alle anderen Rennen,
ebenso bei „Automobile Wöl-
fle“ live verfolgt werden. 

AL

Viele Perspektiven ohne Werbeunterbrechung

Premiere Sportsbar bei BMW Wölfle in Lindau

Derzeit rauschen die
schaurigsten Nachrichten
durch die Medien. Das
Grauen hat einen Namen:
Stellenabbau.

Von Entlassungen trotz Rekord-
gewinnen, wie z.B. bei Banken,
reden hier allerdings die
wenigsten. Im Automobilsektor
sind echte Sparmaßnahmen

gefordert. Auch BMW muss auf
die veränderte Marktsituation
reagieren, allerdings fallen bis-

lang Konsequenzen nicht ganz
so drastisch aus wie bei der
Konkurrenz. Und das hat sei-
nen Grund, unter anderem in
der Modellpolitik. Vor Ort sind
natürlich noch regionale Grün-
de entscheidend, die im Falle
Wölfle allem Anschein nach für
BMW sprechen - Wölfle expan-
diert. 
An dieser Stelle sei trotzdem

die Frage erlaubt, ob dieses
ständige Wachstum auch
erfahrenen Geschäftsleuten

nicht Angst macht: „Eigentlich
nicht, denn wir reagieren damit
einfach nur auf die gestiegene
Resonanz der Kunden. Wir
mussten diesen Schritt gehen
um neuen Ansprüchen im Ser-
vice auch weiterhin gerecht zu
werden, antwortet Manfred
Wölfle jun. Und Rainer Wölfle
setzt hinzu: „ Mit einem guten
Partner im Hintergrund ist vie-
les möglich. BMW will bis 2008
40% Zuwachs erzielen. Das
sehen wir ebenso. Ich schätze,
rund 30 neue Modelle werden
in wenigen Jahren von BMW
auf den Markt kommen. Alle im
oberen Segment angesiedelt.“
Trotzdem muss die gute Markt-
position von BMW noch anders
zu erklären sein. „Im Markt tritt
gerade ein „Splitting“ zwi-
schen dem oberen und dem
unteren Segment ein. Kunden
kaufen derzeit entweder billig
oder sehr teuer. Dazwischen
wird es schwierig“, so Rainer
Wölfle weiter.
Und Automobile Wölfle schafft
Arbeitsplätze. Die Gründung
eines Callcenters schafft vier
Arbeitsplätze, vier neue Ver-
käufer verstärken das Ver-
kaufsteam, vier Azubis wurden
übernommen, vier bis fünf
neue Ausbildungsplätze sind
ebenfalls wieder angedacht.   
Frage an Bernd Gall, dem Ver-

kaufsleiter bei BMW-Wölfle:
„Was muss man mitbringen
um Verkaufsleiter bei BMW zu
werden?“ 
Schon so lang ich denken kann
bin ich von BMW begeistert.
Mein Vater fuhr immer BMW.
Ich denke, ich habe erst BMW
und dann Papa gesagt. Nach
dem Fachabitur kam für mich
gar nichts anderes in Frage.
Entweder studieren oder einen
Job bei BMW. Die hatten gar
keine Stelle ausgeschrieben
bei BMW-Emminger in Lindau,
aber ich durfte mich ausprobie-
ren – mit Erfolg. Als die Firma
Wölfle dann BMW-Emminger
übernahm, wurden auch alle
Mitarbeiter übernommen“,
erinnert sich Gall. Ein
Umstand, der laut Wölfle sen.
nicht ganz einfach war, aber
zeigt wie loyal man sich gegen-
über Mitarbeitern verhält. 
Martin Fink, der Aftersales-Lei-
ter bei Wölfle (Nachbetreuung,
Service, Teilevertrieb) erklärt
die Firmenphilosophie und
damit den Hintergrund seiner
Funktion: „Der Kunde soll ja
nicht nur ein Auto kaufen und
das war’s. Er soll spüren, dass
er von uns gut betreut wird.
Das macht sich auch in unse-
rem neuen Reifenservice
bemerkbar. Hier können wir
Reifen von 700 Kundenfahrzeu-

gen einlagern. Ebenso gibt es
einen separaten Aufberei-
tungsraum, der von der Firma
Holzmann betrieben wird. Die
Spenglerei wurde ebenfalls um
einen Arbeitsplatz erweitert.“
Freude die bewegt – das soll
der Kunde eben ganz greifbar
spüren. 
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Mit guten Partnern ist vieles möglich

Hintergrundgespräch:  „Autohaus Wölfle“

Vielleicht sind Vorgaben
aus der BMW-Zentrale ja
härter als anderswo und
man muss ein Autohaus
auch im Accord erstellen.
Für einen BMW, qualitativ
eines der hochwertigsten
fahrbaren Untersätze der
Welt, benötigt man
schließlich auch nur weni-
ge Minuten Bauzeit. Nicht
einmal zwei Monate Pla-
nung und fünf Monate
Bauzeit waren für die
Erstellung des neuen Stan-
dortes von Automobile
Wölfle erforderlich. Am 05.
und 06. März 2005 feiert
die Firma in Lindau bereits
die Eröffnung des neuen
Firmensitzes in der Peter-
Dornier-Straße 2. 

An diesem Erlebniswochen-
ende bietet das Autohaus sei-
nen Gästen Unterhaltung auf
mobile, bayerische Art. Besu-
cher können Probefahrten mit
vielen neuen Automobilen
der BMW-Palette wie z.B. Z4,
X3, X5, 5er Touring, 1er und
dem fast noch lackfeuchten
neuen 3er machen. Die Neu-
vorstellung der erfolgreich-
sten kompakten Sportlimou-
sine fällt nämlich genau auf
dieses Wochenende. Wölfle
hält was auf den Firmenlogos
steht. Freude am Fahren – das
nimmt man hier ganz wört-

lich, denn der Freude durch
einen fahrerischen Selbstver-
such der BMW-Modelle steht
auch außerhalb der Neueröff-
nung nichts im Wege.  

Am gesamten Wochenende
steht ebenso ein Fahrsimula-
tor bereit. Die Gäste können

hier den Rundkurs auf einer
Formel 1 Rennstrecke testen.
Die kleinen Besucher dürfen
sich im Osterbasteln üben
oder ihren Miniatur-MINIfüh-
rerschein machen, den sie
gleich darauf auf dem präpa-
rierten Rundkurs in MiniMI-
NIs nutzen können.

Zudem steht eine Hüpfburg
bereit, die noch mehr Action
bietet. Auch in der Wangener
Zweigstelle kann gehüpft und
gebastelt werden. Kleine
Snacks zwischen den ange-
botenen Probefahrten be-
kämpfen auf Wunsch den
Hunger. 

Sonntags lädt Automobile
Wölfle in beiden Filialen zum
Frühschoppen ein. Bei live
Blasmusik werden Weißwür-
ste serviert. Außerdem wird
der Neubau gesegnet. Im
Laufe des Tages erfolgt eine
Autogrammstunde eines Lin-
dauer Olympiateilnehmers.
Für alle untröstlichen  Peter
Maffay Fans gibt es noch ein-
mal eine Chance nach einem
versäumten Kartenkauf. In
einem Gewinnspiel kann man
noch Karten für das ausver-
kaufte Konzert im Sommer
2005 in Lindau bekommen.
Alle anderen Preise sind
ebenso spektakulär. Unter
anderem ein Wochenende im
neuen 3er und Tickets für die
Formel 1. 

Dieses Wochenende wird mit
Fug und Recht für viele wie
Weihnachten und Osten
zusammen. Fahren, gewin-
nen, essen, Bundesliga und
Formel 1 genießen. Die im
Autohaus ansässige Premiere
Sportbar, wird Samstag und
Sonntag live die Fußball Bun-
desliga sowie den Formel 1
Saisonstart aus Australien
übertragen. Und der (reale)
Traum hört nicht auf. Auch in
Zukunft wird die Bar allen
Gästen zu Verfügung stehen
und werbefreien Sportspaß
ermöglichen. AL

Automobile Wölfle in Lindau zieht um

Neueröffnung von Automobile Wölfle an der Peter-Dornier-Straße
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Weithin sichtbar und allein
durch die Größe respektein-
flößend präsentiert sich der
Betriebsneubau BMW Wöl-
fle Lindau im Gewerbege-
biet direkt an der Autobahn.
In Zusammenarbeit mit dem
Bauunternehmen Goldbeck
gestaltete die Firma Wölfe
nach eigenen Vorgaben
Funktion und Architektur
des Autohauses. Als Gene-
ralunternehmer trat die
Goldbeck Süd GmbH mit
Niederlassung in Stuttgart
auf. Mit den angewandten
Bausystemen Gobaplan und
Gobaplus werden architek-
tonisch anspruchsvolle
Büro- und Geschäftshäuser
für Verwaltung und Gewer-
be mit hoher Funktionalität
gestaltet. Die Bauleitung
übernahm Erich Hoos mit
dessen Hilfe z.B. auch die
Tanner Denkfabrik in der
Kemptener Straße entstand.
Auch beim Bau der Hafen-
mole des Seglerclubs auf
der Lindauer Insel ist Hoos
involviert. 

Dem Unternehmen Wölfle ste-
hen nun in der Peter-Dornier-
Straße 3.500 m2 Ausstellungs-
und Verkaufsfläche zur Verfü-
gung. Durch eine 9,40 m hohe
Stahlkonstruktion mit ge-
schweißten Fachwerkträgern
wurden große, stützenfreie Hal-
lenflächen für eine flexible Nut-
zung errichtet. Im zweigeschos-
sigen Gebäude steht eine
Fläche von 910 m2 für den Werk-
stattbereich und 1.110 m2 für
den Bürokomplex zur Verfü-
gung. 5.800 m2 sind als befestig-
te Außenanlage nutzbar. Die
Gesamtfläche beträgt 9.500 m2.

Für den Laien auf den ersten
Blick kaum ersichtlich aber des-
halb nicht weniger von Bedeu-
tung: Der kleine ElektoKran für
die MINI-Präsentation im zwei-
ten Stock. Eine einfache und
gleichzeitig effektive Lösung
zum Transport der Fahrzeuge in
die zweite Ebene. 
Die Goldbeck-Gruppe be-
schäftigt ca. 1.500 Mitarbeiter
und zählt zu den führenden
Anbietern  schlüsselfertiger
Büro- und Geschäftshäuser.
Durch die elementierte Bau-
weise mit ihrem hohen Vorferti-
gungsgrad werden ein hoher
Qualitätsstandard und kurze
Bauzeiten garantiert. 
In Bielefeld befinden sich die
Goldbeck-Hauptverwaltung
und zwei moderne Produktions-
stätten für Stahlbau und Fassa-
denkonstruktion. Ein weiteres
Werk wurde 1992 im Vogt-
land/Sachsen errichtet. 
An 21 Standorten in Deutsch-
land und weiteren Standorten
in Birmingham, Straßburg, Po-
sen, Kattowitz, Prag und Bre-
genz betreuen die Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen
selbständig und eigenverant-
wortlich die Kunden vor Ort.

Dank des erfahrenen General-
unternehmers Goldbeck und
der schnellen Entscheidungs-
fähigkeit von Rainer Wölfle und
Manfred Wölfle jun. konnte das
Bauvorhaben in nur fünfmona-
tiger Bauzeit realisiert werden. 
GG/AL

GOLDBECK Süd GmbH
Hemminger Straße 21, 
70499 Stuttgart,
Tel.: 0711 / 88 02 55-0, 
Fax : 88 02 55-225

Neubau BMW Wölfle Lindau  mit erfahrenen Partnern

Architektur des neuen Gebäudes

Anzeige

Anzeigen

Anzeigen Der neue Standort von Automobile Wölfle schafft nun deutlich mehr Platz. Eine Nutzfläche von 3.500 m2 ist
auf zwei Stockwerke verteilt. Foto: BMW

In der Animation der Firma Goldbeck ist das System von Automobile Wölfle schon gut erfahrbar. Der Werk-
stattbereich (im Bild nicht sichtbar, auf der Rückseite des Gebäudes) erfährt eine strikte Trennung zu den
Büro- und Präsentationsräumen auf der Vorderseite des Firmenkomplexes. Die angeschnittene Ecke des
Gebäudes bildet den logischen Anlaufpunkt für die Kundschaft. Animation: Goldbeck

An diesem unscheinbaren Kran werden die Fahrzeuge (Mini) in eine zweite Präsentationsebene verbracht.
Diebstahlsicherung der besonderen Art.

Anzeigen

Anzeige

Anzeigen
Aftersale-Leiter Martin Fink (li.) und Geschäftsführer Rainer Wölfle tref-
fen letzte Entscheidungen vor der Eröffnung am 05. und 06. März 2005

Verkaufsleiter Bernd Gall. Trotz all-
gemeinem Chaos während des
Umzugs die Ruhe selbst.

Im Schaukasten bei Wölfle ist schon alles in Ordnung. Nur in der realen
Formel 1 muss es noch besser werden.

Nick Heidfeld und Mark Webber
versuchen für das BMW-Williams-
Team in der Formel 1-Saison 2005
ihr Bestes zu geben. Foto: BMW

Friedrich-Ebert-Straße 14 
88239 Wangen 
Telefon 0 75 22/97 96-0
Telefax 0 75 22/97 96-30

Wir haben die Fa. BMW Wölfle 
komplett mit Bürokommunikationsgeräten 
ausgestattet und wünschen 
Herrn Wölfle und seinen Mitarbeitern 
viel Glück und Erfolg. 

Auto
Ersatzteile
+ Zubehör

Groß- + Einzelhandel

Bernhardt Horst
88131 Lindau

Lehmgrubenweg 15
Telefax 96 50-20

� (0 83 82) 96 50-14

BMW Financial Services

BMW Financial
Services
Leasing

BMW 3er
Service Leasing Freude am Fahren

Mit Siegerkonditionen: 
BMW 3er Service Leasing.

Planungssicherheit durch den integrierten 
Wartungs- und Reparaturbaustein. 
Mobilität durch den Service-Ersatz-Wagen. 
Flexibilität durch risikoloses Andienungsrecht 
für Privatkunden am Vertragsende. 
Schutz durch Leasing Extra bei Diebstahl 
oder Totalschaden.

4
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2
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Für z. B. mtl. 299,–EUR*

Autohaus Wölfle
Peter-Dornier-Straße 2
88131 Lindau
Telefon 08382 9658-0
Telefax 08382 9658-22
www.woelfle.li.de 

* monatliche Service Leasingrate. 
Leasingbeispiel BMW 320d Limousine: Fahrzeugpreis 29.650,– EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p.a. 15 000 km, Leasingsonder-
zahlung 5.930,– EUR, 19,99 EUR monatliche Wartungs- und Reparaturkostenpauschale enthalten. Ein Angebot der BMW Leasing GmbH.

inkl. Wartungs- und 
Reparaturkostenpauschale 

19,99 EUR mtl.

Rickatshofen 22
88131 Lindau

Tel. 08382/4491
Fax 08382/22449

www.schreinerei-irmler.de
stefan@schreinerei-irmler.de

Innenausbau

Möbel, Küchen, Bäder
und Schlafzimmer

Innen- und Außentüren

Holz- und
Kunststofffenster

Fensterläden

Laminat- und
Holzböden

Planung und Beratung

Entwurf
Planung
Fertigung

Wir bedanken 
uns für den
Auftrag. Gerne
führten wir die
Arbeiten der
Inneneinrichtung 
für das Autohaus
Wölfle aus.

Metzgerei Schmieger
GmbH 

Partyservice
Langenweg 45 
88131 Lindau 

Telefon 0 83 82/57 58

G enießen Sie aus unserer Küche
regionale Gerichte, frische Fische, 

Wild aus heimischen Wäldern 
und saisonbedingte Spezialitäten

vom Feinsten.

Party-Service

Ihre Schmankerl-Adresse 
in Lindau:

Bodenseestraße 32 
88131 Lindau-Oberreitnau

Tel. (0 83 82) 54 10 · Fax 40 99 12
www.Hotel-Ziegler.de

Dienstag Ruhetag!

Kopierservice

Neue Medien

Prepress & Print

Grafik-Design

We r be t e ch n i k

D-88131 Lindau  |  T 08382 277546-0  |  www.medieninsel.com

Wir bieten unseren Kunden seit 20 Jahren
Zuverlässigkeit, Qualität und Kompetenz.

Wir gratulieren 

der Firma Wölfle 

für den gelungen Neubau,

wünschen viel Erfolg 

und freuen uns weiterhin

auf gute Zusammenarbeit.
88131 Lindau (B) · Robert-Bosch-Straße 14

Telefon 0 83 82/7 85 45
Telefax 0 83 82/7 56 55

Martin Nüberlin
Peter-Dornier-Straße 1

88131 Lindau (B)
Telefon 0 83 82/7 93 00

www.obstbau-nueberlin.de

Heuriedweg 47
88131 Lindau (B)
Tel. 0 83 82/48 11

SVBGUTACHTEN
S C H A D E N + W E R T

KFZ LKW Boot Boot ASI
Kemptener Straße 124 • 88131 Lindau 
Tel. 08382/9646-0 • Fax 96 46-29

Internet: www.svb-golz.de

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Golz

Denk Drucklufttechnik
Dorfstraße 14

88138 Hergensweiler
Telefon 0 83 88/4 02, 9 90 25

Telefax 0 83 88/10 48
Mobil 01 71/7 92 58 53
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Premiere ist ja normaler-
weise „Bezahlfernsehen“
mit einem klar umrissenen
Leistungsumfang. Nicht
ganz billig, aber gemessen
an den vielen Dingen die
wir auch sonst teuer bezah-
len und deren Nutzen recht
fraglich ist, ein faires Ange-
bot. Klar, dass Premiere
eher spärlich Lizenzen zur
Ausstrahlung vor öffentli-
chem Publikum vergibt. 

Aber der PayTV-Sender ist
immer wieder auf der Suche

nach Partnern, die eine gewis-
se Raumgröße vorweisen und
ideale Rahmenbedingungen
schaffen, um Sport in beson-
derer Atmosphäre genießen zu
können. So eine „Premiere
Sportsbar“ gibt es nun auch in
Lindau bei Wölfle, für jeden
zugänglich und bei Kaffee und
kleinen Snacks in Bar-Atmo-
sphäre genießbar. So sieht
man Bundesliga oder Formel 1
aus mehreren Kameraeinstel-
lungen gleichzeitig über vier 42
Zoll Flatscreens. Kein nerviger
Werbeblock stört das Vergnü-
gen. Selbst für Premiere-Abon-
nenten ein echtes Erlebnis,
denn wer hat schon in den
eigenen vier Wänden vier Bild-
schirme? Keine von der Kame-
ra eingefangene Szene wird in
Zukunft verpasst.

Im Fußball ist trotz momenta-
ner Skandale für die Bayern
alles bestens, darüber brau-
chen wir nicht zu reden - reden
wir über die Formel 1. Aber die
Chancen 2005 besser abzu-
schneiden dürfen als reali-

stisch eingestuft werden. Mit
Juan Pablo Montoya und Ralf
Schumacher hatte man ein
vermeintlich gutes Team auf-
gestellt, das aber im Fazit als
überbewertet gelten muss.
Platz fünf und neun in der
Rangliste ist für BMW in der
Formel 1 eindeutig zu wenig.
Jetzt verpflichtete man Nick
Heidfeld und Mark Webber,
beide keine unerfahrenen Pilo-
ten. Webber vollbrachte gleich
in seinem ersten Formel 1 Ren-
nen in Melbourne in der Sai-
son 2002 eine Sensation: Er
fuhr mit seinem hoffnungslos
unterlegenen Minardi in einem

chaotischen Rennen auf den
fünften Rang und holte somit
zwei WM-Punkte! Ein echter
Kämpfer. Heidfeld darf endlich
auf einem „richtigen“ Auto
fahren. Bei den Testfahrten im
Dezember 2004 in Jerez hatte
Nick Heidfeld seinen Rivalen
Antonio Pizzonia teilweise um
mehr als eine Sekunde distan-
ziert.  Und „Quick Nick“ erntet
auch sonst viel Lob. „Wir hat-
ten noch nie einen Fahrer, der
uns bei der Fahrzeuganalyse
derart weitergeholfen hat“,
verrät Sam Michael, Techni-
scher Direktor von Williams. 
Wenn am 6. März im Albert

Park von Melbourne die Piloten
in den ersten WM-Lauf gehen,
können das die Besucher in
der „Premiere Sportsbar“ in
Lindau live erleben.

Erstmals in der Geschichte der
Königsklasse des Motorsports
wird der Weltmeister in 19
Rennen ermittelt. Zusätzlich zu
dem Grand Prix von 2004 gibt
es den Großen Preis der Tür-
kei. Das Debüt auf dem Kurs
nahe Istanbul findet am 21.
August statt und kann natür-
lich, wie alle anderen Rennen,
ebenso bei „Automobile Wöl-
fle“ live verfolgt werden. 

AL

Viele Perspektiven ohne Werbeunterbrechung

Premiere Sportsbar bei BMW Wölfle in Lindau

Derzeit rauschen die
schaurigsten Nachrichten
durch die Medien. Das
Grauen hat einen Namen:
Stellenabbau.

Von Entlassungen trotz Rekord-
gewinnen, wie z.B. bei Banken,
reden hier allerdings die
wenigsten. Im Automobilsektor
sind echte Sparmaßnahmen

gefordert. Auch BMW muss auf
die veränderte Marktsituation
reagieren, allerdings fallen bis-

lang Konsequenzen nicht ganz
so drastisch aus wie bei der
Konkurrenz. Und das hat sei-
nen Grund, unter anderem in
der Modellpolitik. Vor Ort sind
natürlich noch regionale Grün-
de entscheidend, die im Falle
Wölfle allem Anschein nach für
BMW sprechen - Wölfle expan-
diert. 
An dieser Stelle sei trotzdem

die Frage erlaubt, ob dieses
ständige Wachstum auch
erfahrenen Geschäftsleuten

nicht Angst macht: „Eigentlich
nicht, denn wir reagieren damit
einfach nur auf die gestiegene
Resonanz der Kunden. Wir
mussten diesen Schritt gehen
um neuen Ansprüchen im Ser-
vice auch weiterhin gerecht zu
werden, antwortet Manfred
Wölfle jun. Und Rainer Wölfle
setzt hinzu: „ Mit einem guten
Partner im Hintergrund ist vie-
les möglich. BMW will bis 2008
40% Zuwachs erzielen. Das
sehen wir ebenso. Ich schätze,
rund 30 neue Modelle werden
in wenigen Jahren von BMW
auf den Markt kommen. Alle im
oberen Segment angesiedelt.“
Trotzdem muss die gute Markt-
position von BMW noch anders
zu erklären sein. „Im Markt tritt
gerade ein „Splitting“ zwi-
schen dem oberen und dem
unteren Segment ein. Kunden
kaufen derzeit entweder billig
oder sehr teuer. Dazwischen
wird es schwierig“, so Rainer
Wölfle weiter.
Und Automobile Wölfle schafft
Arbeitsplätze. Die Gründung
eines Callcenters schafft vier
Arbeitsplätze, vier neue Ver-
käufer verstärken das Ver-
kaufsteam, vier Azubis wurden
übernommen, vier bis fünf
neue Ausbildungsplätze sind
ebenfalls wieder angedacht.   
Frage an Bernd Gall, dem Ver-

kaufsleiter bei BMW-Wölfle:
„Was muss man mitbringen
um Verkaufsleiter bei BMW zu
werden?“ 
Schon so lang ich denken kann
bin ich von BMW begeistert.
Mein Vater fuhr immer BMW.
Ich denke, ich habe erst BMW
und dann Papa gesagt. Nach
dem Fachabitur kam für mich
gar nichts anderes in Frage.
Entweder studieren oder einen
Job bei BMW. Die hatten gar
keine Stelle ausgeschrieben
bei BMW-Emminger in Lindau,
aber ich durfte mich ausprobie-
ren – mit Erfolg. Als die Firma
Wölfle dann BMW-Emminger
übernahm, wurden auch alle
Mitarbeiter übernommen“,
erinnert sich Gall. Ein
Umstand, der laut Wölfle sen.
nicht ganz einfach war, aber
zeigt wie loyal man sich gegen-
über Mitarbeitern verhält. 
Martin Fink, der Aftersales-Lei-
ter bei Wölfle (Nachbetreuung,
Service, Teilevertrieb) erklärt
die Firmenphilosophie und
damit den Hintergrund seiner
Funktion: „Der Kunde soll ja
nicht nur ein Auto kaufen und
das war’s. Er soll spüren, dass
er von uns gut betreut wird.
Das macht sich auch in unse-
rem neuen Reifenservice
bemerkbar. Hier können wir
Reifen von 700 Kundenfahrzeu-

gen einlagern. Ebenso gibt es
einen separaten Aufberei-
tungsraum, der von der Firma
Holzmann betrieben wird. Die
Spenglerei wurde ebenfalls um
einen Arbeitsplatz erweitert.“
Freude die bewegt – das soll
der Kunde eben ganz greifbar
spüren. 
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Mit guten Partnern ist vieles möglich

Hintergrundgespräch:  „Autohaus Wölfle“

Vielleicht sind Vorgaben
aus der BMW-Zentrale ja
härter als anderswo und
man muss ein Autohaus
auch im Accord erstellen.
Für einen BMW, qualitativ
eines der hochwertigsten
fahrbaren Untersätze der
Welt, benötigt man
schließlich auch nur weni-
ge Minuten Bauzeit. Nicht
einmal zwei Monate Pla-
nung und fünf Monate
Bauzeit waren für die
Erstellung des neuen Stan-
dortes von Automobile
Wölfle erforderlich. Am 05.
und 06. März 2005 feiert
die Firma in Lindau bereits
die Eröffnung des neuen
Firmensitzes in der Peter-
Dornier-Straße 2. 

An diesem Erlebniswochen-
ende bietet das Autohaus sei-
nen Gästen Unterhaltung auf
mobile, bayerische Art. Besu-
cher können Probefahrten mit
vielen neuen Automobilen
der BMW-Palette wie z.B. Z4,
X3, X5, 5er Touring, 1er und
dem fast noch lackfeuchten
neuen 3er machen. Die Neu-
vorstellung der erfolgreich-
sten kompakten Sportlimou-
sine fällt nämlich genau auf
dieses Wochenende. Wölfle
hält was auf den Firmenlogos
steht. Freude am Fahren – das
nimmt man hier ganz wört-

lich, denn der Freude durch
einen fahrerischen Selbstver-
such der BMW-Modelle steht
auch außerhalb der Neueröff-
nung nichts im Wege.  

Am gesamten Wochenende
steht ebenso ein Fahrsimula-
tor bereit. Die Gäste können

hier den Rundkurs auf einer
Formel 1 Rennstrecke testen.
Die kleinen Besucher dürfen
sich im Osterbasteln üben
oder ihren Miniatur-MINIfüh-
rerschein machen, den sie
gleich darauf auf dem präpa-
rierten Rundkurs in MiniMI-
NIs nutzen können.

Zudem steht eine Hüpfburg
bereit, die noch mehr Action
bietet. Auch in der Wangener
Zweigstelle kann gehüpft und
gebastelt werden. Kleine
Snacks zwischen den ange-
botenen Probefahrten be-
kämpfen auf Wunsch den
Hunger. 

Sonntags lädt Automobile
Wölfle in beiden Filialen zum
Frühschoppen ein. Bei live
Blasmusik werden Weißwür-
ste serviert. Außerdem wird
der Neubau gesegnet. Im
Laufe des Tages erfolgt eine
Autogrammstunde eines Lin-
dauer Olympiateilnehmers.
Für alle untröstlichen  Peter
Maffay Fans gibt es noch ein-
mal eine Chance nach einem
versäumten Kartenkauf. In
einem Gewinnspiel kann man
noch Karten für das ausver-
kaufte Konzert im Sommer
2005 in Lindau bekommen.
Alle anderen Preise sind
ebenso spektakulär. Unter
anderem ein Wochenende im
neuen 3er und Tickets für die
Formel 1. 

Dieses Wochenende wird mit
Fug und Recht für viele wie
Weihnachten und Osten
zusammen. Fahren, gewin-
nen, essen, Bundesliga und
Formel 1 genießen. Die im
Autohaus ansässige Premiere
Sportbar, wird Samstag und
Sonntag live die Fußball Bun-
desliga sowie den Formel 1
Saisonstart aus Australien
übertragen. Und der (reale)
Traum hört nicht auf. Auch in
Zukunft wird die Bar allen
Gästen zu Verfügung stehen
und werbefreien Sportspaß
ermöglichen. AL

Automobile Wölfle in Lindau zieht um

Neueröffnung von Automobile Wölfle an der Peter-Dornier-Straße

b
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Weithin sichtbar und allein
durch die Größe respektein-
flößend präsentiert sich der
Betriebsneubau BMW Wöl-
fle Lindau im Gewerbege-
biet direkt an der Autobahn.
In Zusammenarbeit mit dem
Bauunternehmen Goldbeck
gestaltete die Firma Wölfe
nach eigenen Vorgaben
Funktion und Architektur
des Autohauses. Als Gene-
ralunternehmer trat die
Goldbeck Süd GmbH mit
Niederlassung in Stuttgart
auf. Mit den angewandten
Bausystemen Gobaplan und
Gobaplus werden architek-
tonisch anspruchsvolle
Büro- und Geschäftshäuser
für Verwaltung und Gewer-
be mit hoher Funktionalität
gestaltet. Die Bauleitung
übernahm Erich Hoos mit
dessen Hilfe z.B. auch die
Tanner Denkfabrik in der
Kemptener Straße entstand.
Auch beim Bau der Hafen-
mole des Seglerclubs auf
der Lindauer Insel ist Hoos
involviert. 

Dem Unternehmen Wölfle ste-
hen nun in der Peter-Dornier-
Straße 3.500 m2 Ausstellungs-
und Verkaufsfläche zur Verfü-
gung. Durch eine 9,40 m hohe
Stahlkonstruktion mit ge-
schweißten Fachwerkträgern
wurden große, stützenfreie Hal-
lenflächen für eine flexible Nut-
zung errichtet. Im zweigeschos-
sigen Gebäude steht eine
Fläche von 910 m2 für den Werk-
stattbereich und 1.110 m2 für
den Bürokomplex zur Verfü-
gung. 5.800 m2 sind als befestig-
te Außenanlage nutzbar. Die
Gesamtfläche beträgt 9.500 m2.

Für den Laien auf den ersten
Blick kaum ersichtlich aber des-
halb nicht weniger von Bedeu-
tung: Der kleine ElektoKran für
die MINI-Präsentation im zwei-
ten Stock. Eine einfache und
gleichzeitig effektive Lösung
zum Transport der Fahrzeuge in
die zweite Ebene. 
Die Goldbeck-Gruppe be-
schäftigt ca. 1.500 Mitarbeiter
und zählt zu den führenden
Anbietern  schlüsselfertiger
Büro- und Geschäftshäuser.
Durch die elementierte Bau-
weise mit ihrem hohen Vorferti-
gungsgrad werden ein hoher
Qualitätsstandard und kurze
Bauzeiten garantiert. 
In Bielefeld befinden sich die
Goldbeck-Hauptverwaltung
und zwei moderne Produktions-
stätten für Stahlbau und Fassa-
denkonstruktion. Ein weiteres
Werk wurde 1992 im Vogt-
land/Sachsen errichtet. 
An 21 Standorten in Deutsch-
land und weiteren Standorten
in Birmingham, Straßburg, Po-
sen, Kattowitz, Prag und Bre-
genz betreuen die Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen
selbständig und eigenverant-
wortlich die Kunden vor Ort.

Dank des erfahrenen General-
unternehmers Goldbeck und
der schnellen Entscheidungs-
fähigkeit von Rainer Wölfle und
Manfred Wölfle jun. konnte das
Bauvorhaben in nur fünfmona-
tiger Bauzeit realisiert werden. 
GG/AL

GOLDBECK Süd GmbH
Hemminger Straße 21, 
70499 Stuttgart,
Tel.: 0711 / 88 02 55-0, 
Fax : 88 02 55-225

Neubau BMW Wölfle Lindau  mit erfahrenen Partnern

Architektur des neuen Gebäudes

Anzeige

Anzeigen

Anzeigen Der neue Standort von Automobile Wölfle schafft nun deutlich mehr Platz. Eine Nutzfläche von 3.500 m2 ist
auf zwei Stockwerke verteilt. Foto: BMW

In der Animation der Firma Goldbeck ist das System von Automobile Wölfle schon gut erfahrbar. Der Werk-
stattbereich (im Bild nicht sichtbar, auf der Rückseite des Gebäudes) erfährt eine strikte Trennung zu den
Büro- und Präsentationsräumen auf der Vorderseite des Firmenkomplexes. Die angeschnittene Ecke des
Gebäudes bildet den logischen Anlaufpunkt für die Kundschaft. Animation: Goldbeck

An diesem unscheinbaren Kran werden die Fahrzeuge (Mini) in eine zweite Präsentationsebene verbracht.
Diebstahlsicherung der besonderen Art.

Anzeigen

Anzeige

Anzeigen
Aftersale-Leiter Martin Fink (li.) und Geschäftsführer Rainer Wölfle tref-
fen letzte Entscheidungen vor der Eröffnung am 05. und 06. März 2005

Verkaufsleiter Bernd Gall. Trotz all-
gemeinem Chaos während des
Umzugs die Ruhe selbst.

Im Schaukasten bei Wölfle ist schon alles in Ordnung. Nur in der realen
Formel 1 muss es noch besser werden.

Nick Heidfeld und Mark Webber
versuchen für das BMW-Williams-
Team in der Formel 1-Saison 2005
ihr Bestes zu geben. Foto: BMW

Friedrich-Ebert-Straße 14 
88239 Wangen 
Telefon 0 75 22/97 96-0
Telefax 0 75 22/97 96-30

Wir haben die Fa. BMW Wölfle 
komplett mit Bürokommunikationsgeräten 
ausgestattet und wünschen 
Herrn Wölfle und seinen Mitarbeitern 
viel Glück und Erfolg. 

Auto
Ersatzteile
+ Zubehör

Groß- + Einzelhandel

Bernhardt Horst
88131 Lindau

Lehmgrubenweg 15
Telefax 96 50-20

� (0 83 82) 96 50-14

BMW Financial Services

BMW Financial
Services
Leasing

BMW 3er
Service Leasing Freude am Fahren

Mit Siegerkonditionen: 
BMW 3er Service Leasing.

Planungssicherheit durch den integrierten 
Wartungs- und Reparaturbaustein. 
Mobilität durch den Service-Ersatz-Wagen. 
Flexibilität durch risikoloses Andienungsrecht 
für Privatkunden am Vertragsende. 
Schutz durch Leasing Extra bei Diebstahl 
oder Totalschaden.

4

3

2

1

Für z. B. mtl. 299,–EUR*

Autohaus Wölfle
Peter-Dornier-Straße 2
88131 Lindau
Telefon 08382 9658-0
Telefax 08382 9658-22
www.woelfle.li.de 

* monatliche Service Leasingrate. 
Leasingbeispiel BMW 320d Limousine: Fahrzeugpreis 29.650,– EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p.a. 15 000 km, Leasingsonder-
zahlung 5.930,– EUR, 19,99 EUR monatliche Wartungs- und Reparaturkostenpauschale enthalten. Ein Angebot der BMW Leasing GmbH.

inkl. Wartungs- und 
Reparaturkostenpauschale 

19,99 EUR mtl.

Rickatshofen 22
88131 Lindau

Tel. 08382/4491
Fax 08382/22449

www.schreinerei-irmler.de
stefan@schreinerei-irmler.de

Innenausbau

Möbel, Küchen, Bäder
und Schlafzimmer

Innen- und Außentüren

Holz- und
Kunststofffenster

Fensterläden

Laminat- und
Holzböden

Planung und Beratung

Entwurf
Planung
Fertigung

Wir bedanken 
uns für den
Auftrag. Gerne
führten wir die
Arbeiten der
Inneneinrichtung 
für das Autohaus
Wölfle aus.

Metzgerei Schmieger
GmbH 

Partyservice
Langenweg 45 
88131 Lindau 

Telefon 0 83 82/57 58

G enießen Sie aus unserer Küche
regionale Gerichte, frische Fische, 

Wild aus heimischen Wäldern 
und saisonbedingte Spezialitäten

vom Feinsten.

Party-Service

Ihre Schmankerl-Adresse 
in Lindau:

Bodenseestraße 32 
88131 Lindau-Oberreitnau

Tel. (0 83 82) 54 10 · Fax 40 99 12
www.Hotel-Ziegler.de

Dienstag Ruhetag!

Kopierservice

Neue Medien

Prepress & Print

Grafik-Design

We r be t e ch n i k

D-88131 Lindau  |  T 08382 277546-0  |  www.medieninsel.com

Wir bieten unseren Kunden seit 20 Jahren
Zuverlässigkeit, Qualität und Kompetenz.

Wir gratulieren 

der Firma Wölfle 

für den gelungen Neubau,

wünschen viel Erfolg 

und freuen uns weiterhin

auf gute Zusammenarbeit.
88131 Lindau (B) · Robert-Bosch-Straße 14

Telefon 0 83 82/7 85 45
Telefax 0 83 82/7 56 55

Martin Nüberlin
Peter-Dornier-Straße 1

88131 Lindau (B)
Telefon 0 83 82/7 93 00

www.obstbau-nueberlin.de

Heuriedweg 47
88131 Lindau (B)
Tel. 0 83 82/48 11

SVBGUTACHTEN
S C H A D E N + W E R T

KFZ LKW Boot Boot ASI
Kemptener Straße 124 • 88131 Lindau 
Tel. 08382/9646-0 • Fax 96 46-29

Internet: www.svb-golz.de

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Golz

Denk Drucklufttechnik
Dorfstraße 14

88138 Hergensweiler
Telefon 0 83 88/4 02, 9 90 25

Telefax 0 83 88/10 48
Mobil 01 71/7 92 58 53
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Überlassen Sie uns Ihr Entsorgungsproblem

� Niederlassung Weißensberg: Kies, Sand, Schotter
Ihr Partner für Beratung, Information und Schulung in allen Fragen 
der Abfallvermeidung, Abfallbeseitigung und des Recyclings.

Spitalmühlweg 16
88131 Lindau

� (0 83 82) 93 32-0
Fax (0 83 82) 93 32-32

Besuchen Sie uns im Internet: www.Fischer-Recycling.com • fischer_lindau@t-online.de

FISCHER
Recycling Lindau GmbH

� Container von 1,1-40 cbm
� Bauschutt- u. Abfalltransporte
� Haushalte, Gewerbe, Sperrmüll
� Vereinssammlungen

� Altpapier-Sortier-Anlage
� Schrott-Metalle
� Altglasverwertung, Kunststoffe
� Aktenvernichtung

Service ist unsere Stärke!

Bregenzer Straße 105 · 88131 Lindau
Tel. 0 83 82-96 78-23 · Fax 0 83 82-96 78-77

Profi-Handwerker aufgepasst!
Auf vielfachen Kundenwunsch 

suchen wir Montagepartner für alle 
unsere Produkte.

Haben Sie Interesse?
Dann wenden Sie sich tel. oder schriftl. an:

Herrn Michael Fischer 

K Montag, 14.03.2005

0 Friedrichshafen

10:00 bis 18:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

0Weißensberg

19:30 Uhr, Ski- und Fitnessgymnastik
des TSV Schlachters, Anmeldung unter
Tel.: 08389 / 14 76
Turnhalle Weißensberg

0 Ravensburg

20:00 Uhr, Am offenen Herzen
eine musikalische Notaufnahme von
Franz Wittenbrink in einer Aufführung
des Euro-Studios Landgraf / 
Theater im Rathaus Essen
Konzerthaus, Ravensburg,
Wilhelmstraße 3, Ravensburg

K Dienstag, 15.03.2005

0 Stadt Lindau

18:45 Uhr, Kino
Film: „Der kleine Scheißer“
Club Vaudeville Lindau e.V.*

19:30 Uhr, Jahreshauptversammlung
des Tennisclubs Lindau mit Neuwahlen
Clubhaus des TCL, Wackerstr. 55, Lindau

0 Bodolz

10:30 bis 11:30 Uhr, Gedächtnistraining
Haus der Generationen,
Grundstraße 3, Bodolz

0Wasserburg

20:00 Uhr, Vortrag
Thema: Die Wirkung von ayurvedischen
Heilpflanzen Privatinstitut für Ayurveda
und Naturheilkunde GbR*

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Indischer Tanz
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn, 0 75 43 / 5 49 00

0 Friedrichshafen

10:00 bis 18:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

K Mittwoch, 16.03.2005

0 Stadt Lindau

15:00 Uhr, 11. Taubenberger Dressur- und
Springtage

Reitturnier - Regional-Tour-Springen
Reitzentrum Taubenberg,
Taubenberg 4, Lindau

19:00 Uhr, Öffentliches Schülervorspiel
der Musikschule Lindau
Katholische Kirche St. Josef,
Münchhofstr. 4, Lindau-Reutin

20:00 Uhr, Vortrag
der VDI-Bezirksgruppe Lindau-Vorarl-
berg, Thema: Mikrogasturbinen, 
Einsatzmöglichkeiten und erste Betriebs-
erfahrungen Kolpinghaus, Kolpingstr.,
Lindau, 0 83 82 / 88 88 80

0Wasserburg

20:00 Uhr, Homöopathische Gespräche
mit Michael Schlaadt, Arzt in Lindau
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

20:00 Uhr, Offene Gesprächsrunde
zum Thema: Das Manifest 
von Porto allegre
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

18:00 Uhr, Gruppentraining Nordic Walking
Treffpunkt: Parkplatz Getränke Spieler
Halbinselstraße, Wasserburg

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Filmvorführung: Unbekanntes Südindien
mit Verkostung eines indischen Gerichts,
Eintritt frei
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn, 0 75 43 / 5 49 00

0 Bregenz

20:00 Uhr, Musical
Falco meets Amadeus,
Tickets unter www.showfactory.at
Festspielhaus, Bregenz

0 Friedrichshafen

10:00 bis 18:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

15:00 Uhr, Nichtraucherseminar
im Rahmen der IBO-Messe in Friedrichs-
hafen, mit Hypnose zur Stärkung des
Willens, sich das Rauchen abzugewöh-
nen, mehr Infos unter Tel.: 07161 / 
15 68 90 23, Anmeldung erforderlich
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

K Donnerstag, 17.03.2005

0 Stadt Lindau

14:30 Uhr, Jahreshauptversammlung
der Ruhestandsbeamten mit Neuwahlen
Gasthof Köchlin,
Kemptener Str. 41, Lindau

18:00 bis 19:00 Uhr, Lachen ohne Grund
mit Ikechukwu Simeon Omenka, 
Lindauer Lachclub ‘LiLa’ - Lindau Lacht,
Königsaal, Bahnhofsgebäude,
Eingang vom Hafen, Lindau-Insel

20:00 Uhr, Liederabend
mit der Mezzosopranistin Stefanie Irany
und dem Pianisten Helmut Deutsch
Stadttheater Lindau*

0 Bregenz

14:30 bis 17:30 Uhr, Tanzveranstaltung
des Pensionistenverbandes Bregenz,
Gösser Saal, Anton-Schneider-Str. /
Stadtzentrum, Bregenz

0Wasserburg

15:00 bis 17:00 Uhr, Kinderzirkus 
zum Selbermachen

mit der Spielachse Bregenz, Kinder
studieren Zirkusnummern ein und
präsentieren die gegen 17 Uhr dem
Eulenspiegel-Publikum, Anmeldung
erwünscht
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Indische Woche
Literaturabend Indien mit Bücherausstel-
lung, Eintritt frei
Bücherei Kressbronn, 0 75 43 / 96 62-53

0 Friedrichshafen

10:00 bis 20:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

K Freitag, 18.03.2005

0 Stadt Lindau

09:00 Uhr, 11. Taubenberger Dressur- und
Springtage

Reitturnier - Springprüfungen von Kl. L
bis Kl. S Reitzentrum Taubenberg,
Taubenberg 4, Lindau

18:30 Uhr, Ski- und Fitnessgymnastik
des Ruderclubs, Anmeldung 
unter Tel.: 08389 / 14 76
Valentin Heider Gymnasium, Turnhalle,
Ludwig-Kick-Str. 19, Lindau

19:30 Uhr, Die Zauberflöte
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

20:00 bis 15:30 Uhr, Tai-Ji-Seminar
sanfte asiatische Bewegungsform,
die auch für Unsportliche und Bewe-
gungsmuffel geeignet ist, Anmeldung
unter Tel.: 0170 / 3 24 11 52 
erwünscht bis 19.03.2005
Praxis Ergotherapie Maria Haberkorn,
Schneeberggasse 3, Lindau

22:00 Uhr, Headbangers Ball
The Kings Of Metal
Club Vaudeville Lindau e.V.*

0 Friedrichshafen

10:00 bis 20:00 Uhr, Frühjahsmesse IBO
mit neuen Themen: Halle der Künste,
kulinarisches Experiment „Kochen mit
dem Meister“, italienisches Dorf „Viva
Italia“, Modenschau, Oldie-Night
Messe Friedrichshafen, Neue Messe,
Friedrichshafen, 0 75 41 / 7 08-4 04,
besucher@messe-fn.de

0Weißensberg

14:30 Uhr, Nordic Walking
Anmeldung unter Tel.: 08389 / 1476
Sport Eggert, Lindauer Str. 84,
Weißensberg

0Wasserburg

20:00 Uhr, Eröffnungsfest
mit den Bauernfängern und 
weiteren Überraschungen
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25,
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

Ski-Spaß für Kinder und Jugendliche

Ski-Fun und Action – unter diesem
Motto findet vom 21. bis 26. März die
24. Skifreizeit der Sportjugend und
Kreisjugendpflege Lindau statt.

Neben dem Skifahren und Snowboarden
bei guten Schneebedingungen am
Hochlitten wird auf dem Sonnenhof auch
ein entsprechendes Rahmenprogramm
geboten. Falls in diesen Höhenlagen keine
Skifahrmöglichkeiten mehr sein sollten,
wird mit einem Bus in höher gelegene

Skigebiete ausgewichen. 

Teilnehmen können Kinder und Jugendli-
che von zehn bis 15 Jahren, die Grund-
kenntnisse im Skifahren haben.

Anmeldungen und 
Ausschreibungen sind bei der
Kreisjugendpflege Lindau, 
im alten Landratsamtgebäude,
am Stiftsplatz 4, erhältlich.
Tel.: 08382 / 27 01 88
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Die neue Ausstellung in der Inatura Dornbirn beschäftigt sich mit der Waldrappe.

Yoga
Jeden 2. + 4. Mo. im Monat, 
16:00 – 17:00 Uhr
Schreibzirkel
Jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
14:00 – 17:00 Uhr
Schach spielen
Jeden Di., 14:00 – 17:00 Uhr
Computer und Internet
Jeden Mi., 9:00 – 11:30 Uhr
Aquarellmalerei
Jeden Mi., 14:00 – 17:00 Uhr
Seniorenbeirat
Sprechstunde: 
Jeden Mi., 15:00 – 16:00 Uhr
Heiteres Gedächtnistraining
Jeden 2. Mi. im Monat, 
15:00 – 16:00 Uhr
Handarbeiten
Jeden Do., 14:00 – 17:00 Uhr

Seniorenprogramm Wallstüble

Für Senioren

Skat spielen
Jeden Do., 14:00 – 17:00 Uhr
Trager-Praktik
Jeden 2. Do. i. Monat, 16:00 – 17:00 Uhr
Sängerrunde
Jeden 1. u. 3. Do. im Monat, 
10:30 – 11:30 Uhr
Bridge spielen
Jeden Fr., 14:00 – 17:00 Uhr
Handwerken
Jeden Di. + Do., 14:00-17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Gesellschaftsspiele
Mo. bis Fr., 14:00 – 17:00 Uhr
Caféteria
Mo. bis Fr., 14:00 – 17:00 Uhr

Lindau (B), Auf dem Wall 6
Telefon 0 83 82 / 94 32 57
E-Mail: wallstueble.
seniorenbegegnung@web.de

3

www.bz-lindau.de

Skitag zum Golm

Am 13. März  veranstaltet der Lindau-

park den 2. Skitag 2005. Diesmal

geht´s zum Golm ins Montafon.

Gestartet wird um 7 Uhr am Lindaupark.
Nach dem Empfang direkt an der Talstati-
on Vandans am Golm starten die Teilneh-
mer ihre individuellen Skiabfahrten. Ein
gemeinsames Mittagessen findet zwi-
schen 11 und 14 Uhr im Restaurant Grün-
eck statt, bevor ab 14 Uhr die Aprés-Ski-

Party mit den Sterntalern in der Golmi-Bar
startet. 
Um 16 Uhr ist Abfahrt in Richtung Heimat.
Auch für diejenigen, die lieber Langlaufen
oder Schneespaziergänge machen, bietet
der Lindaupark-Skitag tolle Möglichkei-
ten. Von der Bergstation Grüneck starten
Langlaufloipen und verschiedene Winter-
wanderwege.

Weitere Informationen 
und Karten:
Info-Theke Lindaupark
Tel.: 0 83 82 – 2 77 56 0

3

Inatura Dornbirn

In der inatura erfahren Besucher im

März und April im Rahmen einer Son-

derschau alles über die faszinierende

und mitunter seltsam anmutende

Vogelart „Waldrappe“.

Ein Ultraleicht-Flugzeug mit 11 Vögeln im
Schlepptau am frühherbstlichen Abendhim-
mel. Dieses Bild hat vermutlich nicht nur bei
der oberösterreichischen Bevölkerung für
Verwunderung gesorgt. Dass es sich dabei
weder um eine geheime Militäroperation
noch um ein Fortbildungsseminar für nach-
lässige Brieftauben handelt, ist uns späte-
stens seit der Universum-Dokumentation
über die Wiederansiedelung der Waldrappe
im Alpenraum klar. 

Das Waldrappteam engagiert sich seit 2002
im Rahmen eines groß angelegten For-
schungsprojekts für die Wiedereinbürge-
rung des Waldrapps in Mitteleuropa. Basie-
rend auf der Idee einer frei lebenden, selbst-
ständigen Waldrapp-Kolonie in Mitteleuro-
pa, welche 1997 vom Leiter der Konrad-
Lorenz Forschungsstelle in Grünau, Prof. Dr.
Kurt Kotrschal, wieder aufgegriffen wurde,
versuchen Forscher unter der Leitung von
Dr. Johannes Fritz, Waldrappe wieder in die
freie Wildbahn zu entlassen, was mit etli-
chen Schwierigkeiten verbunden ist.

Als Hauptproblem der in Gefangenschaft
aufgewachsenen Tiere entpuppte sich das
selbstständige Finden einer Zugroute. Die
Forscher beobachteten bei ausgesetzten
Vögeln, dass die Tiere alljährlich in Zugun-
ruhe kommen und im Herbst losziehen - nur
leider ziemlich orientierungslos. Den Tieren
scheint die genetische Information über das
Reiseziel zu fehlen.

Dieses Phänomen ist für „soziale“ Vogelar-
ten durchaus nicht unüblich. In freier Wild-
bahn lebende Waldrappe scheinen die
Zugroute zu erlernen, indem sie zumindest
einmal ihren Eltern ins Winterquartier nach-
fliegen. So wird die Zugroute von Generati-
on zu Generation weitergegeben.

Das Waldrappteam hat sich das ehrgeizige
Ziel gesetzt, den Tieren mit Hilfe eines Ultra-
leicht-Flugzeuges eine geeignete Zugroute
nach Süden zu „erlernen“ und hofft darauf,
dass die Tiere selbstständig den Weg zurück
über die Alpen finden.

Die zu den Schreitvögeln zählenden Wald-
rappe gehören weltweit zu den am stärk-
sten vom Aussterben bedrohten Tierarten.
Wie viele andere gefährdete Arten vermeh-
ren sich auch die Waldrappe in Gefangen-
schaft recht gut. Die letzte frei lebende
Kolonie ist an der Atlantikküste Marokkos
beheimatet und umfasst etwa 200 Tiere. 

Im Bodenseeraum wurde der Waldrapp im
16. Jahrhundert vom Schweizer Naturfor-
scher Conrad Gesner beschrieben. Sein Ver-
schwinden aus Mitteleuropa wird auf den
Verlust der natürlichen Lebensräume sowie
auf Bejagung zurückgeführt. Aber auch die
globale Abkühlung („Kleine Eiszeit” von
1550 – 1850) wird als mögliche Ursache dis-
kutiert.

Sonderschau „Die Waldrappe 
fliegen wieder“, bis 24. April, 
tägl. von 10 – 18 Uhr geöffnet 
inatura-Erlebnis Naturschau
Dornbirn, Jahngasse 9, 
A-6850 Dornbirn 
Waldrappteam: 
www.waldrappteam.at

Seltsame Vögel am Himmel

3

maienschein telecom
schmiedgasse 3
88131 lindau
tel.: 0 83 82-88 88 66
fax: 0 83 82-88 88 55

Neues vom Autofuchs:
Mit an Sicherheit grenzender

Wahrscheinlichkeit folgt auf den Winter
der Frühling !

Bestellen Sie deshalb schon jetzt Ihr
neues Auto zum attraktiven Preis !
Neben AUDI - Peugeot - VW gibt’s

eigentlich fast Nichts, was der
Autofuchs nicht hat !

Der Autofuchs
- gut & günstig -

LGL Automobile Linhart Geiser
Tel. 0 83 82 - 2 65 70

www.autofuchs.li

Unsere HEINZL-Hartholzbriketts 
sind aus reinen Eiche- 

und Bucheresten verpresst 
und ein umweltfreundlicher 

Brennstoff mit ausgezeichneten
Brenneigenschaften.

Ideal für alle Holzheizungen,
Kamin- und Kachelöfen.

Heizen Sie 
dem Winter ein!

108 Pack à 10 kg auf Palette
A-Qualität, Abholpreis

nur € 219,–
Kleinere Mengen und Lieferung

frei Haus sind ebenfalls möglich.
Preis auf Anfrage.

LINDAU • HEURIEDWEG 34-36
(IM GEWERBEGEBIET)

TELEFON: +49 (0) 83 82/70 58-80
WWW.THOMANN.BIZ

• S C H R A U B E N  •  T O R E  •  H E I Z Ö L •
K

O
H

L
E

N
 

•
 

B
E

S
C

H
L

Ä
G

E
 

•
 

I
N

D
U

S
T

R
I

E
B

E
D

A
R

F
 

•
 

B
Ä

D
E

R
 

•
 

W
E

R
K

Z
E

U
G

E

B
Ä

D
E

R
 

•
 

I
N

S
T

A
L

L
A

T
I

O
N

S
M

A
T

E
R

I
A

L
 

•
 

T
Ü

R
E

N
 

•
 

S
T

A
H

L
 

•
 

W
E

R
K

Z
E

U
G

E

wie Hartholzbriketts
H

ABHOLZEITEN
Mo – Do: 7.30 – 12.00, 13.00 – 17.00 UHR
Fr: 7.30 – 12.00, 13.00 – 18.00 UHR
Sa: 9.00 – 13.00 UHR

PfänderPfänder
Unser Hausberg am See.
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Songcontest-Gewinner-Party

Den 11. März sollte man sich als Aku-

stikgitarren- und Punkrock-Fan schon

einmal freihalten. Denn dann steigt im

Club Vaudeville die Songcontest

Gewinner Party. Mr Triface and the

Bloody Stool Gang, die Sieger von 2003,

laden zur Charity Party ein.

Das musikalische Event nennt sich Mr Trifa-
ce and Friends, denn es werden an diesem
Abend fünf  Bands auf der Bühne stehen.
Mit von der Partie sind die Gewinner des
Songcontests 2003, „Mr Triface and the
Bloody Stool Gang“, die alteingesessene
„The Eelshow“ sowie „Backshish“. Außer-
dem werden die Newcomergruppen „The
Pines“ und „InStoresNow“ zu sehen sein.
Im Anschluss kann bei der Disco noch wei-
ter gefeiert werden. Für dieses abwechs-
lungsreiche Abendprogramm wird kein Ein-
tritt verlangt. Stattdessen soll kräftig für
den Verein „Hilfe für Frauen mit Kindern in
Not e.V.“ gespendet werden.

„Backshish“

Seit 2002 existiert die Lindauer Gruppe
„Backshish“. Übersetzt heißt der Bandna-
me Trinkgeld und wurde von dem Bassisten
Andreas Jochum auf einer Ägyptenreise
aufgeschnappt. Die sechs Schulfreunde
verwandeln mit ihrer Musik angestaute
Aggressionen in Melodien. Ihr musikali-
sches Talent pflegen sie regelmäßig in
ihrem Proberaum. Diesen haben sie mit viel
Glück und Unterstützung im Jugendzen-
trum „X-tra“ bekommen und selber kreativ
gestaltet. Alle Bandmitglieder investieren
viel Zeit in die Verwirklichung ihres Trau-
mes, eine eigene Band zu haben.

Die Hintergrundmusik ist bei „Backshish“
durch die Trompetenklänge von Patrick Ber-
ger unverwechselbar. Auch wenn das
wöchentliche Proben oftmals in einer Party
endet, konnten sie bereits bei verschiede-
nen Konzerten auf der Bühne stehen und ihr
Können unter Beweis stellen. Ihre bisheri-
gen Höhepunkte waren die Auftritte bei der
„Lindauer Kneipennacht“, beim „Songcon-
test“ und bei der „Lindauer Session“.

„The Eelshow“

Anfang 2001 fanden sich fünf Musiker aus
Lindau zusammen, um gemeinsam unter
dem Namen „The Eelshow“ Punk Rock zu
spielen. Auf Grund ihres Studiums sind die
Freunde momentan zwar alle in unter-
schiedlichen Städten. Trotzdem haben sie
die Zeit gefunden, einen zweiten Tonträger
in kompletter Eigenregie zu produzieren. 

Das Songwriting übernimmt bei der Eel-
show Sänger Raphael Schicktanz. Seine
Texte sind meist so gestaltet, dass sie genü-
gend Freiraum für die eigene Auslegung
bieten. Eelshow verbindet Punk-Rock mit
den individuellen Ideen der einzelnen Band-
mitglieder. Bei verschiedenen Liedern
kommt zum Beispiel die Violine von Christi-
an Zeleny zum Einsatz.

Mit Hilfe von Marc Jehnes „Spiderweb
Records“ versucht die Band dieses Jahr
eine kleine Deutschland-Tour auf die Beine
zu stellen. Sie stand bereits als Support der
amerikanischen Band „Unwritten Law“, der
holländischen Gruppe „de Heideroosjes“
und von „Joachim Deutschland“ auf der
Bühne. Als ihren größten Erfolg sehen die
Jungs von Eelshow, dass sie als Band so
gut funktionieren und in musikalischer Hin-
sicht den Vorstellungen aller Bandmitglie-
der gerecht werden.

“Mr Triface & The Bloody Stool Gang”

Felix Rundel und Alex Ebinger spielen beide
Gitarre und haben zudem das Talent zum
Singen. Bereits am Valentin Haider Gymna-
sium gründeten sie ihre eigene Band. Dort
sammelten sie mit dem Sound ihrer Aku-
stikgitarren erste Erfolge. Beim  Lindauer
Songcontest sind sie in den letzten Jahren
immer vorne mit dabei gewesen. So spiel-
ten sie sich 2001/02 auf den zweiten Platz
und 2003 sogar auf den ersten Platz. „Mr
Triface & The Bloody Stool Gang“ ist eine
Akustikcombo, die aus den Mitgliedern der
Band „The Eelshow“ besteht und Verstär-
kung von dem Schlagzeuger Johannes Fel-
der bekommt. Unterschied zur Eelshow ist,
dass die Akustikcombo keine eigenen
Songs spielt, sondern altbekannte Hits
covert. Mehr Infos gibt es unter: 
www.triface@eelshow.com

„The Pines“ 

Diese Gruppe ist der Newcomer bei der
Songcontest-Gewinner-Party. Erst 2004
gegründet, gehen die fünf Jungs mit viel
Elan an ihre Arbeit und produzieren in ihrer
Freizeit abwechslungsreichen Punk-Rock,
der natürlich durch die verschiedenen Ein-
flüsse der einzelnen Bandmitglieder
bestimmt wird. www.the-pines.de 

„InStoresNow“

Durch das tägliche Skateboardfahren auf
der Hinteren Insel lernten sich die fünf Lin-
dauer Magnus Hummler, Alex Würz, Manu-
el Forkel, Marc Hartinger und Christoph Rei-
chelt kennen. Sie alle sind zudem musika-
lisch. Deshalb dauerte es nicht lange, bis sie
zusätzlich zu ihrem gemeinsamen sportli-

chen Hobby auch  ihre eigene Band gründe-
ten. Bis vor kurzem nannten sie sich „Diego
and the wild ducks“, wechselten aber zu
dem kürzeren Name „InStoresNow“.

Geprobt wird im Jugendzentrum auf der
Insel. Gespielt wird hauptsächlich Punk-
Rock, aber auch Metal findet in ihren Liedern
Niederschlag. Die fünfköpfige Band hat
Spaß an der Musik und alle Mitglieder sind
froh, dass sie sich durch ihre eigene Musik
ausdrücken können. Bisherige Highlights in
der Bandgeschichte sind Auftritte mit „Dis-
connected“ und „Blackout“. Jetzt soll eine
CD eingespielt werden. Svenja von Rom

Songcontest-Gewinner-Party
11. März um 19:30 Uhr
im Club Vaudeville 
in Lindau

Fünf Lindauer Bands rocken für guten Zweck

Mit dabei bei der Songcontest-Gewinner-Party ist
„Backshish“: (v.l.) Andreas Wagner, Sebastian
Trettel, Christoph Anzenbacher, Fabian von Rom,
Patrick Berger, Andreas Jochum.

3
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Wir freuen uns über 

Ihre Veranstaltungshinweise!

Adressenverzeichnis:

Ihre Tourist-Informationen

aus Lindau, Wasserburg

und Nonnenhorn:

ProLindau Marketing 

GmbH & Co. KG

Tourismus-Service

Ludwigstraße 68,
88131 Lindau, 
Tel.: 0 83 82 / 26 00-30

Verkehrsamt Nonnenhorn

Seehalde 2,
88149 Nonnenhorn,
Tel.: 0 83 82 / 82 50

Verkehrsamt Wasserburg

Lindenplatz 1,
88142 Wasserburg,
Tel.: 0 83 82 / 88 74 74

Veranstalter:

Club Vaudeville Lindau e.V. 
Von Behring Str.6 – 8,
88131 Lindau (B),
Infoline: 0 83 82 / 7 33 30

Graf Zeppelin-Haus

Olgastraße 20,
Friedrichshafen, 
Tel.: 0 75 41 / 288-114 / -115

Inselhalle Lindau (B):
Zwanzigerstr. 12,
Tel.: 0 83 82 / 26 00-23

Kressbronn-Tourist-Information

Im Bahnhof,
88079 Kressbronn a. B.,
Tel.: 0 75 43 / 9 66 50

Lindaupark

Kemptener Straße,
88131 Lindau,
Tel.: 0 83 82 / 27 75 60

Naturschutzhäusle

Bund Naturschutz,

Kreisgruppe Lindau

Lotzbeckweg 1,
88131 Lindau, 
Mo., Mi. – Fr., 08:30 – 11:30 Uhr,
Di., Mi., 16:00 – 18:00 Uhr,
Tel. / Fax: 0 83 82 / 88 75 64,
BN.lindau@web.de,
www.bund-naturschutz.de

Stadttheater Lindau

Fischergasse 37,
Tel. 0 83 82 / 94 46 50

Privatinstitut für Ayurveda und 

Naturheilkunde GbR

Wasserburg,
Halbinselstraße 43,
Tel.: 0 83 82 / 99 81 91

Dauerausstellungen / 

-veranstaltungen

Energieberatung

im Energieberatungszentrum
in 88131 Lindau, Ludwig-Kick-Straße 19a
Interessenten müssen sich bei der Stadt
Lindau unter Tel.: 08382 / 91 86 05 
anmelden! Jeden Mittwoch von 
8:00-19:00 Uhr. Für Bürger der Stadt Lindau
ist die Beratung kostenlos.

Energie- und Bauberatung

Mit Markus May, Dipl.-Ing. (FH)
im Rathaus Bodolz,
Anmeldung unter Tel.: 08382 / 93 30 10
jeden 2. u. 4. Montag von 16:00-18:00 Uhr
Für Bürger der Gemeinde Bodolz ist die
Beratung kostenlos.

Wasserburger Energiegymnastik

„Fit für den Tag“

Privatinstitut für Ayurveda und
Naturheilkunde GbR, Halbinselstr. 43,
88142 Wasserburg
jeden Mo., Mi. und  Fr. ab 08:00 Uhr

Wasserburger Galerie

Aquarelle von Rudolf Schmidt-Dethloff
„1900 Rostock – 1971 Lindau“ sind in der
Wasserburger Galerie zu sehen. 
Wasserburger Galerie, Halbinselstraße 18,
88142 Wasserburg
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 15:00-17:00 Uhr und
nach Vereinbarung
unter Tel.: 08382 / 97 76 46 

Galerie Holbein

In der Galerie Holbein in Lindau zeigt 
Dr. Annette Pfaff mehr als 30 grafische 
Exponate aus der frühen Phase des Neuen 
Realismus der Gruppe Zebra, die sich 1965
in Hamburg gegründet hatte und der die
Maler Asmus, Nagel, Störtenbecker und
Ullrich angehörten. In dieser Besetzung
existierte die Gruppe bis 1976. Danach
formierte sie sich neu. Derzeit macht sie
mit mehreren großen Ausstellungen auf
ihr 40-jähriges Bestehen und ihr heutiges
künstlerischen Wirken aufmerksam.
Galerie Holbein, Brougierstr. 6,
88131 Lindau
Öffnungszeiten: Fr.-So. 14:00-18:00 Uhr u.
nach tel. Vereinbarung (Tel.: 08382/45 07)

Winterausstellung

Fast 700 große und kleine Bären haben in
der Kemptener Kunsthalle ihr Winterlager
eingerichtet. Die Teddygeschichte reicht
von 1903 bis heute. Bärenbücher spielen
eine Rolle und Christbaumschmuck in
Form von Teddys.  Zu sehen sind auch
Sammler-Stücke aus Kempten und 
Umgebung. Die zeitgleiche Ausstellung 
„Ted-Galerie“ zeigt Bilder und Objekte 

im Stil berühmter und weniger berühmter
Vertreter der Weltkunst. 
Kunsthalle Kempten, Memminger Str. 5,
87439 Kempten (Allgäu),
www.kunsthalle-kempten.de
Öffnungszeiten: Di.-So. 10:00-16:00 Uhr

Galerie „Kunst für Alle“

Ausstellung Plakate und Drucke
Galerie „Kunst für Alle“ GmbH,
Ludwigstr. 5, im Kronenhaus,
88131 Lindau/Insel
Vernissage am 04. März um 19 Uhr
Öffnungszeiten: Mo. 14:30-18:00 Uhr, 
Di.-Fr. 10:00-13:00 Uhr und
von 14:30-18:00 Uhr, Sa. 10:00-13:00 Uhr

Ikonengalerie Gerstenlauer

Antike russische und griechische Ikonen
sind in der Ausstellung „Ikonen zur 
Passions- und Osterzeit“ in der 
Ikonengalerie Gerstenlauer zu sehen.
Ikonengalerie Renate Gerstenlauer,
Brettermarkt 11, 88131 Lindau,
Ausstellung vom 08. März bis 09. April
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13:00-18:00 Uhr, 
Sa. 11:00-16:00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung (Tel.: 08382/40 73 92)

Sonderschau 

„Die Waldrappe fliegen wieder“

Es fällt wirklich schwer sich vorzustellen,
dass derart kurios aussehende Vögel wie
Waldrappe auch in hiesigen Gefilden ein-
mal heimisch waren. Doch es gibt sogar
Leute, die behaupten, dass sich der Name
der Dornbirner Rappenlochschlucht von
dieser Vogelart ableitet. Ebenso kurios ist
die Arbeit der Wissenschaftler im „Wald-
rapp-Team“. Sie versuchen seit Jahren die
bei uns ausgestorbenen Vögel nachzuzüch-
ten und wieder auszuwildern. Mehr zu 
diesem Thema erfahren interessierte 
Besucher in der 
Inatura-Erlebnis Naturschau Dornbirn,
Jahngasse 9, A-6850 Dornbirn
Ausstellung bis 24. April
Öffnungszeiten: tägl. von 10:00-18:00 Uhr

Galerie „Art of Life“

Ausstellung seltener Buddhafiguren aus
ganz Asien, wie zum Beispiel Thailand,
Burma, Bali, Indien. Außerdem ist dort eine
Kunstausstellung mit Ölgemälden des 
Künstlers Corado zu sehen. www.corado.at
Galerie „Art of Life“, Ludwigstr. 26/
Ecke Reichsplatz, 88131 Lindau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 14:30-17:45 Uhr
Sa. von 10:30-13:00 Uhr

Sonderausstellung 

„Heimische Moore“

Naturkenner Willi Pilz hat eine Ausstellung
mit dem Thema „Heimische Moore“
zusammengestellt.

Bund Naturschutz in Bayern e. V.,
Kreisgruppe Lindau, Naturschutzhäusle, 
Lotzbeckweg 1, 88131 Lindau
Ausstellung bis 15. April
Öffnungszeiten: Mo./Mi.-Fr. 08:30-11:30
Uhr, Mi. 16:00-18:00 Uhr, Di. geschlossen 

Tanzabend Kreis- und 

internationale Folkloretänze

Getanzt werden Kreistänze zu klassischer,
folkloristischer und moderner Musik, 
mal mitreißend beschwingt und 
dynamisch, mal ruhig und meditativ. 
Vorkenntnisse bzw. Tanzpartner sind nicht
erforderlich. 
Tanzabend in der Musikschule Lindau,
Schloss Holdereggen, Holdereggenstr. 23, 
88131 Lindau
Infos unter Tel.: 07543/93 32 93
Jeden Donnerstag (außer in den Schulferi-
en) von 20:15-21:30 Uhr

Z’samm’ – Café, Bar

Dass man aus kleinen, bunten Papierblätt-
chen Kunst machen kann, zeigt Karin Lang
in ihrer Ausstellung „auf den Punkt
gebracht“. Die Konfettibilder transportieren
Worte oder gehen ein geheimnisvolles
Wechselspiel mit ihren Titel ein.
Z’samm’ – Café, Bar, Vordere Metzgergasse
14, 88131 Lindau/Insel, www.zsamm.de
Ausstellung bis 31. März
Öffnungszeiten: Die.-Fr. ab 19:00 Uhr,
Sa./So. ab 14:00 Uhr, Mo. Ruhetag

Kunsthaus Bregenz

Ausstellung I: 

Jake und Dinos Chapman 

„Explaining Christians to Dinosaurs“ ist die
erste große Einzelschau der Brüder aus
London, die zu den Hauptvertretern der
zeitgenössischen britischen Kunst gehören.
Neben der 34-teiligen Skulpturengruppe
„The Chapman Familiy Collection“ (2002),
den Skulpturen „Sex I“ (2003), „Sex II“
(2003) und „Sex“ (2003), den Skulpturen
„Death I“ (2003) und „Death II“ (2003)
sowie dem gesamten, 80 Blätter umfassen-
den Zyklus „Insult to Injury“ (2003), wird
die jüngste Arbeit „Hell Sixty-Five Million
Years BC“ (2004-2005) zu sehen sein, die
Jake und Dinos Chapman exklusiv für Bre-
genz realisiert haben.
Ausstellung bis 28. März

Ausstellung II: 

„Konstruktive Provokation“

ist eine Ausstellung zur Vorarlberger Bau-
kultur seit 1960.
Ausstellung bis 28. März

Kunsthaus Bregenz, 
Karl-Tizian-Platz, A-6900 Bregenz
www.kunsthaus-bregenz.at
Öffnungszeiten: Di.-So. 10:00-18:00 Uhr,
Do. 10:00-21:00 Uhr

Im Rahmen der neuen Ausstellung in der Ikonen-
galerie Gerstenlauer ist auch diese russische Stau-
rothek (um 1800) zu sehen.

Offizielle Vertretung von Chronoswiss 
OMEGA - RADO - SWATCH - JUNGHANS - SEIKO

Wellendorff  Goldcreationen - Schöffel Perlen
und Juwelen namhafter Manufakturen
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Die über 20 roten Autos
der Sozialstation sind aus
dem Straßenbild Lindaus
nicht mehr wegzudenken.
Vor allem um die Mittags-
zeit sind sie vermehrt im
Stadtgebiet zu sehen. Das
ist nämlich die Zeit, zu der
das heiße „Essen auf
Rädern“ an die Kunden
nach Hause geliefert wird. 

Nachdem das Essen im
Seniorenheim Reutin aus täg-
lich aus frischen und heimi-
schen Produkten zubereitet
und in Porzellangeschirr
gefüllt wurde, laden Zivil-
dienstleistende die Essen in
die roten Autos. Diese sind
seit kurzem mit einem zusätz-
lichen technischen Highlight
ausgestattet: neue Heißluftö-
fen mit modernster Technik.
In den Spezialöfen wird das
Essen auf dem Weg gar
gekocht. Das Essen und die
Suppen werden  auf 75 ° C
warm gehalten, auf diese
Weise kann der Zivi auch im
Winter und bei ungünstigen
Straßenverhältnissen ein
richtig heißes Essen überge-
ben. Desserts und frische
Salate werden in der Kühl-
schublade bei 6 °C gekühlt.
Aber nicht nur das: Durch die
schonende und frische Zube-
reitung bleiben dem Essen
wertvolle Vitamine, Minera-

lien und Spurenelemente
erhalten. Somit leistet das
Essen der Sozialstation einen
weiteren Beitrag zur gesun-
den Ernährung. Und weil der
Kunde sozusagen „freie Aus-
wahl“ hat, wenn es um die
Menü-Zusammenstellung
geht, sind die Zivis beim
Packen der Essensbox ziem-
lich gefordert: Vollkost- oder
Diätessen? Mit Suppe und
Dessert oder nur die Haupt-
speise? Oder doch lieber ein
vegetarisches Menü nur mit
Suppe? – der Kunde hat die
Wahl! Und weil die Sozialsta-
tion so flexibel ist, kann das
Essen von „heute auf mor-

gen“ bestellt und natürlich
auch abbestellt werden,
wenn zum Beispiel Angehöri-
ge kurzfristig zu Besuch kom-
men.

Sozialstation:
Leiblachstraße 8
88131 Lindau

Essen auf Rädern: 
Herr Schwarz
08382/9671-13

www.sozialstation-
lindau.de
info@sozia ls tat ion-
lindau.de

Essen auf Rädern von der Sozialstation

Anzeigen

Die Zivildienstleistenden Tobias Seefelder, Andi Polzer und Sören
Wesarg (v.l.) vor dem neuen Spezialofen für „Essen auf Rädern“.

Garantiert „heiße Ware“!
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Nicht mehr all` zu viele 
Karten gibt es für die belieb-
te Lindauer Ballnacht am
12. März in der Inselhalle.

Veranstaltet wird der Ball von
der Tanzschule Schnell,
gemeinsam mit ProLindau und
Blumen Müller. Zum Tanz spielt
das „Fink&Steinbach-Tanzor-
chester“ aus Aletshausen und
die Lindauer Tanz- und Show-
band „Air Bubble“. Natürlich
gibt es auch wieder jede
Menge professionelle Tanzvor-
führungen, bei denen die Ball-

besucher zuschauen können:
Mit Christoph Kies und Blanca
Ribas treten die 2-fachen
amtierenden Deutschen Mei-
ster in der Kombination auf. In
der WM-Kombination 2004
errang das Paar einen 3. Platz
und sie sind 2-fache Vize-Euro-
pameister in der Kombination
2003/2004.
Mit Lukas Weiss tritt im Stu-
pendous Tam Dance Juggling
auf und von der Tanzschule
schnell gibt es eine Vorführung
12-Tänze-Formation der
Hobby-Tanzkreise. SH

Karten für die Lindauer
Ballnacht am 12. März
ab 20 Uhr gibt es im
Vorverkauf:
Tägl. Von 9-13 Uhr
unter der Rufnummer:
0 83 72 / 49 94
Oder abends unter
0 83 82 / 48 84

Lindauer Ballnacht am 12. März in der Inselhalle

Noch gibt es Eintrittskarten!

Im Showteil tritt die Rock’n’Roll-
Formation „Der wilde Süden“ auf.

Sobald die ersten „Früh-
lingsgefühle“ eine Chance
haben, startet auch die
Segel- und Regatta-Saison
am Bodensee. Um den
Überblick zu behalten,
bzw. zu erhalten, bietet die
Homepage „Regatta-
Bodensee.com“ den Segel-
und Sportbegeisterten
einen umfassenden und
zentralen Service. Auch auf
der BZ-Lindau.de sind nun
die aktuellen Nachrichten-
Schlagzeilen zu lesen.

Schwerpunkte der Homepage
sind Infos für die Segelszene.
Ein umfassender Newsbe-
reich bietet aktuelle Nachrich-
ten über Segeln, Regatta,
Segel-Vereine und Teams vom
Bodensee. Der Regatta-Kalen-
der beinhaltet Termine, Mel-
deschluss und Online-Anmel-
dungen für Regatten sowie
Links zu den Clubs und den
Ergebnissen. Wer gezielt eine
Regatta sucht, kann die Such-
funktion nutzen. Weitere Funk-
tionen wie Abfragen zu
Gesamtwertungen, sowie
eine Ergebnissuche, auch der

Regatta-Bodensee.com

Online & Offline

letzten Jahre, erweitern das
umfangreiche Angebot. Ver-
weise zu Online-Auftritten der
Regattenszene Bodensee und
auch international und zu den
Segel-Vereinen bzw. Teams
sind hier ebenso zu finden.

„Unser Ziel ist es eine Über-
sicht über Regatten, Segel-
teams und Vereine vom
Bodensee zu erstellen. Durch
eine Gesamtwertung von
Regatten soll eine Dokumen-
tation über die Yardstick-
Regatta-Szene am Bodensee
im Internet geschaffen wer-
den. Regatta-Bodensee.com
ist eine Website ohne kom-
merzielle Hintergründe und
nicht darauf ausgerichtet, ein
Einkommen zu erzielen“, so
der Tenor auf der Homepage
der Betreiber.

Auf der BZ-Lindau.de finden
Sie auf der Titel-Seite, links
unterhalb des Hauptmenüs,
die Schlagzeilen der aktuell-
sten Nachrichten zum anklik-
ken. Dieser BZ-Service wird
besonders bei der 55. Rund
Um ab 3. Juni interessant. MG

Das Statistische Bundes-
amt Deutschland bietet seit
neuem auf seiner Homepa-
ge einen Online-Rechner
an, mit dem jeder die tat-
sächliche Teuerungsrate,
die stark vom jeweiligen
Konsumverhalten abhän-
gig ist, feststellen kann.

Fast jeder nennt ihn Teuro,
den Euro. Alles ist teurer
geworden, wurde und wird
immer noch geschimpft. Dass
gerade in der ersten Zeit der
Umstellung, einige schwarze
Schafe die Währungs-Verwir-
rung und so manch schlechtes
Kopfrechnen ausgenutzt
haben, ist allen klar. Doch wie
ist das mittlerweile? Ist es
immer noch berechtigt den
Euro für so manch schlechte
private Situation in bundes-
deutschen Haushalten verant-

Alles Teuro?

Online & Offline

wortlich zu machen? Hat der
Teuro seine Auszeichnung als
Wort des Jahres 2002 wirklich
verdient?
Um hier Klarheit zu schaffen,
bietet das Statistische Bundes-
amt auf seiner Homepage
unter der Internet-Adresse
www.destatis.de/indexrechner
jedem Interessierten an, sich
die Teuerungsrate anhand des
Verbraucherpreisindex, dem
privaten Warenkorb zu berech-
nen. Mit Hilfe von Schiebere-
glern können die Ausgaben
für bestimmte Waren und
Dienstleistungen angepasst
werden. In einer Grafik sieht
man dann, wie sich die Ände-
rung des Warenkorbgewichtes
auf die gemessene Preisent-
wicklung auswirkt. Da wird so
mancher Aufschluss gewon-
nen werden.

MG

Als Digitalkamera-Besitzer
kennen Sie das sicher:
Damit man überhaupt noch
den Überblick über seine
Digital-Bilder behält, muss
man seine Bilder in Ordner
sortieren und evtl. umbe-
nennen. Da wird es dann
erst richtig mühsam. Natür-
lich gibt es dazu Software,
die diesen Arbeitsgang
erleichtert. Doch was die
wenigsten wissen ist: Seit
Windows XP können mehre-
re Dateien gleichzeitig
umbenannt werden. Dazu
markieren Sie die Dateien

deren Namen Sie ändern
möchten. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die
erste Datei und wählen Sie
im Kontextmenü den Befehl
>Umbenennen< aus. Geben
Sie der Datei den gewünsch-
ten Namen, gefolgt von (1),
also z.B.: Mallorca (1).jpg.
Alle ausgewählten Dateien
werden nun mit dem neuen
Dateinamen und aufsteigen-
der Nummerierung in Klam-
mern umbenannt. Sie kön-
nen natürlich alle Dateifor-
mate so umbenennen.

MG

Tipp: Dateien gleichzeitig umbenennen

Eine
Chance
für gute
Noten!

Nachhilfe mit System

STUDIENKREIS
• Nachhilfe in 

fachbezogenen 
Minigruppen

• Individuelle Beratung 
bei Lernproblemen

• Anmeldung & Beratung
Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

www.nachhilfe.de

Hofstattgasse 1 · 88131 Lindau-Insel

Telefon 0 83 82/2 42 23

Inhaberin: Sabine.Wett@t-online.de
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88138 Lindau-Sigmarszell · Bahnweg 7 in Schlachters ·www.auto-birk.de 
Tel. 0 83 89/2 92 und 17 08 · Fax 0 83 89/17 24 · autohaus-birk@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Herzlich willkommen

Schick Deinen Alltag in die Wüste!
Der neue CR-V Diesel ist da.

ansehen einsteigen probefahren

GmbH

Schnee ade !
Frühling beginnt im Kopf und im Magen.

• Frühlingssalate • Obstkuchen •
Auf Ihr Kommen freuen sich Fam. Heiling mit Team

www.fliegender-
bauer.de

Infotelefon:

0 83 89/16 04  

Birkachstr. 7 · 88131 Lindau/B
Tel. 0 83 82/32 94 · Fax 2 34 17

Verkauf  und Ver legearbei ten
Fl iesen,  Marmor,  Grani t…

In unserer Bräustatt brauen wir
bereits seit Dezember speziell für
den „Bock im Bahnhof“ ein süffi-
ges dunkles Doppel-Bock-Bier.
Wir wünschen dem ESV Lindau
Skiabteilung ein gutes Gelingen
und allen Gästen...

Prost, Prost

Bäckerei Dopfer GmbH
Bodenseestraße 5

88131 Lindau-Oberreitnau
Tel. 0 83 82/2 84 34

Er ist mit dabei, wenn die
Frühlingsmesse IBO in Frie-
drichshafen ab 12. März
zur neuen Koch-Show
„Kochen mit dem Mei-
ster“ einlädt. Artur Frick-
Renz ist Inhaber des Gast-
hofs Zum Hirsch in Neu-
kirch-Goppertsweiler und
wurde sogar im Fein-
schmecker-Führer Gault-
Millau lobend erwähnt. In
Goppertsweiler kann man
sich seine Kochkünste auf
der Zunge zergehen las-
sen. In Friedrichshafen
darf man dem Meister
sogar in die Töpfe schauen
und mitkochen.

In die Töpfe von Artur Frick-
Renz kommen nur frische
Sachen. Ein Kartoffelpüree
aus der Tüte gibt es bei ihm
nicht. Das Fleisch, das er in
seinem Gasthof servieren
lässt, stammt aus Deutsch-
land. Die Forellen bezieht er
gleich nebenan fangfrisch
vom Züchter. „Ich verkaufe
nur das, was ich selber auch
mag“, sagt der Koch.

Dabei ist er auch noch
unheimlich kreativ. Natürlich
kann man bei ihm eine Grill-
platte bestellen. Er bietet aber
auch Jakobsmuscheln auf
Kartoffeltrüffelpüree an. Es
kommt schon vor, dass seine
Menü-Karte zweimal pro
Woche wechselt. Zur Freude
seiner Gäste erlaubt sich
Artur Frick-Renz nämlich den
Luxus, spontan auf tolle
Angebote beim Einkauf zu
reagieren, aus denen er tolle,
neue Gerichte komponiert.

Er selber behauptet von sich,
der „Spezialist für ausgefalle-
ne Gerichte“ zu sein. Und tat-

sächlich geben ihm seine
Gäste Recht. „Meine Kraut-
und Rüben-Woche lief
bestens“, schwärmt der
Koch. Und er hat schon eine
neue Idee, mit der er seine
Gäste überraschen möchte.
Ab 21. März hilft er nämlich in
seinem „Hirsch“ dem Früh-
ling auf die Sprünge. Nicht,
wie man jetzt vielleicht ver-
muten mag, mit Bärlauchspe-
zialitäten. Nein, Artur Frick-
Renz widmet sich neben jun-
gem, zartem Gemüse, Fisch
und Fleisch dem Löwenzahn.

Richtig gelesen: dem Löwen-
zahn oder auch Krötenblume
genannt. Sie wussten und
glauben nicht, dass man die
saftigen, gelben Pflänzchen
(zumindest deren Blätter), die
jeder Wiese im Frühling
leuchtende Farbtupfer ver-
passen, auch zu kulinarischen
Leckerbissen verarbeiten
kann? Ja, dann bleibt einem
wohl nichts anderes übrig, als
ab dem 21. März bei einem
Besuch im Gasthof „Hirsch“
in Goppertsweiler einen
Selbstversuch zu starten.

Doch darf man dem erfahre-
nen Koch von vornherein
schon eine gehörige Portion
Vertrauen in seine Kunst ent-
gegen bringen. Immerhin hat
er bei so bekannten Fachleu-
ten wie Albert Bouley in
Ravensburg und den weltbe-
rühmten Brüdern Haeberlin
im Elsass gelernt. Artur Frick-
Renz kochte im Golfclub Wei-
ßensberg und konnte sogar
auf Barbados berufliche
Erfahrungen sammeln, bevor
er sich 1995 mit einem eige-
nen Gasthof in Goppertswei-
ler seinen Lebenstraum
erfüllte. 

Selbst im Feinschmecker-
Führer Gault-Millaus und in
„Der Feinschmecker“ erhielt
seine Küche gute Kritiken. HG

Gasthof „Zum Hirsch“
Artur Frick-Renz
Argenstraße 29
88099 Neukirch-Gop-
pertsweiler
Tel.: 07528/17 65
www.gasthof-zum-
hirsch.com

Öffnungszeiten:
täglich 11.30-14 Uhr
und 17-24 Uhr
Die. Ruhetag

Er zähmt selbst den Löwenzahn und macht ihn tischfein

Große Küche in einem kleinen, versteckten Idyll: Gasthof Zum Hirsch in Neukirch-Goppertsweiler

3

Feinschmecker und die Leute vom Dorf zusammen zu bringen, das schafft der Inhaber des Gasthofes Zum Hirsch in Goppertsweiler,
Artur Frick-Renz. Der Ort, in dem sich der leidenschaftliche Koch zusammen mit seiner Frau Ulrike seinen Lebenstraum von einem eige-
nen Gasthof verwirklicht hat, liegt idyllisch an der Argen zwischen Lindau, Wangen und Tettnang. 

Exklusiv für unsere BZ-
Leser verrät der Chef vom
Hirsch in Goppertsweiler,
Artut Frick-Renz, eines sei-
ner Löwenzahn-Rezepte:

Löwenzahnsuppe
für 5 Personen

1 Liter klare Gemüsesuppe
ca. 200 g Löwenzahnblätter
80 g Schalotten
20 g Olivenöl
2 TL Blattpetersilie
Salz, Pfeffer, Muskat
1/2 Zitrone
5 EL Creme fraiche

Löwenzahnblätter waschen,
kurz abbrühen und fein
hacken. Schalotten schälen
und in feine Würfel schnei-
den. Olivenöl und Schalot-
ten andünsten, gehackte
Kräuter und Löwenzahn hin-
zufügen und mit Gemüse-
suppe aufgießen. Mit Salz,
Pfeffer, Muskat abschmek-
ken und etwa 10 Minuten
kochen. Mit Creme fraiche
und Zitronensaft verfeinern
und das Ganze mit einem
Stabmixer pürieren. Danach
nochmals kurz erhitzen.
Guten Appetit! 

Der BZ-Topfgucker

b

ZB
BZ im Internet:

www.bz-lindau.de
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Bauern-
und

Wochen-
märkte

BZ-Terminkalender

Lindau:
✿ Di., 8 – 12.30 Uhr:

Bauernmarkt Aeschach,
Parkpl. Lärchengasse

✿ Sa., 7 – 13.30 Uhr:
Bauernmarkt auf dem
Marktplatz (Insel),
Info: Dieter Winklmeier,
Tel.: 0 83 82 / 9 18-3 19

Kressbronn:
✿ Do., 6 – 13 Uhr:

Wochenmarkt 
vor dem Rathaus

Langenargen:
✿ Do., 6 – 13 Uhr:

Wochenmarkt
vor dem Rathaus 
am Marktplatz

Hergensweiler:
✿ Mi., 8 – 12 Uhr:

Bauernmarkt bei der
Gärtnerei Wilhelm

Scheidegg:
✿ Do., 8 – 12.30 Uhr:

Wochenmarkt 
auf dem Kirchplatz

Lindenberg:
✿ Sa., 7 – 13 Uhr:

Wochenmarkt 
auf dem Stadtplatz

Wangen:
✿ Mi., 7.30 – 13.30 Uhr: 

Wochenmarkt
auf dem Marktplatz

Friedrichshafen:
✿ Di., 8 – 13 Uhr:

Wochenmarkt bei der
Kirche St. Canisius

✿ Fr., 8 – 13 Uhr:
Wochenmarkt
vor dem Rathaus
am Adenauerplatz

✿ jeden Sa., 8 – 13 Uhr:
Bauernmarkt
am Adenauerplatz

Bregenz (A):
✿ Di., 7.30 – 13.30 Uhr:

Wochenmarkt 
am Kornmarktplatz

✿ Fr., 8 – 13 Uhr:
Wochenmarkt und 
Bauernmarkt
am Kornmarktplatz
in der Kaiserstraße

Dornbirn (A):
✿ Mi., 8 – 12 Uhr:

Marktplatz
✿ Sa., 8 – 12.30 Uhr:

Marktplatz

Anzeigen

Markus Schober 
Malermeister
Oberreutiner Weg 3
88131 Lindau 
Mobil 01 73/6 51 49 85

Parkett & Bodenleger
Liberat Schober 
Parkettlegemeister
Alois-von-Brinz-Straße 42
88171 Weiler
Mobil 01 60/152 91 74

Renovieren,
Umbauten, 
Neubauten...

Alles 

aus e
iner 

Hand!

Renovieren,
Umbauten, 
Neubauten...88131 Lindau

In der Grub 30
Tel. 0 83 82/67 04

Metzgerei Schmieger
GmbH 

Partyservice
Langenweg 45 
88131 Lindau 

Telefon 0 83 82/57 58

S c h l e m m e r r e g i o n
Deutschland, nach eige-
nen Angaben das führen-
de Portal für Gastro-Infos,
Gastro-Aktionen und
regionale Spezialitäten
startet jetzt das neue
B o d e n s e e - P o r t a l
www.schlemmerregion-
bodensee.de 
Offizieller Medienpartner
der Schlemmerregion Boden-
see ist neben dem „Süd-
kurier“ in Konstanz auch
die Lindauer Bürgerzei-
tung (www.bz-lindau.de). 

Zu den einzigartigen Info-
Angeboten zählen ausführli-
che Darstellungen von
Restaurants rund um den
Bodensee sowie neue Such-
funktionen, wie zum Beispiel
die Direktsuche nach be-
stimmten Getränken oder
Speisen.
Beispiel: Einfach „Felchen“
eingeben - und schon
erscheint eine Liste mit
Restaurants, die diese belieb-
te Fisch-Spezialität anbieten.
Einzigartig sind auch die
neuen Gratis-Aktionsangebo-
te der Schlemmerregion
Bodensee zum selber aus-
drucken. Zuerst auf der Web-

site  anmel-
den und dort
„Gutschein-
A n g e b o t e “
auswählen.
Derzeit sind
über 30.000
Gutscheine im
Gesamtwert
von mehr als
225.000 Euro,
die in Baden-
Württemberg, Bayern, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und
Niedersachsen angeboten
werden, verfügbar. Das Ange-
bot wird ständig ausgebaut -
bis Mai für alle 16 Bundeslän-
der. Danach kann man „Gut-
schein im Bodensee-Gebiet“
anklicken. Wenn das Gratis-
Angebot zusagt, auf den But-
ton „Drucken“ klicken. Das ist
alles.

Weitere Höhepunkte des
neuen Bodensee-Portals:
Gratis-Kochkurse, Veranstal-
tungs-Tipps und eine Boden-
see-Karte für die Direktsuche
des Lieblingsrestaurants. 
Sollte ein Lieblingsrestaurant
noch nicht mit Informationen
oder Aktionen vertreten sein,
auch kein Problem. Einfach
eine E-Mail oder ein Fax an

Schlemmerregion Bodensee
schicken. Das Schlemmerre-
gion-Team bemüht sich dann,
diese Info- und Aktionslücke
schnell zu schließen. Im März
starten u. a. die neuen Portale
„Schlemmerregion Bayern“
und „Schlemmerregion
Baden-Württemberg“.  HG

Ansprechpartner für
alle gastronomischen
Betriebe am
Bodensee:
Schlemmerregion
Bodensee 
Martin Fottner-Kraus
Am Wiesenrain 12 
88147 Achberg 
Tel.: 08380/98 13 38 
E-Mail: bodensee@
gastromedien.net

Alle Gaumenfreuden auf einer Website

Schlemmerregion Deutschland startet neues Bodensee-Portal

b

Den traditionellen „Bock
im Bahnhof“ veranstaltet
am 12. März ab 19 Uhr die
Ski- und Rennsportabtei-
lung des ESV Lindau in
den Schalterhallen des
Hauptbahnhofes.

„Nach dem Erfolg beim letzt-
jährigen Bock im Bahnhof
bewirten auch dieses Jahr die
Eltern der Skiabteilung das
Publikum beim Starkbier-
fest“, so Karl Schober, der
Vorsitzende der Skiabteilung
beim ESV Lindau. Mit Hilfe
von Sponsoren sei es auch
dieses Mal gelungen, zur
musikalischen Unterhaltung

die Allgäuer Bands „Chaos
Trio“, „Hotrio“ sowie „Enjoy“
zu verpflichten. Die Trios wer-
den hintereinander ohne
Pause musizieren und als
Höhepunkt gemeinsam zum
Tanz der Bedienungen auf-
spielen.

Eröffnet wird das Fest um 19
Uhr, wenn der Schirmherr mit
kräftigen Schlägen das erste
Fass Starkbier anzapft, das
eigens von der Brauerei Sim-
merberg gebraut wird. Als
kulinarische Leckerbissen
werden von den netten ESV-
Bedienungen Schweinshaxen
mit Knödel, Lindauer Dop-

pelschüblinge mit Sauer-
kraut, Hendl vom Grill, Brot-
zeiten und Dopfers Starkbier
Brezn servieren.

Wer nicht nur eine exklusive
Einladung zum „Bock im
Bahnhof“ sondern auch noch
einen tollen Preis gewinnen

möchte, beantwortet folgen-
de Frage und schickt die Ant-
wort schnellstens  an:
Karl Schober, Birkachstr. 7,
88131 Lindau
Frage: An welchen zwei Diszi-
plinen nimmt der ESV Lindau
bei den Kreisclub-Rennen
teil?Viel Glück und Prost! HG

Nette Eltern servieren

Starkbierfest „Bock im Bahnhof“

Die Ski- und Rennsportabteilung des ESV Lindau ist Organisator von
„Bock im Bahnhof“. Der Eintritt  wird für die Jugendarbeit verwendet.

Das Jahr 2004 war optimal
für die toskanischen Oli-
ven. Jetzt, nach dreimona-
tiger Lagerung und Rei-
fung im Keller präsentiert
sich das Öl harmonisch
und ausgewogen. Davon
können sich Olivenöl-Ken-
ner bei einer Verkostung
im Geschäft daccapo! in
Lindau überzeugen.

Angeboten werden zur
Verkostung am 12. März
aber auch zwei Weine:
Vino Nobile di Montepulci-
ano DOCG aus der Kellerei
Tre Rose und Rosso di
Montalcino DOC aus der
Kellerei Val di Suga        HG

Olivenöl- und
Weinverkostung
12. März, 10-14 Uhr
daccapo!
Wackerstr. 3,
88131 Lindau

Olivenöl-Verkostung
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daccapo!-Inhaber Christian Eibl
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20:15 bis 22:00 statt. Das Min-
destalter beträgt 16 Jahre, als
Trainingskleidung genügt ein
Jogginganzug. Der Kurs läuft
bis zum Jahresende und es
besteht die Möglichkeit die
Prüfung zum Gelbgurt abzu-
legen. Die ersten 3 Trainings-
einheiten können als Probe-
training genommen werden.
Neben den oben genannten
Trainingsmöglichkeiten wer-
den regelmäßig Lehrgänge
bei uns, sowie im In- und
Ausland angeboten. Es beste-
hen regelmäßig Kontakte zu
Großmeistern aus Deutsch-
land, Spanien, Österreich,
Belgien, der Schweiz und
Australien, mit der Möglich-
keit neue Techniken und Men-
schen kennen zu lernen. 

WV/MG

Ju-Jutsu ist die moderne
Selbstverteidigung für die
Praxis des täglichen
Lebens, optimal, leicht
erlernbar und vielseitig
anwendbar. Doch ange-
fangen hat es nach der
Jahrhundertwende in
Europa mit dem Jiu-Jitsu,
der Kunst der waffenlosen
Selbstverteidigung. Die in
ihm enthaltenen Elemente
wurden im Judo, aber
auch im Karate, Aikido
usw. fortentwickelt und
spezialisiert. Für eine
umfassende Selbstvertei-
digung ist jede dieser Dis-
ziplinen jedoch nur ein Teil
des Ganzen geblieben. 

Die Vollkommenheit liegt in
der Zusammenfassung zu
einem System. Aber auch die
Angriffe sind raffinierter, viel-
fältiger, vor allem aber
gefährlicher geworden. Hier
galt es, diesen ein Selbstver-
teidigungssystem entgegen-
zusetzen, das leicht erlernbar
und einprägsam ist und den
optimalen Gebrauch der
Selbstverteidigungstechniken
garantiert. Im Ju-Jutsu sind
die Erkenntnisse der vorge-
nannten Budo-Disziplinen,
aber auch neue unter dem
Grundsatz "aus der Praxis für
die Praxis" zu einer moder-
nen und sehr wirkungsvollen
Selbstverteidigung zusam-
mengeschlossen. Und weil
Ju-Jutsu so effektiv ist, wurde
es bei den Polizeien der Län-
der und dem Bundesgrenz-
schutz als dienstliches Pflicht-
fach eingeführt.

Ju-Jutsu ist eine Weiterent-
wicklung des  klassischen Jiu-
Jitsu , der alten Kampfkunst

der Samurai. Der Begründer
der deutschen Ju-Jutsu ist
Erich Rahn, der Sohn eines
angesehenen Berliner Kauf-
manns. In seinem Elternhaus
verkehrten kaiserlich-japani-
sche Botschafter, die von
Ihren Kindern begleitet wur-
den. Im spielerischen Wett-
streit  maßen sie Ihre Kräfte,
doch obwohl er körperlich
überlegen war, unterlag er
jedes Mal diesen „Zwergen“.
Dies faszinierte Ihn so, dass
er nicht mehr davon los kam
und es sein Lebensinhalt
wurde. Im Jahre 1906 eröff-
nete er die erste Jiu-Jitsu
Sportschule in Deutschland
und legte somit den Grund-
stein für das heutige System.
In den darauf folgenden Jah-
ren wurde er als „Meister der
Tausend Griffe“ bekannt, war
Jiu-Jitsu Weltmeister und
kämpfte im Zirkus Krone
gegen Ringer und Boxer.
Heute trainieren alleine in
Bayern über 10 000 Männer
und Frauen Ju-Jutsu.

Elemente und Prinzipien des
Ju-Jutsu 
Das Ju-Jutsu beinhaltet
mehr, als der Name allein zu
erkennen gibt. "Ju" bedeutet
nachgeben oder ausweichen,
"Jutsu" Kunst oder Kunstgriff.
Ju-Jutsu ist also die Kunst,
durch Nachgeben bzw. Aus-
weichen mit der Kraft des
Angreifers zu siegen. Falls
erforderlich, kann ein Angriff
jedoch auch in direkter Form
mit Atemi-Techniken abge-
wehrt werden. Dieses "öko-
nomische Prinzip", nämlich
"mit geringstem Aufwand
eine größtmöglichen Nutzen
zu erzielen", gilt als der über-
geordnete Begriff, unter den

sich die Bewegungsprinzi-
pien der Budo-Disziplinen
subsumieren. Die Techniken
wurden aus den bekannten
Budo-Disziplinen Judo, Kara-
te und Aikido zurückgeführt
sowie mit „alten“ aber immer
noch aktuellen Jiu-Jitsu Tech-
niken ergänzt. Alle können in
harter oder weicher Form
nach dem Prinzip der Verhält-
nismäßigkeit angewendet
werden. Sollen die Techniken
nach ihrer Herkunft auch in
der Selbstverteidigung voll
wirksam werden, müssen
ihre Prinzipien beachtet wer-
den. "Wirksamkeit" heißt
nicht Kraft oder Gewalt, son-
dern gute Technik nach dem
Budo-Prinzipien, die es auch
dem Schwachen möglich
macht, sich erfolgreich gegen
einen oder mehrere stärkere
Angreifer verteidigen zu kön-
nen.

Neben dem Ju-Jutsu wird
ebenfalls Kobudo, die tradi-
tionelle Handhabung des Bo
(Stock ca. 1,80 m lang) der
Sai und der Tonfa sowie des
Iai-do, der ältesten Übungs-
form des japanischen
Schwertkampfes, gelehrt.
Hierbei unterscheidet man
zwischen der Grundschule,

der Kata (Kampf gegen imagi-
näre Gegner) und der Bunkai
(Anwendung).Hieran kann
Freitags am Ende des „nor-
malen“ Trainings teilgenom-
men werden, dies ist jedoch
nicht obligatorisch. Das Ziel
eines Kampfsportlers ist die
Vervollkommnung des Indivi-
duums, die Verbesserung der
Gesundheit durch körperliche
Bewegung und erst zuletzt
die Selbstverteidigung. Wenn
man den schwierigsten Geg-
ner besiegen will, dann ist
dass der, der in uns selbst
steckt. Als Hilfsmittel hierfür
nehmen wir das Kobudo, da
hieraus kein direkter Nutzen
für die Selbstverteidigung
genommen werden kann und
man sich auf sich selbst und
nicht  auf den Partner konzen-
trieren muss, da der überwie-
gende Teil alleine trainiert
wird. 

Neuer Ju-Jutsu Anfängerkurs
beim TSV 1850 Lindau
Ab Mittwoch dem 09. März
beginnt ein neuer Erwachse-
nenanfängerkurs der Abtei-
lung. Der Kurs findet Mitt-
wochs in der Turnhalle der
Fachoberschule, jeweils von
20:15 bis 21:45 und Freitags
in der Jahnturnhalle von

Ju Jutsu – die Kunst des Nachgebens und Ausweichens

Auch Schwache können lernen, sich gegen Stärkere zur Wehr zur Setzen

Mo., 19.30 – 21.00 Uhr:
Fachoberschule,
Aktive, 
Gerhard Schlauch

Mi., 20.15 – 21.45 Uhr:
Fachoberschule 
Aktive 
Gerhard Schlauch, Marcus
Gebauer, Ruben Cüppers 

Fr., 17.00 – 18.30 Uhr:
Jahnturnhalle 
Kinder- und Jugend-
training 
Gerhard Schlauch, Uschi
Deschler,  Dieter Unglaub

Fr., 20.15 – 22.15 Uhr:
Jahnturnhalle 
Aktive 
Gerhard Schlauch, 
Marcus Gebauer 

So., 14.00 - 16.00 Uhr:
Jahnturnhalle,
freies Training

TSV Lindau,

Abteilung Ju-Jutsu

Ausnützen und Weiterführen der Energie des Angreifers

Sensei Jesus Potrero und Dan Kobudo aus Spanien bei einer Bo-Kata

Sensei Hans de Jong und Dan Australien bei einem Handdrehgriff



Rund 100 Freunde und ehe-
malige Helferinnen und Hel-
fer aber auch interessierte
Besucher hatten sich zu
einem Informationsabend
in der Maria-Ward-Schule
eingefunden, um einen Dia-
vortrag von Josef (Josè)
Majer aus Nordargentinien
zu erleben. (Die BZ berichte-
te bereits über den Aufent-
halt der jungen Lindauerin-
nen Sonja Fehr und Karen
Hart am 6.8.2004).

Die Landflucht stoppen und
das Leben lebenswert machen
Majer zieht seine Zuhörer
sofort in seinen Bann. Wenn er
von Solaranlagen spricht, die
das Leben der Indios am Fuße
der Anden erst einigermaßen
lebenswert machen, wenn er
von Landflucht, versalzenen
unfruchtbaren Böden, raffgieri-
gen amerikanischen Energien-
konzernen, unbelehrbaren Kir-
chenvertretern aber auch vom
unbändigen Lerneifer seiner
Schüler in seiner Fundacion in
Fernandez in der Provinz Santi-
ago des Estero im Norden
Argentinien erzählt, lauschen
alle gebannt und gespannt. 
Seit über 40 Jahren versucht
Majer, der als Pater eher zufäl-
lig nach Argentinien kam, das
Leben der armen Landbevölke-
rung indianischer Abstam-
mung erträglicher, ja lebens-
wert zu machen. Eine korrupte
Regierung, skrupellose und
geldgierige Großgrundbesitzer,
eine Monokultur, die das Land
unfruchtbar gemacht hat, ein
Stausee, der vielen Menschen
Arbeit und Zuhause genom-
men hat, Goldwäscher und
Industriebetriebe, die die Flüs-
se vergiften und ein giganti-
sches Fischsterben auslösten
und vieles mehr haben den
einst reichen Landstrich in tiefe
Armut und große Not gestürzt. 
Majer war bald nach seiner
Ankunft klar, dass Gebete und
das Wort Gottes allein die Not
der Menschen nicht lindern
können. Der Bischof habe von
ihm verlangt, erst Kirchen zu

bauen. Majer hingegen hat erst
mal einen Fußballplatz ange-
legt, damit die Jungen ihre
Freizeit mit Sport vertreiben
konnten. Der Amtskirche hat
Majer längst den Rücken
gekehrt, hat eine Einheimische
geheiratet, hat Kinder und
Enkelkinder, die seine Ideen
weitertragen und seine Arbeit
fortführen werden.

Die Sonne schickt keine Rech-
nung – Grundbedürfnis Energie
Schnell hat Majer erkannt, dass
hier in aller erster Linie Hilfe
zur Selbsthilfe dringend not-
wendig ist, um die Landflucht
der Indios zu stoppen. Majer
bringt immer wieder Beispiele
dafür. In seiner Privatschule
(der einzigen kostenlosen in
Argentinien) werden zwischen
40 und 60 junge Menschen
unterrichtet, erlernen ein Hand-
werk, um dann in ihren Dör-
fern, die manchmal mehrere
100 km entfernt liegen, ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten
anwenden und weiterverbrei-
ten zu können. Eine zentrale
Rolle spielt dabei die Versor-
gung mit Energie. Strom dient
zum Kochen, Waschen, zum
Pumpen von sauberem Trink-
wasser, aber auch um das
Grundbedürfnis an Information
über Radio und Fernsehen zu

befriedigen. Und Majer betont
immer wieder, dass die Sonne
weltweit der einzige Energielie-
ferant ist, der keine Rechnung
schicken wird. 
Die Zuhörer in der Maria-Ward-
Schule verbrachten jedenfalls
einen hochinteressanten und
kurzweiligen Abend, der viele
neue Erkenntnissse brachte
und auf alle Fälle zum Nach-
denken, manche vielleicht
sogar zum Nachahmen anreg-
te. Produkte aus dieser Region
gibt es auch im Eine-Welt-
Laden in Wasserburg zu kau-
fen. Und wer den wirklich fan-
tastischen Honig aus dem Nor-
den Argentiniens auch hierzu-
lande genießen will, kann ihn
bei der Gärtnerei Hauf (Familie
Fehr) in der Kemptener Straße
25 käuflich erwerben. WV

José Majer
FCCF, Matienzo 2/n
RA 4322 Fernandez,
Sgo des Esteros
Argentinien
E-Mail: fccfernandez
@hotmail.com

Spendenkonto:
Kreissparkasse 
Hielbronn
BLZ 62050000
Konto-Nr. 230005150

José Majer berichtet über Argentinien

Die Sonne schickt  keine Rechnung – Solaranlagen für die Indios Familiennachrichten

Familiennachrichten

Sterbefälle

• Emil August Sohm
88142 Wasserburg

• Antonie Erna Hildebrand geb. Huiß
88131 Lindau ( Bodensee)

• Gerhard Erich Kluge
88131 Lindau ( Bodensee)

• Hildegard Maria Krause geb.Thienel
88131 Lindau ( Bodensee)

• Elisabeth Häring geb.Wagner
88131 Bodolz

• Dr. Med. Klaus Zobel
88131 Lindau (Bodensee)

• Marie Hamouz geb. Zeidler
88131 Lindau (Bodensee)

11.02.2005 bis zum 24.02.2005

• Anni Ruth Helene Froböse geb. Kurek
88131 Lindau (Bodensee)

• Karl Hermann Passek
88131 Lindau (Bodensee)

• Hildegard Gertraud Geiser geb. Höfer
88131 Lindau (Bodensee)

• Michael Sebjan
88131 Lindau (Bodensee)

• Helene Braun
88131 Bodolz

• Helmut Otto Horst Deichmeier
88131 Lindau (Bodensee)

• Maria Bertolotti geb. Mendler
88147 Achberg

Geburten

• Niklas Danijel Leuenberg
Daniela Katrin Stibbe und
Sebastian Leuenberg
88142 Wasserburg (Bodensee)

• Adonaï Zola
Kaku Zola geb. Nkovi und 
Kianga Zola
88131 Lindau (Bodensee)

• Maurice Rinker
Nicole Rinker
88138 Weißensberg

• Florian Herbert Stieger
Britta Kristina Stieger geb. Lindecke
und Harald Bruno Stieger
88138 Weißensberg

• Milena Sokić
Milja Pesic´-Sokić geb. Pesić und
Ivan Sokić
88131 Lindau (Bodensee)

• Eric Louis Ockert
Bettina Ockert geb. Link und
Andreas Ockert
88131 Lindau (Bodensee)

b
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Hauptbetroffene der Missstände im Land sind die Kinder.

Anzeigen

Anzeigen

^ ^

^

Im Juli ist es soweit, dann
feiert der TCL an der
Wackerstraße sein 75-jäh-
riges Vereinsjubiläum.
Damit sich die Mitglieder
und Gäste ein Bild davon
machen können, wie es im
Tennisclub früher aussah,
sucht der TCL dringend
historische Fotos.

Nach Angaben von Harry
Vogler vom TCL sind histori-
sche Dias oder Bilder vom
Tennisplatz am Rollschuh-
platz besonders begehrt. Wer
zu Hause alte Fotos findet,
kann diese an die Lindauer
Bürgerzeitung schicken, der

TCL erstellt daraus eine Chro-
nik. 
Außerdem treffen sich die
TCL-Mitglieder am 15. März
ab 19.30 Uhr im Clubhaus an
der Wackerstraße 55 zu Ihrer
Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen.

SH

Historische TCL Fotos
bitte schicken an:
Lindauer Bürger-
zeitung
Stichwort: „Tennis-
Club Lindau“
Heuriedweg 37
88131 Lindau/B.

Alte Fotos gesucht!

Tennis-Club Lindaue feiert 75. Geburtstag

Wir binden Geschäftsberichte
Buchbinderei Heinemann
Fischergasse 17 · Lindau · Telefon 0 83 82/66 93

Lindau’s ältestes
Bestattungsinstitut

seit 1914

Wir erledigen 
alle Formalitäten bei

Behörden und Verwaltung 
- auch außerhalb Lindau’s

Bestattungsdienst
Leichentransport 
In- und Ausland 

Sarglager

Kemptener Straße 56
Telefon (0 83 82) 975 240
88131 Lindau/Bodensee

Lindau’s ältestes
Bestattungsinstitut

seit 1914

Wir erledigen 
alle Formalitäten bei

Behörden und Verwaltung 
- auch außerhalb Lindau’s

Bestattungsdienst
Leichentransport 
In- und Ausland 

Sarglager

Kemptener Straße 56
Telefon (0 83 82) 975 240
88131 Lindau/Bodensee

GRABMALE
Heribert Lau
Steinmetzmeister

Hundweilerstraße 16 
88131 Lindau

Tel. (08382) 6894
Fax 26870

AUSSTELLUNG
beim Friedhof 

Lindau-Aeschach
Rennerle 14

Beratung und Verkauf
Mittwoch und Freitag 

von 14 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Das Thema A96 beschäf-
tigt die Gemüter, vorsich-
tig formuliert, seit gerau-
mer Zeit. Auch wenn man
immer wieder darüber
liest – ein wirkliches Ver-
stehen der Problematik
setzt nur bei den wenig-
sten ein. Und immer wie-
der fragt sich der „Normal-
bürger“: „Warum dauert
das so lange? Wird es
überhaupt jemals zu einem
Lückenschluss kommen?
Was ist die Konsequenz
eines Planfeststellungsbe-
schlusses?“

Folgende Zeilen werden letz-
lich auch nicht alle Fragen
klären – deutlich wird aber,
warum durch die demo-
kratische Gesetzgebung in
Deutschland – und dem da-
mit verbundenen Mitsprache-
recht – viele Dinge scheinbar
ewig dauern. Man sollte je-
doch dieses Mitspracherecht
auch als Mitgestaltungsrecht
begreifen und nicht nur als
Hemmnis!

Die Autobahn A 96 von Lindau
nach München ist bis auf
zwei Teilstücke fertiggestellt:
7,1 km zwischen Wangen /
Nord und Gebratzhofen und
ca. 15 km zwischen Memmin-
gen und Erkheim. Letztge-
nannter Abschnitt ist seit
2004 im Bau. Für den Ab-
schnitt zwischen Wangen/
Nord und Gebratzhofen hat
das Regierungspräsidium (RP)
Tübingen als zuständige Plan-
feststellungsbehörde im De-
zember 2004 den Planfeststel-
lungsbeschluss erlassen.

Der Neubau bzw. die wesent-
liche Änderung von Autobah-
nen wird durch das Fern-
straßengesetz geregelt. Darin
wird zwingend vorgeschrie-
ben, dass ein Planfeststel-
lungsverfahren durchzufüh-
ren ist. In den Planfeststel-
lungsunterlagen werden die
Belange der vom Autobahn-
bau Betroffenen, also Private

und die Öffentlichkeit, gere-
gelt. In den Unterlagen ist die
geplante Straße einschließ-
lich der erforderlichen Ände-
rungen im nachgeordneten
Straßen- und Wegenetz ge-
nau dargestellt. In Grund-
erwerbsplänen und -verzeich-
nissen ist der Eingriff der
Maßnahme auf Grund und
Boden zu ersehen. Die derzei-
tige und künftige Lärmsitua-
tion ist in gesonderten Plänen
und Verzeichnissen doku-
mentiert. 

Im Erläuterungsbericht wird
unter anderem die Erforder-
nis der Planung begründet
und auf eventuelle Abgas-
belastungen eingegangen. In
weiteren Unterlagen werden
wasserwirtschaftliche Belange
geregelt. Der Eingriff des Vor-
habens in Natur und Umwelt
und die dafür vorgesehenen
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen werden durch die
umfangreiche Umweltver-
träglichkeitsprüfung aufge-
zeigt.

Die Planfeststellungsunterla-
gen werden durch das Re-
gierungspräsidium Tübingen
öffentlich ausgelegt. Jeder
vom Vorhaben Betroffene
kann dem RP gegenüber

zusätzliche Forderungen er-
heben oder seine Ablehnung
mitteilen. In einem Erörte-
rungstermin werden alle Stel-
lungnahmen mit den Einwen-
dern verhandelt. Diese Proze-
dur kann mehrfach erfolgen,
wenn infolge von Einwen-
dungen die Planfeststellungs-
unterlagen geändert wurden. 

Letztlich entscheidet das RP
Tübingen über alle Einwen-
dungen, die nicht in die Plan-
feststellungsunterlagen auf-
genommen wurden, also ob
ihnen stattgegeben oder ob
sie abgelehnt werden und
erlässt den Planfeststellungs-
beschluss. Einwender, deren
Forderungen nicht stattgege-
ben wurden, können beim
Verwaltungsgerichtshof in
Mannheim klagen. Weist das
Gericht die Klage zurück,
kann die Klage in letzter
Instanz beim Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig weiter
betrieben werden.

Gegen den Planfeststellungs-
beschluss für den noch feh-
lenden Autobahnabschnitt
Wangen/Nord-Gebratzhofen
hat der Bund für Natur und
Umwelt Deutschland (BUND)
bereits Klage gegen die im
Bereich von Wangen/Nord

geplante Tank- und Rastanla-
ge angekündigt. Auch eine
Bürgerinitiative aus Walters-
hofen hat signalisiert, Klage
gegen den dortigen Autobahn-
verlauf erheben zu wollen.

Bis zum tatsächlichen Baube-
ginn des baden-württember-
gischen Autobahnabschnittes
bei Wangen kann es dem-
nach noch dauern, noch län-
ger bis zur Inbetriebnahme,
da der Bau unter dem starken
B 18 -Verkehr durchzuführen
ist. Und dann muss der Bund
auch rechtzeitig die Mittel in
Höhe von 51 Millionen Euro
zur Verfügung stellen. Den-
noch könnte 2005 bereits mit
dem Bau begonnen werden
in Bereichen, die nicht be-
klagt sind. Damit wäre eine
Beschleunigung der Bauar-
beiten möglich, allerdings

müssten auch hierfür die
erforderlichen Finanzmittel
zur Verfügung gestellt wer-
den. STS/AL

Eine Presseerklärung
des Regierungs-
präsidiums Tübingen
ist nachzulesen im
Internet unter:
www.rp.baden-
wuerttemberg.de,
dort unter „Presse“

Regierungspräsidium
Tübingen,
Konrad-Adenauer-
Straße 20,
72072 Tübingen,
Tel.: 0 70 71 / 7 57- 0,
Fax: 0 70 71 / 7 57-
31 90,
E-Mail: poststelle@
rpt.bwl.de

Schneller Lückenschluss ersehnt, doch kaum zu erwarten

A 96 Düren-Gebratzhofen

Anzeigen

Gehört in absehbarer Zeit der Vergangenheit an: Am vorläufigen 
Autobahnende der A 96 vor Wangen-Nord gibt es bei hohem Verkehrs-
aufkommen in Richtung Leutkirch kilometerlange Staus

b
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Automobile Wölfe verlost ein
Wochenende mit einem MINI

Mitmachen und Minifahren

Automobile Wölfe feiert Neueröffnung. 
Wer die auf hochglanzpolierten BMW 

nicht nur im Neubau und im Freigelände
bewundern möchte, sondern auch selbst

bald einen BMW fahren möchte, 
der muss gar nicht viel dafür tun.

Automobile Wölfle verlost einen flotten 
MINI für ein ganzes Wochenende 

zum Selberfahren!
Wer am 7. März aum 11 Uhr als Erster 
bei der Lindauer Bürgerzeitung anruft,

kann mit etwas Glück den rasanten kleinen
Flitzer für ein Wochenende fahren. 

Also: deshalb am Montag schnell zum 
Telefon greifen und die 08382/9630-11

anrufen. Das BZ-Team und 
Automobile Wölfle wünschen viel Glück!

Mehr zur Wölfle-Neueröffnung finden Sie
auch im BZ-Special in der Mitte dieser

Ausgabe. SH

Autohaus Kirchmaier
Hyundai Vertragshändler

Lindauer Straße 21
Meckenbeuren-Liebenau

Telefon (0 75 42) 94 27-0
www.autohaus-kirchmaier.de

Bregenzer Str. 43 – 45, 88131 Lindau (B)
Tel. (0 83 82) 96 25-0, Fax (0 83 82) 96 25-0

Kemptener Str. 114, 88131 Lindau
Tel. 0 83 82/70 59-0, Fax -50

www.ravensburg.mercedes-benz.de

Anton-Sommer-Straße 1 
88046 Friedrichshafen

Telefon 0 75 41/5 29 79
Nissan-Händler

Richard Dämpfle GmbH
Mazda-Vertragshändler
Ravensburger Str. 14-18 ● 88074 Meckenbeuren
Tel.: 0 75 42/53 91-0 ● Fax: 0 75 42/2 13 88
e-mail: auto.daempfle@t-online.de
www.daempfle.mazda-autohaus.de

Lindauer Straße 34
88074 Meckenbeuren-Liebenau 

Telefon 0 75 42/40 94-0
www.volvo-weishaupt.de

AUTOHAUS Autohaus Kleimeier GmbH

88145 Hergatz-Wohmbrechts
Heimenkircher Straße 1

Tel. 0 83 85/2 41, Fax 0 83 85/82 94

Der Autofuchs
- gut & günstig -

LGL Automobile L. Geiser
Reutiner Str. 24, 88131 Lindau

Tel. 0 83 82 - 2 65 70
www.autofuchs.li

Bodenseestr. 33
88131 Lindau/Oberreitnau
Tel. 0 83 82/93 56-0, Fax -20

www.autohaus-bernhard.com
info@autohaus-bernhard.com
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Das von Mercedes-Benz
entwickelte Sports-Tourer-
Konzept geht erstmals in
Serie: Beim Internationa-
len Automobilsalon in
Genf feiert die neue Mer-
cedes-Benz B-Klasse Welt-
premiere.

Der Sports Tourer soll den
Wünschen einer jungen Käu-
ferschicht besser entspre-
chen. Das Konzept der A-
Klasse wurde dabei über-
nommen.

Ein Pluspunkt des Compact
Sports Tourers sei, wie schon
in der alten wie neuen A-Klas-
se verbaut, das von Merce-
des-Benz entwickelte Sand-
wich-Konzept. Durch die Platz
sparende Anordnung von
Motor und Getriebe teils vor,
teils unter der Fahrgastzelle
bietet die neue B-Klasse trotz
kompakter Außenmaße im
Interieur viel Platz. Die Karos-
serie misst in der Länge 4270
Millimeter und entspricht
damit den Dimensionen der
Kompaktwagenklasse. 

Im Fond profitieren die Insas-
sen von dem langen Rad-
stand (2778 Millimeter), die-
ser ermöglicht einen komfor-
tablen Sitzplatzabstand.

Durch einen in der Höhe ver-
stellbaren Laderaumboden,
einer asymmetrisch geteilten,
klapp- und demontierbaren
Fondsitzbank (auf Wunsch
herausnehmbarer Beifahrer-
sitz) verwandelt sich der
Compact Sports Tourer vom
Reisewagen zum praktischen
Transporter. 

Das Ladevolumen steigt je
nach Position und Einbauzu-
stand der Sitze von 544 auf
bis zu 2245 Liter (Fondsitze

und Beifahrersitz ausgebaut).
Die maximale Ladelänge
beträgt 2,95 Meter.

Sechs Vierzylinder mit einem
Leistungsspektrum von 70
kW/95 PS bis 142 kW/193 PS
stehen zur Auswahl. Das Top-
modell B 200 Turbo geht mit
einem neuen 2 Liter-Vierzylin-
dermotor an den Start, der
durch Turbolader und Lade-
luftkühlung ab 1800/min ein
maximales Drehmoment von
280 Newtonmetern liefert.
Damit beschleunigt der stärk-
ste Compact Sports Tourer in
nur 7,6 Sekunden von null auf
100 km/h, absolviert den
Zwischenspurt von 80 auf 120
km/h im fünften Gang in 7,3
Sekunden und erreicht eine
Höchstgeschwindigkeit von
225 km/h.

An der Spitze des Diesel-Pro-
gramms steht der B 200 CDI
mit 103 kW/140 PS, der sich
mit 300 Newtonmetern Dreh-

moment durch ein gutes
Durchzugsvermögen aus-
zeichnet. Der neu entwickelte
Turbodiesel mit Common-
R a i l - D i r e k t e i n s p r i t z u n g
beschleunigt den Compact
Sports Tourer in 9,6 Sekun-
den von null auf 100 km/h

und in 10,0 Sekunden von
Tempo 80 auf 120 km/h (im
fünften Gang). Die Höchstge-
schwindigkeit des B 200 CDI
beträgt 200 km/h. 5,6 Liter je
100 Kilometer sollen laut Her-
stellerangaben im Durch-
schnitt ausreichen.

Die neue Mercedes Benz B-Klasse 

Neu entwickeltes Fahrzeugmodell von Mercedes Benz in Genf

Die Mercedes-Benz B-Klasse geht in Serie und feiert seine Weltpremiere beim Internationalen Automobilsa-
lon in Genf (03. - 13.03.2005). Das sogenannte Sandwich-Konzept stammt aus der A-Klasse. Foto: DC

Die EU-4-Abgasgrenzwerte
erfüllen die CDI-Modelle der
B-Klasse bereits ohne Parti-
kelfilter. Leider nur gegen
Aufpreis erhältlich ist das
wartungsfreie Diesel-Partikel-
filtersystem. 

Für alle Motorvarianten der
B-Klasse ist auf Wunsch das
neu entwickelte stufenlose
Automatikgetriebe lieferbar.

Die B-Klasse aus dem Daim-
lerChrysler- Konzern hat ein
selektives Dämpfungssystem
,das die Stoßdämpferkräfte
der Fahrsituation anpassen
soll: Bei normaler Fahrweise
sorgt eine weiche Stoßdämp-
fer-Charakteristik für hohen
Abrollkomfort, bei dynami-
scher Kurvenfahrt wird die
volle Dämpfkraft eingestellt. 

Das Basismodell, das erst
gegen Ende des Jahres ver-
fügbar ist, wird 21.808 Euro
kosten. Die teuerste Variante
mit 103 kW/140 PS kostet
27.956 Euro. DC/AL

Der Innenraum der Mercedes-Benz B-Klasse gewährt deutlich mehr
Platz als die A-Klasse, bedingt durch den längeren Radstand. Foto: DC

Autohaus Kirchmaier
Hyundai Vertragshändler

Lindauer Str. 21, Meckenbeuren-Liebenau
Tel. (0 75 42) 94 27-0

www.autohaus-kirchmaier.de

Der Hyundai Getz CRDi
ab 12.890 EUR

1,5 CRDi GLS + 60 kW (82 PS)
Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts 5,7 l, außerorts 3,7 l,

kombiniert 4,4 l und 
CO2-Emission 116 g/km

FFG Private Leasing GmbH – Günstige
Finanzierungs- und Leasingangebote.

Der große Kleine als CRDi.

Autohaus Kleimeier GmbH
88145 Hergatz-Wohmbrechts

Heimenkircher Straße 1
Tel. 0 83 85/2 41, Fax 0 83 85/82 94

Peugeot 206 CC



Es ist die Vielfalt, die jähr-
lich mehrere Tausend
Besucher zu den Altbau-
tagen zieht. „Eine so
große Auswahl zu so vie-
len Themenbereichen gibt
es sonst nirgendwo,“
freut sich Besucherin
Sabine Ullrich, die aus
Marktoberdorf zu den All-
gäuer Altbautage gekom-
men war. Dieses Lob freut
auch die Veranstalter vom
Energie- und Umweltzen-
trum Allgäu (eza!) und der
Allgäuer Zeitung, die
durchweg mit der Reso-
nanz zufrieden sind. 

Lüftungsanlagen und Vor-
beugung gegen Schimmel
waren dieses Jahr besonders
gefragt. Sowohl die Ausstel-
ler als auch die Vorträge zu
diesen Themen waren gut
besucht. 
Ein Dauerbrenner war wie
die Jahre zuvor auch die
Wärmedämmung. „Mit un-
seren Schlagwörtern‚ darf’s
ein bisschen mehr sein’
erhalten wir schon Aufmerk-
samkeit“, erklärt eza!-
Geschäftsführer Martin Sam-
bale. Die Dämmstoffstärke

sei bei einer Sanierung nicht
der eigentliche Kostenfaktor,
sondern die Arbeitszeit. Und

eine dickere Dämmschicht
wirke sich doch sehr positiv
auf den Heizenergie-ver-

brauch aus, erklärt Sambale
weiter. 
Aufklärung in Sachen Sanie-

rung wollen auch die über 90
Aussteller betreiben. „Viele
Leute wissen gar nicht, was
heute technisch alles mög-
lich ist“, erzählt ein Ausstel-
ler. Der Heizungstechniker
setzt zudem auf „Vorzeigean-
lagen“: „Wenn einer in der
Straße eine Solaranlage auf
dem Dach hat, rüsten die
Nachbarn Zug um Zug
nach“, so seine Erfahrung. 

Nicht die Nachbarn, sondern
der Kaminkehrer bewegte
Anton Schmölz zu einer
neuen Heizung. Sein Modell
aus dem Jahre 1973 muss
dringend ausgetauscht wer-
den. Der Oberostendorfer
wünscht sich eine Entschei-
dungshilfe für den anstehen-
den Austausch. Nach einem
Gespräch mit dem eza!-Ener-
gieberater glaubt er bei den
Altbautagen fündig gewor-
den zu sein. Für ihn, die Aus-
steller und Veranstalter 
hat sich das Wochenende 
19. und 20 Februar auf alle
Fälle gelohnt. 

Eza
www.eza-allgaeu.de

6. Allgäuer Altbautage ein voller Erfolg

Großes Spektrum im Bereich Bauen zieht die Besucher an
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Ihre Immobilien-Anbieter am See

Bei den Altbautagen konnten die Besucher Dachdeckern bei der Arbeit zuschauen. Besonders gefragt waren
in diesem Jahr Lüftungsanlagen und Informationen zur Schimmelbekämpfung.

b

D-88149 Nonnenhorn/Lindau · Sonnenbichlstraße 39 Tel. 0 83 82 / 9 87 70 · Fax 0 83 82 / 98 77 22 · www.konzog-immobilien.de

Langenargen, Seenähe, See- und Bergsicht
Großzüg. 3-Zi.-Mietwhg., 128 m2 Wohnfl., Südbalkon, Bad, sep. WC, Keller, TG-Stellpl.,
für 2 – 3 Jahre zu vermieten. mtl. KM € 700,– + NK

Nonnenhorn
Exkl. 31/2-Zi.-Mais.-Mietwhg. auf eigenem Strandgrundstück, 1. OG + DG, 120 m2

Wohnfl., außergewöhnlich gute Ausst., maßgefertigte EBK, Einbauschränke, TG-Stellpl.,
Whg. frei ab 04/05. mtl. KM € 1.150,– + NK

Wasserburg, beste Lauflage mit starker Fußgängerfrequenz 
auch touristisch sehr attraktiv. Büro-/Laden-/Ausstell.räume, 90 m2 plus 36 m2

Keller/Lager, WC, Stellplätze vor dem Haus.  mtl. KM € 696,-- + NK + MwSt.

Hotel Garni / Appartementhaus
in See- und Parknähe, 1.750 m2 Grund, 
50 Betten, Inhaber-Whg., Personal-Zi.,
reichl. Nebenräume, Objekt voll inventa-
risiert, insges. in Bestzustand, hervorra-
gende Belegung. VB € 1,2 Mio.

Lindau-Insel, Blick auf Hafen und Berge
Romantische Maison.-ETW mit Lift, 4 1/2 Zi., Küche, 2 Bäder, 1 sep.
WC, Südloggia, Abstellkammer, sep. 11/2-Zi.-App. zum Ausbau vor-
bereitet, Garage. Übernahme nach Vereinb. € 395.000,–

Seegemeinde bei Lindau, Seenähe mit See- u. Bergsicht
Exquisite Mais.-ETW, außergew. repräsentativ u. geschmackvoll, beste
Ausstattung in allen Bereichen, 180 m2 DIN-Wohnfl., 235 m2 Nutzfl., 
große Dachterr. mit See- u. Bergsicht, off. Kamin, Fußbodenhzg., Luxus-
Küche, 2 Bäder, sep. WC, gr. Keller, 2 Garagen. VB € 660.000,–

Suchen Baupartner für 

Doppelhaushälfte
in Wasserburg/Zentrum 
privat, Baubeginn kurzfristig möglich,

moderne Bauweise.

Telefon 0 83 82/29 76 23

Ihr kompetenter
Immobilienpartner am See

Frau Christa Grübel
Email: christa.gruebel@

bodenseebank.de
FON: 0 83 82/26 08-230

FAX: 0 83 82/26 08-92 30

VR-ImmoService
Siegfried Langenmair

Dipl.-Sachverständiger (DIA)
Bewertung von bebauten und unbebauten

Grundstücken, für Mieten und Pachten

Uli-Wieland-Str. 5 · D-88142 Wasserburg
Telefon 0 83 82 / 273 123
Telefax 0 83 82 / 273 122

www.bodenseeimmo.de

Zeppelinstraße 2
88131 Lindau

www.planethome.com
Tel.: 0 83 82/91 92 60
Fax: 0 83 82/91 92 94

angelika.ropte@planethome.de

D-88149 Nonnenhorn/Lindau
Sonnenbichlstraße 39

Telefon 0 83 82/9 87 70
Telefax 0 83 82/98 77 22

www.konzog-immobilien.de

Gemeinnützige 
Kreis-Wohnungsbau-GmbH

Oberer Schrannenplatz 6, 88131 Lindau
Tel. 08382/93 05-0, Fax 08382/93 05 20
Handy (01 72) 8 53 37 67, www.gkwg.de

Robert-Bosch-Str. 29a · 88131 Lindau
Tel. (0 83 82) 2 75 11-90 · Telefax -91
klaus-herr-immoversal@web.de IMMOVERSAL

IN ALLEN HAUS- UND
GRUNDSTÜCKSFRAGEN
Ihr zuverlässiger und kompetenter
Partner seit 35 Jahren

IMMOVERSAL

Immenreich 6 · 88131 Lindau
Tel. 08382/3534 

Fax 08382/23688 
www.czesch.de

Gemeinnützige 
Wohnungsbau-Gesellschaft mbH 

Lindau – Bodensee

Ihr Partner für Mietwohnungen
und Eigenheime
www.gwg-Lindau.de

Tel. 0 83 82/96 04-0, Fax 7 53 60

• Reihenhäuser • Eigentumswohnungen
• Verkauf u. Vermietung von Immobilien aller Art

Universalbau Lindau GmbH & Boden Co. KG
Heuriedweg 63 · 88131 Lindau (B)

Telefon 0 83 82/71 92

für die nächste       

vom 18. März 2005:

11. März 2005!

ZB
ANZEIGENSCHLUSS



Schimmelpilze in Wohn-
räumen belasten die Ge-
sundheit und zerstören die
Gebäude. Mit Beginn der
Heizperiode steigt der
Befall wieder stark an. Fal-
sches Heizen und Lüften,
aber auch Mängel in der
Bausubstanz fördern das
Wachstum. Die gesund-
heitlichen Folgen können
Atemwegsprobleme, Aller-
gien, Infektionen, etc. sein. 

Am Montag, den 07.03.2005.
bietet der „Arbeitskreis
Schimmelsanierung“ einen
Vortrag für Betroffene an. Er
beginnt um 19.30 Uhr in der
Häge-Schmiede, Zunfthaus-
gasse, Wangen. Frau Baer,
Heilpraktikerin, Herr Methner,
Baubiologe IBN,  sowie Rainer
Schmidt, Sachverständiger
(BDSF), referieren über Ursa-
chen, Risiken und Lösungen
von Schimmelproblemen. In
der anschließenden Fragerun-
de können die Teilnehmer per-

sönliche Fragen an die Refe-
renten sowie den Bausachver-
ständigen Rainer Schmidt,
den Stuckateurmeister Walter
Endrass sowie einen Rechts-
anwalt stellen.
Fachlicher Rat ist bei einem so
komplexen Thema wichtig.
Schimmelpilze sollen in
Wohnräumen nicht akzeptiert
werden. Die Entfernung mit
der chemischen Keule oder
ein Überarbeiten ohne Ursa-
chenbeseitigung sind zu ver-
meiden. Juristische Ausein-

andersetzungen zwischen
Mieter und Vermieter bringen
wenig. Hier muss lösungs-
orientiert gehandelt werden.
Nach fachgerechter Beseiti-
gung der Ursache und des
Pilzbefalls kommt das ange-
nehme Raumklima, die
Gesundheit und die Lebens-
freude wieder zurück. Trocke-
ne und warme Räume verhin-
dern einen neuen Befall. Für
praktische Tipps zum Thema
Schimmelpilze steht Ihnen der
„Arbeitskreis Schimmelsanie-
rung“ zur Verfügung. 

RS

Vortrag zu Thema
Schimmel
07.03.2005. 19.30 Uhr,
Häge-Schmiede,
Zunfthausgasse, 
88239 Wangen/Allgäu, 
„Arbeitskreis Schim-
melsanierung“  
Tel.: 07561-9879 55, 
BaubiologieKM@t-
online.de

Winterzeit – Schimmelzeit

„Arbeitskreis Schimmelsanierung“ trifft sich in Wangen
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ZU VERMIETEN:

Ort/Lage: 

Art: ❏ Wohnung / ❏ RH / ❏ EFH

Anz. Zimmer:                     Wohnfläche:                 qm

Ausstattung: ❏ Terrasse(n) / ❏ Balkon(e) / ❏ Garten
❏ Garage(n)

Kaltmiete/Monat:             € Nebenkosten:            €

Bezug ab Monat/Jahr:

Sonstiges:

Telefon:

Nicht gedruckt wird (aber bitte unbedingt angeben):
Vorname/Name:
Straße:
PLZ/Ort:

Wohnung zu vermieten?
Nachmieter gesucht? – Dann
schenkt die BZ Ihnen eine An-
zeige in der nächstmöglichen
Ausgabe. Coupon senden an:

Lindauer Bürgerzeitung,
Heuriedweg 37,
88131 Lindau (B),
Fax: 0 83 82 / 7 22 49,
E-Mail: verlag@bz-lindau.de

Anzeige geschenkt!
Wohnung zu vermieten!

Vermietungen

Weißensberg
1,5-Zi-Whg., 46 qm, Dachwhg., Balk.,
Kalt 360,– €, NK 110,– €, ab 01.06.05,
Tel.: 0175 / 5 23 43 99

Neuravensburg
2-Zi-Whg., 52 qm, Garten, EBK, Keller,
Stellplatz, Bad, Kalt 360,– €, NK 90,–
€, ab 01.04.05, Tel.: 0 83 82 / 2 60 57 62
oder 0179 / 6 80 77 31

Lindau-Niederhaus 
Lichtdurchflutete 3 Zi-Dachge-
schoßwohnung, Einbauküche,
Bad und Gäste-WC, Kachelofen,
Balkon, 101 qm, nach DIN 93 qm,
Garage und Stellplatz, Stadt-
busanbindung, ab 01.04.05, Kalt
710 €,  Stellplatz/Garage 40 €, Tel.
0 83 89 / 98 42 25

✂

Anzeigen

Anzeigen

Immobilien-Tipp

Vereinbarung von Mietkautionen

Mieter kön-
nen nur dann
die Rückzah-
lung der
Mietkaut ion
v e r l a n g e n ,
wenn das
Mietverhält -
nis beendet

ist. Daran ändert auch ein
Eigentümer- oder Vermie-
terwechsel nichts. Der neue
Eigentümer muss die Kau-
tion beim Auszug zurück-
zahlen. Wird er allerdings

zahlungsunfähig, kann sich
der Mieter an dessen Vor-
gänger halten. Die Höhe
der Mietkaution darf höch-
stens drei Monatsmieten
betragen- ohne Nebenko-
stenpauschale oder Neben-
kostenvorauszahlungen –
und kann in drei monat-
lichen Raten gezahlt wer-
den. Der Vermieter legt den
Betrag auf einem Sonder-
konto an. Das Geld wird mit
dem für Spareinlagen mit
dreimonatiger Kündigungs-

frist üblichen Zinssatz ver-
zinst. Falls Sie ihre Woh-
nung neu vermieten wol-
len, übernehmen wir für
Sie kostenlos die Neuver-
mietung. KH

Klaus Herr,
Immoversal,
Robert-Bosch-Str. 29a,
88131 Lindau (B),
Tel.: 08382/27511-90, 
Fax: 08382/27511-91,
E-Mail: klaus-herr-
immoversal@web.de

Klaus Herr b

Schimmelpilze in Wohnräumen
sollte auf keinen Fall akzeptiert
werden. Das gesundheitliche Risi-
ko ist als gravierend einzustufen.

b

3

Winterzeit = Schimmelzeit
eingeschränkte Wohnqualität – gesundheitliche Risiken

Abhilfe schaffen durch das Erkennen der Ursachen
sowie eine professionelle Schimmelsanierung:
Ihr Fachbetrieb: RS Bau- und Betonsanierung

Rainer Schmidt, Maurermeister · Sachverständiger (BDSF)
Burgknobelweg 2a, 88138 Sigmarszell, Tel. 0 83 89/9 81 00, Fax 9 81 01
SCHIMMELSANIERUNG Bauwerksabdichtung · Kellertrockenlegung 
Mauerwerkssanierung · Schwammbekämpfung · Beton-, Balkonsanierung

Kunststoff-Fenster + Türen

Wintergärten + Vordächer

Lindau, Achstraße 10
Telefon + Fax 0 83 82/43 94

„Ihr Partner für Neu- und Altbau“

Lehrerin (54, NR) 
mit 16-jährigem Sohn 

(Gymnasium, ruhig) sucht 

3- bis 4-Zi.-Wohnung
in Lindau, Wasserburg 

oder Nonnenhorn. 

Angebote bitte an 
Telefon 9 47 98 63

S. Rauwolf · Malermeister
Seesteig 20 · 88149 Nonnenhorn

Tel. 8175 Fax (0 83 82) 8 91 96
Maler-Design-Studio
www.maler-rauwolf.de
E-mail: Maler-rauwolf@t-online.de

Rickatshofen 22
88131 Lindau

Tel. 08382/4491
Fax 08382/22449
www.schreinerei-irmler.de

stefan@schreinerei-irmler.de

Wir vermieten in

Oberreitnau
schöne 3-Zi.-Whg.

81,53 m2 mit Balkon
KM 530,- € + NK

Interessenten melden sich bitte 
bei der GKWG

Telefon 0 83 82/93 05-0

Gemeinnützige 
Kreis-Wohnungsbau-GmbH
Oberer Schrannenplatz 6

88131 Lindau

Aktion
60.000,- €

Das Ausbau-Haus
„Balearic I“
mit 115 m2 Wfl.

ab OK Kellerdecke/Bodenplatte
inkl. Montage zuzügl. Fracht

oder
schlüsselfertig mit Keller

149.900,- €

Domino Wohnbau GmbH
Poststraße 27 · 87439 Kempten

Telefon 08 31/5 75 32 50 
Telefax 08 31/5 75 32 59

inkl.
MwSt.

Zum 5-jährigen 
Jubiläum 

besonderen Dank 
meinen Geschäfts-

partnern und 
meinen Kunden 

für das 
entgegengebrachte 

Vertrauen.

Als Dankeschön gibt’s

5% Rabatt
auf alle Malerarbeiten.

Robert Batz
Meisterbetrieb
Kemptener Straße 82a
88131 Lindau
Exclusive Malerarbeiten:
Tapezier- & Lackierarbeiten
Individuelle Techniken
Spachtel-Marmortechnik
Wisch- & Wickeltechnik in
diversen Designs
Fassadengestaltung
Wir verwenden ausschließlich
umweltfreundliche Materialien.
Ab sofort nur unter diesen 
Nummern zu erreichen:
Tel. 0 83 82/94 50 16
Fax 0 83 82/27 53 85
Mobil 01 70/2 93 47 79

Immenreich 6 • 88131 Lindau
Tel. 08382/3534 • www.czesch.de

Einfamilienhaus
• in sonniger Aussichtslage am

Schloss Moos mit bester Infrastruktur
• verschied. Grundrissvarianten mögl.
• großzügige lichtdurchflutete Räume

auf zwei Wohnebenen, Garten-
geschoss ausbaubar

• hochwertige Ausstattung
• Garage
• Baubeginn in Kürze
• Sie kaufen schlüsselfertig vom

Bauträger
• provisionsfrei 449.700 €

Informieren Sie sich!

Im Blickpunkt
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Jeder Versicherte über 
18 Jahre zahlt 30 Euro we-
niger Praxisgebühr. Kom-
biniert mit einer besseren
medizinischen Versor-
gung: Das verspricht die
Barmer Lindau ab März
diesen Jahres. In Zusam-
menarbeit mit dem Deut-
schen Hausärzteverband
und dem Deutschen Apo-
thekerverband wird sie
das erste bundesweite
Hausarztmodell starten. 

Das Prinzip ist einfach: Der
Versicherte benennt seinen
Hausarzt sowie seine Haus-
apotheke und kann dadurch
gezielter medizinisch ver-
sorgt werden. Landkreisweit
sind rund 8.500 Menschen bei
der Barmer Ersatzkasse und
es gibt 51 Hausärzte sowie 14
Barmer-Service-Apotheken.

Ziel des Programms ist es
laut Rainer Klapper, Bezirks-
geschäftsführer der Barmer

Ersatzkasse in Lindau, dass
Hausarzt und Apotheke stär-
ker Hand in Hand arbeiten.
Aufgabe des Patienten ist es
dabei zunächst einen Haus-
arzt zu benennen. Dies ge-
schieht freiwillig, als Gegen-
leistung zahlt der Versicherte
nur einmal im Jahr zehn Euro
Praxisgebühr. Dies setzt je-
doch voraus, dass er immer
mit Überweisungsschein zum
nächsten Facharzt geht. Es
gibt jedoch eine Ausnahme:
Wer am Wochenende zur
Notfallbehandlung geht,
muss dort - trotz Hausarztpro-
gramm - weiterhin die 
10 Euro Gebühr entrichten.
Der Hausarzt wird die ver-
schiedenen Behandlungs-
schritte koordinieren, steuern
und vernetzen. Dadurch kön-
nen etwa unnötige Doppel-
untersuchungen vermieden
werden und der Hausarzt
wird eine Dokumentation
aller Therapien und Befunde
anlegen. Ferner kann der
Patient eine Barmer-Service-
Apotheke benennen. Der
Apotheker legt im Einver-
ständnis mit dem Barmer-
Versichrten eine Liste über
alle verordneten Medikamen-
te sowie rezeptfrei erworbe-
nen Arzneien an. Sinn dieses
"Medikations-Kontos" ist es
laut Rainer Klapper, dass der
Hausapotheker die Medika-
mente auf ihre gegenseitige

Unverträglichkeiten feststellt
- etwa, weil Hausarzt sowie
Orthopäde unabhänig von-
einander Medikamente ver-
schreiben - wird der Haus-
apotheker den Hausarzt infor-
mieren. Wie wichtig die Ver-
netzung von Arzt und Apothe-
ke ist, belegt Klapper mit ver-
schiedenen Zahlen: Uner-
kannte Arzneimittelwechsel-
wirkungen führten in
Deutschland derzeit zu rund
300 000 überflüssigen Kran-
kenhauseinweisungen im
Jahr. Und 25 000 Patienten
sterben in Deutschland jähr-
lich, weil Sie zu viele oder die
falschen Arzneimittel einneh-
men. Bei einer besser abge-
stimmten Medikamentenver-

sorgung könnte die Zahl der
Opfer nach Expertenmeinung
halbiert werden. Da zum 
1. März das Programm starte-
te, wurden alle Hausarztpra-
xen und Apotheken zu einer
Informationenveranstaltung
ins Casino des Lindauer Kran-
kenhauses eingeladen. Nahe-
zu alle Arztpraxen nahmen an
der Veranstaltung teil und
können somit Ihre Patienten
umfassend über das neue
Programm informieren.

Wichtig ist jedoch, das Pro-
gramm ist für alle Beteiligten
freiwillig - Arzt,Apotheker
und Versicherten. RK

www.barmer.de

Barmer-Vertrag: Hausärzte und Apotheken kooperieren

Nur noch einmal im Jahr Praxisgebühr zahlen

Am Donnerstag, den 10.
März 2005, wird es um
19:00 Uhr im Casino des
Krankenhauses eine Infor-
mationsveranstaltung für
Patienten zum Thema Bla-
senschwäche geben. 
Frau OÄ Dr. P. Grossi wird
über die Formen der
Inkontinenz, Risikofakto-
ren und Diagnostik, Frau L.
Bernhard-Preis über das
Phys iotherapeut ische
Konzept bei Blasenschwä-
che, Herr OA Dr. M. Book-
kmann über die konserva-
tive und medikamentöse
Therapie der Inkontinenz
und Chefarzt der Abtei-
lung Gynäkologie und
Geburtenhilfe Dr. med.
Elmar-D. Mauch über die
operative Therapie der
Stressinkontinenz spre-
chen.

Etwa 6 bis 10
M i l l i o n e n
Menschen –
überwiegend
Frauen nach
den Wechsel-
jahren - sind in
Deutschland
davon betrof-
fen. Mit scho-

nenden Operationsmethoden
und neuen Medikamenten
kann in 90 % aller Fälle eine

Heilung oder zumindest eine
wesentliche Besserung der
Inkontinenz erzielt werden.
Seit fünf Jahren werden an
der Abteilung für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe des
Krankenhauses Lindau diese
schonenden Operationsver-
fahren bei Frauen, die an Bla-
senschwäche leiden, mit gro-
ßem Erfolg angewandt. Weit
über hundert Patientinnen
aus dem Umkreis wurden
nach der sogenannten TVT-
Methode (tension free vagi-
nal tape), bei der ein nur

knapp ein Zentimeter breites
Kunststoffband unter die
Harnröhre in örtlicher Betäu-
bung gelegt und diese so sta-
bilisiert wird, operiert. Zum
damaligen Zeitpunkt waren
sie die ersten, die dieses
revolutionierende Verfahren
zur Behebung der Stressin-
kontinenz im Bodenseeraum
angewandt haben.
Eine weitere Modifikation die-
ser Technik, die es seit Januar
2004 in Deutschland gibt und
bei der das Band nicht wie
bisher über die Bauchdecke,

Neue Behandlungsmöglichkeiten bei Inkontinenz

Informationsveranstaltung im Krankenhaus Lindau
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Anzeigen
So sieht die Versichertenkarte der Barmer aus.

Dr. med. 
Elmar -D. Mauch

sondern an der Oberschenke-
linnenseite ausgeleitet wird
(TVT-O-Methode), ist auch bei
voroperierten Patientinnen
mit geringerer Komplika-
tionsgefahr anwendbar. Seit
kurzem werden diese Verfah-
ren durch eine zusätzliche
Therapie ergänzt, bei der ein
Gel an vier Stellen direkt in
die Harnröhrenwand injiziert
wird. Vorteile dieser Metho-
den sind vor allem die hohe
Erfolgsquote und die geringe
Belastung für die Patientin-
nen. 

So entsteht ein Polster, das
die Harnröhre verengt.
Dadurch wird ein besserer
Verschluss der Harnröhre
erreicht. Die Wirkung tritt
direkt nach der Behandlung
ein. In den seltenen Fällen, in
denen die gewünschte Wir-
kung nicht erzielt wird oder
bei nach Jahren nachlassen-
der Wirkung, kann die
Zuidex-Gel-Implacement-
Therapie erneut mit guten
Erfolgsaussichten eingesetzt
werden. 

EM

Informationsveran-
staltung am Donners-
tag, den 10. 03.2005
um 19:00 Uhr im Casi-
no des Krankenhau-
ses, Info in der Gynä-
kologischen Abteilung
des Krankenhauses
Lindau unter 
Tel. 0 83 82 / 27 62 57

Dr. med. Elmar-D.
Mauch

Chefarzt der Abteilung
Gynäkologie und Ge-
burtshilfe 
Krankenhaus Lindau     
Friedrichshafener Str. 82
88131 Lindau

Die Lage des TVT-Bandes im klei-
nen Becken.

Mit Hilfe von Medikamenten ist oft auch eine Blasenschwäche in den
Griff zu bekommen und nicht jeder Weg wird zum Toilettenslalom.
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PhPhysioysio - - ZZentrumentrum - - LindauLindau

Praxis für 
Sport-Physiotherapie

& Osteopathie

- Richard Hageleit -
Dreierstrasse 4

Tel. 0 83 82 / 27 32 32
Die Hand an Ihrer Gesundheit !
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Apotheken

Vorwahl Lindau: 0 83 82 /...

R e t t u n g s l e i t s t e l l e
Kempten:
Ärztl. Notdienst: Tel.: 19222
Vorwahl mit Handy: 0831

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst:
Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Ärzte

Zahnärzte

Notaufnahme:
Auskunft unter:
Tel.: 27 60

Krankenhaus

Hilfe für Frauen mit 
Kindern in Not e.V.:
Tel.: 01 72 / 8 85 14 83

Service- und 
Beratungsstelle

Bereitschaftsdienst:
05. und 06. März:
Dr. Roland Berlet, Tel.: 
2 20 20, Friedrichahafener Str. 2a,
88131 Lindau

12. und 13. März:
Dr. Georg Birli, Hauptstraße 9,
88138 Sigmarszell

Alle Zahnarzt-Notdienste
abrufbar im Internet:
www.zahnaerzte-lindau.de

4. März:
Steig-Apotheke, Schulstraße 34, 
Reutin, Tel.: 7 39 62
5. März:
Markus-Apotheke, Enzisweiler im
Einkaufszentrum, Tel.: 26866
6. März :
Hirsch-Apotheke, Cramergasse 17,
Insel, Tel.: 5814
7. März :
St.Georgs-Apotheke, Bahnhofstr. 7,
Wasserburg, Tel.: 887650
8. März :
Kant-Apotheke, Immanuel-Kant-
Str. 7, Zech, Tel.: 7 97 66
See-Apotheke, Obere Seestr. 17,
Langenargen, Tel.: 0 75 43 / 9 31 30
9. März :
Rosen-Apotheke, Friedrichshafener
Str. 2 a, Aeschach, Tel.: 22121
10. März :
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 48,
Kressbronn, Tel.: 07543 /54983
11. März :
Möven-Apotheke, Hemigkofener-
straße 10, Kressbronn, Telefon:
07543 /8641
12. März :
Bahnhof-Apotheke, Bregenzer Str. 51,
Berliner Platz, Reutin, Tel.: 5821
13. März :
Insel-Apotheke, Zeppelinstr. 1, Insel,
Tel.: 4441
14. März :
Apotheke im Alten Bahnhof,
Bodenseestraße 30, Oberreitnau, 
Tel.: 27 53 12
15. März :
Drei-Mohren-Apotheke, Ricken-
bacher Str. 31, Reutin, Tel.: 22828
16. März :
Löwen-Apotheke, Friedrichshafe-
ner Str. 1, Aeschach, Tel.: 59 51
17. März :
Engel-Apotheke, Maximilianstr. 5,
Insel, Tel.: 58 01

Anzeige

Pro 10 Lebensjahre 1 Kilo
Schlacken – das trägt der
durchschnittliche Mittel-
europäer mit sich herum.
Chronische  Störungen
sind die Folge. Schon der
alte Dr. F. X. Mayr sagte:
„Bei dir gehört kein Speck
weg, da gehört Dreck
weg.“ 

Zum Thema
Fasten: Fas-
tenzeit – gute
Zeit für Körper
und Seele!
Aber was nützt
es, wenn die
v o r h a n d e n e
„Darm-Müll -
kippe“ (feste
Schlacken und

Gase) weiterhin „drinbleibt“
und „vor sich hin fault und
gährt“. Die Nahrungsverwer-
tungs-Störung bleibt...

Die festen, vor allem in den
Darmecken „verbackenen“
Schlacken erzeugen die
schwefelhaltigen Blähungs-
Giftgase. Das fault und gärt
vor sich hin. Somit büßt der
Darm seine Bewegungsfähig-
keit ein, da die Arbeitsfläche
geringer wird. Wäre der Darm
ein Auto, so würde man
sagen: „Er läuft nur auf zwei
Zylindern.“ Beim Auto würde
das jeder sofort ändern. 

Wie „erzeugen“ Darm-
schlacken chronische Erkran-
kungen?

Schlacken machen sauer!
Das heißt: Ist der Stoffwech-
sel gestört kann ein „schlech-
ter Abwehrboden“ im Darm
falsche Darmbakterien und 
-pilze begünstigen. Dieser
Teufelskreis wird von jahre-
lang angehäuften, vor sich
hin gärenden und faulenden
Darmschlacken noch ver-
schlimmert.

Dieser „schlechte Boden“ –
einschließlich Darmpilze –
kann auf Naturheilbasis auf-
geräumt und saniert werden:
die hartnäckigen Schlacken
werden entfernt und mit
„richtien Darmbakterien“
wieder „aufgeforstet“, denn
nur so kann wieder eine funk-
tionierende „Wiese“ im Ver-
dauungssystem entstehen.
Die „Mülldeponie“ muss
raus! So atmet auch die
Leber auf, Durchblutung und
Abwehrkraft kommen ins Lot.

Fernwirkungen der Darmgifte

• Müdigkeit, Konzentrations-
schwäche (Leberentgif-
tungsstörung!) Erkältungs-
anfälligkeit

• Migräne, Kopfschmerzen
• Durchblutungsstörungen,

Tinitus (Ohrensausen)
• Rheuma, Gelenkprobleme
• Schlafstörungen, Schweiß-

ausbrüche
• Hautprobleme, Allergien

Wie hängt Ihr Stoffwechsel
mit chronischen Erkrankun-
gen zusammen?

Sie schwächen langfristig 
das Immunsystem, also die
„Abwehrpolizei“ Ihres Kör-
pers, denn 80 % der Immun-
abwehr liegen im Darm. Das
Ganze passiert natürlich nicht
von heute auf morgen. Die 
in den Tiefen der Darmzotten
liegenden Darmschlacken
brauchen lange zu ihrer Ent-
stehung und faulen und gä-
ren zunächst unbemerkt vor
sich hin. Die Immunabwehr
und die Nährstoffversorgung
des ganzen Körpers werden
gestört, verursacht durch Er-
nährungsfehler, Stress („Ich
bin sauer“) und Medikamente
wie Antibiotika und Cortison
die in Wechselwirkung zuein-
ander stehen. Die Darmflora
gerät durcheinander. Die
Leber entgiftet zumehmend
schlechter.

Jetzt Stoffwechsel um-
stellen – Naturheil-Darm-
reinigung!

„Mülldeponien im Darm
sanieren, Darmflora „auf-
forsten“ – damit wieder
eine schöne „Wiese“ ent-
steht.

Rumort es im Bauch, machen
Verstopfung oder Durchfall
das Leben schwer, blähen
Gase auf, ist manchmal eine
tiefgreifende  Reinigung bes-
ser als Pillen. Die „Colon-
Hydro-Therapie“ erfolgt mit
gereinigtem und körperwar-
men Wasser, um das Fort-
schreiten der Selbstvergif-
tung zu stoppen. So spürt
der Patient, wie es in seinem
Inneren immer leichter wird
und die Schlacken den Körper
verlassen. Es entstehen
Bewegungen, welche die
schädlichen Gase mobilisie-
ren und verklebte oder einge-
trocknete Fäkalreste von dem
Darmwänden lösen. Ein
wesentlicher Bestandteil der
Darmsanierung ist die Dick-
darmmassage. Erst die fach-
gerechte Anwendung dieser
Massage löst die oft hart-
näckig haftenden Rückstände
an den Darmwänden und ver-

Der Tod sitzt im Darm – Frühjahr ist Entgiftungszeit

Darm-Verschlackung führt zu chronischen Krankheiten: So kommt der Stoffwechsel wieder im Gang

Naturheilarzt
Dr. med. Peter
Bernd Görgler

Je weiter „rechts“ Ihre Bauchform ist, desto mehr ist Ihr Stoffwechsel gestört (Nach Dr. F.X.Mayr)

1. Leiden Sie unter Blä-
hungen?

2. Leiden Sie unter Völle-
gefühl?

3. Benötigen Sie viel Toi-
lettenpapier, mehr als 5
Blatt?

4. Ist Ihr Stuhl öfters brei-
förmig oder zu fest?

5. Weicht die Farbe Ihres
Stuhls manchmal von
der Normalfärbung ab?

6. Schwitzen Sie über-
mäßig?

7. Leiden Sie unter Stress?
8. Fühlen Sie sich häufig 

sauer?
9. Haben Sie manchmal

saures Aufstoßen
10.Fallen Ihnen Hautver-

änderungen auf (Farbe,
Festigkeit)?

11.Haben Sie wirre Träu-
me?

12.Stehen Sie auch nach
einer ausgeruhten Nacht
wie gerädert auf?

b
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Zwölf Fragen
Zur Ernährung

1 2 3 4 5

hilft der Colon-Hydro-Thera-
pie zu ihrem Erfolg.

Eine vierteilige Spezial-Natur-
heiluntersuchung hilft zu er-
kennen, „wo’s genau fehlt.“
Ernährungsberatung und
ausgewählte Naturheilverfah-
ren – von Homeopathie bis
Sauerstoff, je nach Person –
vervollständigen den Erfolg.

PBG
Naturheil-Vorträge 
mit Dr. Görgler:
Termin Lindau:
Do. 17.03.2005
Aeschacher Hof
Termin Wasserburg:
Mi., 12.04.2005,
„Eulenspiegel“, 
je 20.00 Uhr,
Eintritt frei!

Naturheilzentrum
Dr. med. 
Peter Bernd Görgler,
Allgemeinarzt,
Homöopathie,
Im Wiesental 2, 
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 30 05

Darmschlacken – Ablagerungen
die zum Beispiel durch Fehlernäh-
rung, Stress und falschen Medi-
kamentengebrauch entstehen
können.



In eine beeindruckende
und derzeit fast sogar
bizarre Welt aus Eis und
Schnee entführt uns diese
Winterwanderung im Wir-
tatobel zwischen den 
Ortschaften Fluh und Lan-
gen am  Pfänderrücken.

Los geht’s bei der Abzwei-
gung hinauf zur Ortschaft
Fluh auf der Straße zwischen
Bregenz und Langen (Rich-
tung Krumbach). Nach der
Abzweigung bei einer Brücke
nach der ersten Kurve gibt es
eingeschränkte Parkmöglich-
keiten. Wir nehmen den
gebahnten aber nicht gesal-
zenen oder gestreuten Fahr-
weg rechts Richtung Jung-
holz /Pfänder, der uns rasch
bergaufwärts führt. Schon
bald begleitet uns am Weges-
rand und am gegenüber
unter uns liegenden Bachlauf
eine traumhafte Welt aus Eis
und Schnee. Wasser und
Frost haben hier eine bizarre,
fast unwirkliche Eiswelt
geschaffen. Meterhohe Eis-
zapfen, ganze Wände und
Formationen aus Eis, Höhlen
mit unwirklich anmutenden
Eisskulpturen und zwischen-
durch immer wieder der fast
gefrorene Bachlauf mit Was-
serfällen beeindrucken den

4. März 2005
BZ Nr. 09/05Aus der Region

32

Winterwandern ist absolut
in. Viele ziehen die „Wan-
derwege in weiss“ den
„Wintersporterlebnissen“
Skifahren, Langlaufen oder
Rodeln vor. Der Bregenzer
Wald bietet eine ganze
Menge an gut beschilder-
ten und präparierten Win-
terwanderwegen. Sie fol-
gen entweder geräumten
Straßen, Güterwegen oder
die Wege werden mit
Pistenraupen entspre-
chend gewalzt. Bei ent-
sprechender Schneelage
haben Winterwanderun-
gen auf alle Fälle ihren
ganz besonderen Reiz.
Heute sind wir rund um
das Wälderdorf Hittisau
unterwegs.

Nach der Anfahrt über Bre-
genz, Wolfurt, Alberschwen-
de und Lingenau (auch mit
dem Wälderbus ab Bregenz
möglich) starten wir im Ort-
szentrum (790 m) bei der Kir-
che bzw. beim Gemeindeamt.
Parkmöglichkeiten sind aus-
reichend vorhanden. Wenn
genug Schnee liegt, haben
die Hittisauer vom Ortszen-
trum aus einen gewalzten

Weg entlang der Loipe ausge-
schildert (immer auf die rote
Winterwanderweg-Markie-
rung achten). Bis zur Parzelle
Brand führt der Weg in öst-
licher Richtung fast eben.
Dann dürfen wir die Abzwei-
gung nach rechts hinauf Rich-
tung Bütscheln nicht verpas-

sen. Nachdem wir die vielbe-
fahrene Bundestraße Rich-
tung Sibratsgfäll/Balder-
schwang (Vorsicht, viel Auto-
verkehr!) überquert haben,
geht es auf einem Güterweg
hinauf zur Parzelle Bütscheln
(860 m). Hier gibt es beim Ski-
lift eine Einkehrmöglichkeit.
Jetzt muss man vorsichtig die
Liftspur und die Skipiste
überqueren. Dann geht’s auf

aussichtsreicher Hanglage
hoch über dem schmucken
Wälderdorf zur Parzelle Kor-
len unterhalb des Hittisber-
ges. Von hier geht es mit
schönen Ausblicken auf den
Ort und die reizvolle Umge-
bung im Bogen wieder zurück
ins Ortszentrum mit zahlrei-
chen Einkehrmöglichkeiten. 

WV

Gehzeit: rund 1,5 Std.,
Höhenunterschiede:
rund 100 m, Anforde-
rungen: leichter Spa-
zierweg für die ganze
Familie

BZ-Tipp:
Der Gasthof Ochsen
(Hittisau, Heideggen 62,
Tel. 0043/5513-6237,
www.ochsen.cc) ist be-
kannt für seine gutbür-
gerliche, regionale Kü-
che mit Naturprodukten
direkt vom Bauern. 

BZ-Tipp: 
Die Strecke führt
direkt am Hittisauer
Alpsennereimuseum
vorbei. Dort kann man
erleben, wie Käse vor
150 Jahren hergestellt
wurde. Es gibt geführ-
te Besichtigungen,
anschließend einen
Film über die Käseher-
stellung und kleine
Käsekostproben (An-
meldung und Öff-
nungszeiten unter 
Tel. 0043/5513-620950). 

Info:
Tourismusbüro Hittis-
au, Platz 370, A - 6952
Hittisau
Telefon: 0043-5513-
620950, Fax: 0043-
5513-620935, 
Internet:
www.hittisau.at

Nach dem gemütlichen Weg lockt ein Besuch im Alpsennereimuseum

Anzeigen
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Die Gewinner:

Hier die glücklichen

Gewinner der letz-

ten BZ-Verlosung:

Markus Förste

Kathrin Burkhardt

Claudia Kempe

Bertram Kern

Herbert Sonntag

Hildegard Sonntag

Katharina Lehner

Monika Bermetz

Sonja Kindermann

Petra Börner

Reizvolle Winterstimmung hoch
über der schmucken Wälderge-
meinde.

Gut beschilderte und gepflegte Winterwanderwege findet man in Hittis-
au im Bregenzerwald.

Auf gut gepflegten Winterwander-
wegen rund um Hittisau

Wechselspiel aus Wasser, Schnee und Eis

Bizarre Eiswelt hinter
dem Pfänder

Winterwanderer.  Wer will,
kann dem Fahrweg bis zur
Abzweigung Geserberg fol-
gen. Der Wegrechts hinüber
nach Geserberg (und weiter
Richtung Stollen und wieder
hinab zum Ausgangspunkt)
ist derzeit nur teilweise
gebahnt und nur mit Mühe zu
gehen. Unser Fahrweg führt
bis hinauf zur Parzelle Jung-
holz und über die Sennerei
Hinteregg weiter zur Tröger-
höhe (Einkehrmöglichkeit im
Trögerstüble) und Hochberg.
Wir gehen auf demselben
Weg zurück zum Ausgangs-
punkt. WV

Dauer: Parkplatz – Ab-
zweigung Geserberg
und zurück 1,5 Stun-
den. Wer den Weg bis
zur Trögerhöhe verlän-
gert muss dieselbe
Zeit gut nochmals
dazurechnen. 

Anforderungen: Leich-
te Winterwanderung
auf gebahnter Schnee-
fahrbahn.

Höhenunterschiede:
rund 150 Meter bis
Abzweigung Geser-
berg, bis Trögerhöhe
350 Meter. 
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Bizarre Eiszapfen lassen derzeit am Pfänder die Wanderer staunen.

Kemptener Straße 114
88131 Lindau

(bei Mercedes-Benz)
Telefon: 0 83 82 / 9478 89

Sanft an die 
Wäsche!

Zärtliche Autowäsche
mit Textilstreifen

statt Kratzbürsten.
Im 




